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Inland. 


Noh unentfhieden, 


Wer die Dertheidigung in den fünftigen | 


Jdaho’er Prozeffen führen foll. 
Denver, Kol., 7. Aug. 3 ift eine 
Gitung des Vollzugsausfchuffes ber 


H. Moyer hier eintrifft. 


die Frage getroffen werben, mer bie 
Vertheidigung für George H. Petti- 
bone führen foll, melcher im Oftober 
d. 3. zu-Boife, Idaho, ebenfalls in der 
Steunenberg = Mordfache progeifirt 
mwerben wird, in melcher jüngft ber 
Sekretär und Schaßmeifter Haymood 
freigefprochen wurde, 

Das Gerücht, daß ber Chicagoer 
Anwalt Clarence Darrom nicht beibe- 
halten, und daß der, anfänglich zurüd- 
getretene Anwalt Riharbfon von Den- 
ber wieder angeftellt werde, ift iwentg- 
ftens ala verfrüht anzufehen. Die 
Sade fol, wie gefagt, vom Vollzugs— 
vath entfchieven werden. Sicher er- 
jcheint, daß Darrom und Richardfon 
unter feinen Umftänden wieder zufams 
menarbeiten werben. Wenn Richard⸗ 
ſon für die Vertheidigung Pettibones 
engagirt werden ſollte, ſo wird es 
haupiſächlich deswegen geſchehen, weil 
inan annimmt, daß er die geneueſte 
Kenntniß der Einzelheiten des Prozeß⸗ 
falls beſitze. 

Automobilunglück. 


Milwaukee, 7. Aug. Zu Brookfield 
Corner, einer Wegkreuzung zwiſchen 
Brookfield Junction und Elm Grove, 
ſtürzte ein Automobil mit 4 Milwau— 
keer Inſaſſen in den Graben und über- 
ſchlug ſich. Der frühere Alderman Jos. 
Kuſchbeert wurde getödtet, und Horace 
Greely Sloan (Sohn eines früheren 
Milwaukeer Richters), der Schank— 
wirth und Preiskampfunternehmer 
„Paddy“ Dorrell und der Chauffeur 
George Poſt wurden wahrſcheinlich 
tödtlich verletzt. 

Das Automobil gehörte dem Ald. 
John Koerner, der jedoch zur Zeit in 
einem anderen Kraftwagen fuhr. 

Milwaukee, 7. Aug. Der Chauffeur 
Georg Boit ift ebenfalls den Verlegun- 
gen erlegen, welche er bei dem ermähn- 
ten Automobilunglüd erlitt. .Er-Al- 
derman Kufchbert war fofort_getöbtet 
worden. Dagegen werben die beiben 
anderen VBerleten mit dem Leben da= 
bontommen. 

Schenectady, N. Y., 7. Aug. Der 
Betrieb von etima 40 eleftrifchen 
Strafenbahnmwagen ftocte nahezu eine 
Stunde lang dadurd, dab das 50 
Pferbetraft = Automobil „Meteor”, 
melches die Glivden-MWettfahrt jüngft 
gewonnen hattte, am Fuß eines fteilen 
Abhanges an der State Straße dahier 
auf dem frifchbefprentelten Asphalt» 
pflafter umftrüzte und dann in einen 
Straßenbahnmagen hineintrachte! 

Menfchenleben find nicht zu befla= 
gen; aber groß war die Unzuträglid)- 
feit. 

PBeary’s neue Nordpolfahrt. 


New York, 7. Aug. Commander 
Robert M. Perry, der berühmte Po- 
Yarforfeher, ift gegenmärtig hier umd 
beſchäftigt ſich auf Shooter's Island 
eifrig damit, ſein Boot „Rooſevelt“ 
enbgiltig für die neue Norbpolerpebi: 
tion inftandzufegen. Er ‚erivartet, 
morgen für die Abfahrt bereit zu fein. 
(Das ift ungefähr ein Monat Tpäter, 
ala urfpringlich der Aufbruch ftattfin- 
ben follte.) 

Portland, Me, 7. Aug. Yrau 
PVeary, die Gattin des Polarforjchers, 
hat bie Abficht geäußert, den ganzen 
Minter auf Eagle Asland, ihrem 
Sommerheim, zu bleiben und hat alle 
gefelligen Engagement? jchon jeht 
abgefagt. * 

Eagle Island iſt eine Felsinſel in 
der Cascobai, 4 Meilen draußen auf 
der See. 

Das LUijährige Töchterchen und das 
9jährige Söhnchen der Frau Peary 
bleiben bei ihr. Die einzigen übrigen 
Bewohner des Eilands werden ein 
ſpaniſcher Diener Namens Antonio 
Gomez und ſeine Familie ſein. 
Sohn und Mutter in der Bande! 


New York, 7. Aug. Auguſt van 
Fahrig, der überführte Häuptling ei⸗— 
ner Einbrecherbande, welche die Be⸗ 
wohner des Countys Rajjau nahezu 
ein halbes Jahr hindurch in Schrecken 
erhalten hatte, murbe vom County- 
richter L. X. Chriftian in Minneola, 
Long „alanb, zu 40 Jahren Straf: 
haft bei harter Arbeit verurtheilt. Der 
19jährige Chriftian Schlang, welder 
ebenfalls zur Bande gehörte und 
Staatözeuge wurde, erhielt 25 Jahre 
Strafhaft in Sing Sing, — und feine 
Mutter, Frau Alma Schlang, wurde 
al3 geitändige Hehlerin zu 5 Jahren 
EP Tonanit (in Auburn) verur- 

eilt. 

Die 2Ojährige Ingrid Williams, 
Geliebte von Schlang, war ebenfalls 
verhaftet worden und hatte die meifte 
— über die Bande geliefert. Sie 
wurde freigelaſſen und will in ihrer 
alten virginiſchen Heimath ein neues 
Leben anfangen. 

Bon der Zamrsiown-Ausftchung. 


Norfolt, Ba., 7. Aug. : Heute war 
auf ber Jamestoion-Weltausfte ung 


ber Tag ber Pothiasritter. Die Ber . 


| theiligung von den Mitgliedern dieſes 


| 


| 


Ordens, 


ſowie von den Rathbone— 
Schweſiern, war eine ſehr ſtarke. Zum 


Programm gehörten mehrere Paraden. 


Diesmal fein Einhaltsbefehl. 
Kanfas Eity, 7. Aug. 


diftrittsgericht meigerte fich, 


| vorläufigen Einhaltsbefehl gegen bie 


| 


Meitlihen Bergleutefüberation einbe: | 
rufen worden, und fie wird |. — 

i Verbandspräſident Charles Minneſota, 
—— — * het Einhaltsbefehl nachgeſucht. 


ſoll daun endgillige Entſcheidung über hauptete, das neue Geſetz — das am 


| 


Vollftredung des Kanfafer Viehfutterz | 


Sinfpeftionsgefehes zu gewähren. 
Marion W. Savage, bon Der 
„snternational Stod Food Co.” iii 
hatte um einen folchen 
Er be- 


1. Juli in Kraft trat — jet verfaf- 
fungsmwidrig, da e& in zmifchenftatt: 
liche Verfehrsperordnungen eingzeife; 


und e& beraube Eigenthiimer ohne ge: : 
| jegliches Prozeßverfahren ihres Eigen= | 


thum3 und jei parteiifch gegen Nicht» 


| anfäffige. 


| 


Gattins und Selbftmord. 


New York, 7. Aug. Nachdem er 
vergeblich eine Ausföhnung mit feiner 
Gattin herbeizuführen gefucht, die ihm 
megen feiner Lebensgemwohnheiten ver= 
lajfen hatte, feuerte Viktor Linde auf 
biefelbe vier Schüffe ab. Das gefchah 
auf dem Dach der Wohnung ihres Va— 
ters, an Weit 96. Straße. Linde floh 
dann in den Keller eines Nachbarhau- 
fes, too er fich erhängte. Frau Linde 
liegt in bebenflichem Zuftand im Ho- 
fpital. 

Leiste Gunst Für Wirthe. 


Macon, Ga., 7. Aug. Der Stabt- 
rath beichloß, die Schlußzeit für 
Schankwirthſchaften von jetzt bis Neu— 
jahr auf Mitternacht, ſtatt auf 11 Uhr, 
feſtzuſetzen, damit die Wirthe etwas 
mehr Gelegenheit hätten, ihre feucht— 
geiſtigen Vorräthe bis Neujahr hier zu 
veräußern, — alsdann tritt für den 
ganzen Staat Georgia die Prohibition 
in Kraft! 

Die größte Lokomotive. 

New York, 7. Aug. Aus der 
Anlage der „American Locomotive 
Co.“ zu Schenectady wird demnächſt 
die größte Dampflokomotive der Welt 
hervorgehen. Sie iſt für die Erie— 
Bahn beſtimmt und wird einen bela— 
denen Zug von anderthalb Meilen 
Länge ganz allein ziehen können. 
Eigentlich ſind es zwei Lokomotiven, 
aber unter einem einzigen Dampf— 
keſſel. 

Keine Waflerwert = Gerehtifame. 

Council Bluffs, Ja., 7. Aug. Ein 
Plan, der „Eounecil Bluffs Water: 
mort3 Co.” eine Gerechtfame auf 25 
Sahre zu gewähren, murbe- in einer 
Ertramahl mit 2103 gegen 789 Stim- 
men abgelehnt. 

Viele der hervorragenden Geichäftz- 
und Handelöflubleute unterftügten ben 
Plan; andererfeit3 aber murde ein 
energifcher Feldzug gegen feine Gut: 
heißung geführt. 

Großes Shadeufener! 


Kolorado Springs, 7. Aug. Die 
riefige Anlage der „Golden Epele 
Mining & Milling Co.“ dahier ift 
durch eine Feuersbrunſt zerſtört wor— 
den. Sie hatte im letzten Monat die 
Hälfte des, im Cripple-Creek-Diſtrikt 
geförderten Erzes hantirt. 

Verluſt eine Dreiviertelmillion D.; 
Verficherung nur $300,000. 

— — —— —— 


Ausland, 


Mindeftens 20 Todte! 

Neue Bahnfataftrophe in Deutfchland. 

Berlin, 7. Augufl. Vergangene 
Nacht entgleifte zmifchen Pofen und 
Thorn ein Perfonenzug. Die beiden 
Lofomotiven ftürzten um, und brei 
MWaggonz wurden vollftändig zertrüm- 
mert. 

Der Eiſenbahnminiſter hat bekannt 
gegeben, daß bis heute Mittag 20 Lei— 
chen aus den Trümmern gezogen wor⸗ 
den ſeien. 

Berlin, 7. Aug. Nach ſpäterer amt— 
licher Angabe ſind bei der Zugeniglei— 
ſung zwiſchen Poſen und Thorn „nur“ 
11 Perſonen getödtet, und 10 verletzt 
worden. 

Unter den Getödteten ſind: Fürſt 
Alexander Begotow, zwei Söhne des 
Grafen Keyſerlingk von Mitau, Ruß— 
land, und ein ruſſiſcher Hauptmann, 
welcher ſie begleitete. 


Beveridge⸗Eddy⸗Heirath. 


Berlin, 7. Aug. Ganz dem früher 
mitgetheilten Programm entſprechend, 
wurde heute Frl. Katharine Eddy von 
Chicago, Schweſter des Erſten 
Sekretärs der amerikaniſchen Bot— 
ſchaft dahier, mit dem Bundesſenator 
Albert J. Beveridge von Indiana ge— 
traut. Die Ziviltrauung fand, dem 
deutſchen Geſetz entſprechend, auf dem 
Standesamt, die kirchliche Trauung 
eine halbe Stunde ſpäter im ameri— 
kaniſchen Botſchaftsamt ſtatt. 


Kaiſer für engliſchen Unterricht. 

Berlin, 7. Aug. Kaiſer Wilhelm 
unterſtützt warm die Bewegung in 
Handelskreiſen für die Begründung 
einer engliſchen Hochſchule und für den 
Unterricht in der engliſchen Sprache 
an allen Gymnaſien. Es heißt, der 
Kaiſer glaube, daß ein erfolgreicher 
Mitbewerb mit Großbritannien und 
den Ver. Staaten auf dem Handelsge⸗ 


Hiet nur dann möglich fei, wenn Die 


jungen Deutfchen Englifc gelernt hät- 
ten. 


defet die „Fonntagpofte 








bendpost 


Chicago, Mittwody, den 7, Auguft 1907.—5 Uhr:Ausgabe. 
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Der Marokto⸗Hexenkeſſel. 


300 todte und verwundete Eingeborene 
beim Bombardement! 


Paris, 7. Aug. Die frangöfifche Re- 


; gierung erwartet, dat das Gefchmwabder 
Richter | 
Smith MePßherfon vom Bundes- 
einen | 


bed SKontreabmiral3 Philibert, mit 
General Drude, dem Befehlshaber’ der 
franzöfifchen Erpebitionsftreitmacht, 
an Bord, das mit vollfter Gefchwindig- 
feit von Dran, Algerien, abfuhr, heute 
Vormittag in Cafablanca eingetroffen 
ift. Sofort bei der Ankunft des Gene- 
ral3 wird man ich über die meiteren 
Maßnahmen dajelbit Schlüffig werben. 

Nah amtliher Schäßung find bei 
der jüngften Bombardirung Cafa= 
blanca3 300 Eingeborene getöbtet oder 
verwundet worden! Auf frangöfifcher 
Seite wurde nur ein Matroje fchwer 
verwundet. 


NA 
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Tanger, 7. Aug. Auf Verlangen 
des franzöſiſchen Geſchäftsträgers hat 
Mohammed El Torres, der perſönliche 
Vertreter des Sultans dahier und 
marokkaniſcher Kriegsminiſter, die 
Weiſungen wiederholt, welche er ſchon 
früher für die Sicherheit der Euro— 
päer in Tanger und anderen Häfen 
und Städten erlaſſen hatte. 

Der franzöſiſche Dampfer „Ana— 
tole“, welcher die erſte Nachricht von 
der Beſchießung Caſablancas hierher 
brachte, iſt vom franzöſiſchen Ge— 
ſchäftsträger in Dienſt genommen 
worden, um als Aviſoboot verwendet 
zu werden. 

Eine Schutzwache für das franzöſi— 
ſche Konſulat wird zu Rabat unver— 
züglich an's Land geſetzt werden. 

Paris, 7. Aug. Die Note, welche 
von der franzöſiſchen Regierung an die 
Unterzeichner der Algeciras-Konven— 
tion gerichtet wurde, beſtätigt im We— 
ſentlichen den Entſchluß Frankreichs, 
die Autorität des Sultans von Ma— 
rokko und die Unabhängigkeit und den 
Vollbeſtand ſeines Reiches aufrechtzu— 
erhalten und zu gewährleiſten, und 
verkündet ferner, daß die Sicherheit der 
Bewohner und die Freiheit des Han— 
dels zu Caſablanca gewährleiſtet, und 
die Urheber des kürzlichen Maſſakres 
beſtraft würden. 

Weiterhin kündigt ſie an, daß die 
Polizeimacht für Caſablanca und die 
Umgegend im Einklang mit Spanien 
organiſirt werden wird; und endlich, 
daß alle künftigen Maßnahmen, welche 
durch die Lage nothwendig werden mö— 
gen, den Mächten mitgetheilt werden 
ſollen. 


Tanger, Marokko, 7. Aug. Durch 
Semaphor-Signal wird mitgetheilt, 
daß Admiral Philiberts franzöſiſches 
Flottengeſchwader um halb 2 Uhr 
Morgens hier vorübergefahren ift, auf 
ben Weg nad Cafablanca.. 

Der ftellvertretende Kriegaminifter 
Gabbo3 hat die Nachtmachen hier ver- 
doppelt, hat die Soldaten entmwaffnet, 
melde zu den Eingeborenenftämmen 
um Gafablanca herum gehören, und 
hat den Wachen im Vorftabtgebiet von 
Tanger verboten, Europäern das Ver: 
lajjen der Stadt zu erlauben. 

Paris, 7. Aug. Eine Spezialdepe- 
che aus Tanger meldet heute Nachmit- 
tag: Die maroffanifhen Truppen, 
welche die Garnifon von Cafablanca 
bildeten, Jind entwaffnet, und ihre 
Waffen nebft Munition im franzdfi- 
[chen Ronfulat hinterlegt morben. Die 
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marokkaniſchen Beamten haben den 


Schuß der Stabt den vereinten fran=_ 
zöfifch-fpanifchen Streitkräften anver- 
traut, ; 

Die franzöfiiihen Kreuzerboote 
„Salilee” und „Du Chayla” feuern 
noch immer gelegentlich und vertreiben 
die moroffanifchen Reiter, melche Tich 
der Stadt nähern. 


90 Darfbewonner getödtet? 
Türfifhe Soldatesfa mwüthet in Perfien 

weiter! 

Tehmwan, Perfien, 7. Aug. Die 
neueften Nachrichten von ber nord’ 
meftlichen Grenzregion bejagen, daß 
die türfifchen Truppen, die, mie ge- 
meldet, kürzlich dort eindrangen, jeßt 
wirklich auf die Stadt Naumiah zu 
marfchiren und alle Dörfer an ihrem 
Pfade entlang verheeren. Das 


Spielverderber, 
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Chriftendorf Meman murde bon 
ihnen bombardirt, und dabei follen 
90 Berfonen, darunter viele Frauen 
und Kinder, getödtet worden fein. 10 
Mädchen wurden al3 Gefangene meg- 
geichleppt. 

Sn der GStidt Urumiah herrfcht 
bereit3 eine PBanif. 

Der perfiiche Juftizminifter Prinz 
Firma ift zum Statthalter der Pro- 
pinz AWferbeidfhan, dem Schauplaß 
diefer Unruhen, ernannt worden und 
bat Weifung erhalten, jofort feine 
Pflicht zu übernehmen. 

Die Regierung beräth ich jegt mit 
den ausmärtigen Vertretern bahier 
über diefe fchreiende Grenzverletzung, 
melche befanntlich durchaus nicht die 
erite ihrer Art ift. 

Unter Truppenherrihaft! 
Belfaft, Irland, 7. Aug. Truppen 
haben heute Befig von den Straßen 
der Stadt ergriffen, und ftarfe Wachen 
wurden am Zollhausplaß und anderen 
Verfehrsmittelpuntten aufgejtellt. Das 
ift eine Folge der Streiks und der Wi- 
berfelichfeit eines großen Xheiles der 
Drtspolizei. Aber Taufende von Bür- 
gern nahmen die Einführung der Mi- 
Iitärherrfchaft mit jehr gemifchten Ge- 
fühlen auf. 


Eifenbahn:- Kommiflion verringert 
Biehraten. ® 

Madifon, Wis, 7. Aug. Sn einer 
radikalen Entfeheidung hat die ftaat- 
lihe Bahntommiffion die Raten für 
die Beförderung von Lebendpieh, zwi— 
chen allen Buntten des Staates Wis— 
fonfin und der Stadt Milmaufee, um 
20 bis 25 Prozent herabgefett! 
Dampfernachrichten. 


Aunelommen. 


New York: Barbaroifa von Bremen. 
Cherboura: DOceanic, don New York nah 
Southampton. E ö 
New Nork: Kronprinz Wilhelm von Bremen: 
Adriatic von Soutbampton. 

An Sable Nsiand borbei: Bennfulvania, bon 
Hambura nah New Port, 
Salifar: Siberian don Glasaoiv. 
Neapel: Slavonia, von New Norf nad Trieft. 
Genua: Königin Luife bon New . 
Saares: Regina d’Ntalia, von New Hort nad 


enua. 2 

Liverpool: Carotia_ don New Nork: Haberforb 
bon Mbiladelpbia; Kenfington bon Montreal, 
Chield3: Pirginian, von Montreal nah Ant: 


mwerven. 5 
Pinmoutb: Patrisia, von New MWorf nad 


burg. 
— Indian von New Orlea 


nd. 
Bremen: Kaifer Wilhelm der Große von Nem 
Dorf. 


nen. 
Zaltimgre: Rhein nah Bremen. 
Nem ort: Potsdam nad Rott 
tie nad Soutbambton: Finance, nad Zentrai- 
on: Canadian nad Riberbool 
Catania: Gicania. don Walermo nad -Reiw 


nach Bo Rn Tg — 


erdam: Maie- 


Regen fih nicht auf. 


Anwälte der Standard Ol Co. laffen fi 
| den Keriengenuß nicht ftören. 

Herr Morit Rofenthal, der mit den 
Herren Kohn ©. Miller und Alfred D. 
Eddy zufammen die Standard Dil 

| Ep. por Bundesrichter Landis vertre= 
ten hat, bei der Urtheilsfällung aber 
nicht zugegen war, ift geftern Abend 
aus dem Dften zurücdgefehrt, wo er an 
ber Far Rodamayn Beach einige Wo— 
Ken lang Seeluft gefchnappt hat. Er 
beitreitet, daß er feine Rüdfehr wegen 

| ber Entmwidelung, melde die Dinge 
bier genommen, irgendwie befchleunigt 
babe, und jagt, er werde mahrfcheinlich 
noch einige Wochen bummeln. 

Das Gerücht, die Herren Miller und 
Eddn, melde ihre Sommerferien in 
Europa zubringen, feien aufgefordert 


worden, fobald mie möglich heimzu= 
fommen, bezeichnet er al3 müßige Er- 
findung. Auch von der Anbahnung 
irgend eine Bünbdnifvertrages zmi- 
{chen der Standard Dil Eo. und den 
Eifenbahn = Gefellfhaften weiß Herr 
Rofenthal, mie er verfichert, fein 
Wort. 

Diftriftsanwalt Sim3 und der ihm 
für die Bekämpfung der Trujts beige- 
gebene Herr Wilterfon haben fich, mie 
man jebt erfährt, nach Yndianapolis 
begeben. Dort vertritt gegenmärtig 
Richter Landis den Richter Anderfon. 

Man nimmt an, daß die Herren 
Sim3 und MWilterfon entweder mit 
Richter Landis zu berathfchlagen ha- 
ben, oder, daß fie in Indiana nad) Be- 
mweifen für die Rabattvereinbarungen 
zwifchen der Standard Co. und der 
Chicago & Eajtern Yllinois-Bahn fu- 
ben. Die Frachttransporte, welche die 
Eajtern Jlinois-Bahn für die Stan- 
dardE&o, beforgte, gingen von Whiting, 
Snd., über Dalton Junction, Ind., 
nah St. Louis. 

Gehilfen de3 Bundes-Marſchalls 
find zur Zeit damit befchäftigt, den 
für den Dienst an der Sonder-Grand- 
jury, die hier am 14. Auguft zufam- 
mentreten fol, außgelooften Bürgern 
bie betr. Zujtelliungen zu übermitteln. 


* Yuf dem in Canton, D., mie be- 
richtet, abagehaltenen Schweizer Sän- 
gerfeft hat der Grütli-Männerchor von 
Chicago den dritten Prei3 gewonnen; 
den eriten erhielt der Helvetia-Männer- 
hor von Pittsburg und den zeiten 
ber gleichnamige Verein aus Toledo. 


—3 — 
Dreifusvertheidiger friegt Ehren- 
trın3. 

Paris, 7. Aug. Der Anwalt, Mor- 
nard, einer der Sachvermalter, welcher 
Dreyfus während feines zmeiten Pro: 
zeffes zu Rennes, im Jahre 1899, ver- 
theibigte, hat das Kreuz ber Ehrenle- 
gion erhalten. 


Leſet die „Sountagpoſt“. 


Daß Wetter. 


Chitago und Umgegend: Shön und eiwas Fühler 
ute Abend, morgen wärmer und Regenſchauer am 
(häten 0 un Leichter beränderli> 
„ morgen frifcher dwind. 
— und Andiana: Schön heute Abend und 
.  Hente Abend kühler im wördlichen Theil. 
Rieder- Michigan: Schön beute Abend und morgen. 
Leichter Weftwind, morgen friiher Sübwind. 
sfonfin: Schön heute Abend, Fühler im fübli- 
Ken‘ il. —— märmer und Regen £ 
tcago & ee it — atu 
Abend e Mi 3 
Grad: Rahts 12 Uhr 74 Grad; 
6 Ube.69 Grad; Mittags 12 Uhr 79, Ora 
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Morgens 
* d. 
s 


ri. 


19. 


Au eine Keweisführung. 


Warum nad Shurtleff’3 Anficht der 
Freibrief angenommen werden joll. 


Derpädhtigt die Gegner. 


Wer gegen den Charter ftimmt, traut Chi- 
cago nicht die Kähigteit zu, fich felbft zu 
regieren, fagt er. — Deneens Gegner 
haben ibm eine $alle geitellt. 


Im Hamilton-Klub, der alle Hebel 
in Bewegung jegt, um die Annahme 
des neuen Freibriefs herbeizuführen, 
ipradhen heute Mittag Herr Edward 
D. Shurtleff, Sprecher der Legislatur 
und Kandidat. für dad Gouperneurs= 
amt, und Ald. Frant 5%. Bennett, Bor- 
jigender . des jtädtifchen Yinanzaud- 
ihuffes, zugunften der Maßregel, des 
ren Annahme durch die Vereinigten 
Gefelfchaften für örtliche Selbftver- 
mwaltung, die demofratifche Partei und 
andere fo erfolgreich befämpft wird. 
Herr Shurtleff juchte die Motive der 
Gequer des Freibriefs zu verbächtigen, 
indem er erflärte, daß alle ihre Ein- 
wände nicht ftichhaltig feien, und daß 
fie .befürchteten, die Bevölkerung Chi- 
cago3 fünne fich nicht ſelbſt regieren 
und folle daher Selbitverwaltung nicht 
erhalten. Gleichzeitig machte er aber 
auch das überrafchende Zugeitändniß, 
dad andere Führer der republifant- 
Then Mafchine, die auf Annahme der 
Mahregel hinarbeitet, jchon gemacht 
haben, dak nämlih die Sseuerquote 
erhöht werden würte. Er fprac fi 
dahin aus, daß die Erhöhung „nur“ 
41 Gent3 auf je $100 betrage. Nm 
Uebrigen vertrat er die Anficht, 
daß der ?reibrief in allen fei- 
nen Bejtimmungen außer den brei 
michtigften von der Bevölferung 
abgeändert werben fünne. Dieje drei 
Tragen find die Gteuerfrage, Die 
Schulfrage und die Frage der Requli- 
rung öffentlicher Nuteinrichtungen. 
Dak für Regulirung des Getränfeau3- 
Thanks auf TFeitlichkeiten anftändiger 
Vereine und für die Wahrung der 
Sonntagsfreiheit der Freibrief über: 
haupt feine Beltimmungen enthält, 
ließ Herr Shurtleff völlig unbeadhtet. 


Beren Shurtleffs Anfprade. 


Die Anfprahe Herrn Shurtleffs 
war, wie folgt: „\edermann, der gegen 
den Freibrief ftimmt, muß glauben, 
daß die Benölkerung Chicagos nicht 
im Stande ift, fich felbft zu regieren. 
Den Gegnern des Charter kann ich 
nur ratbhen, offen mit der Wahrheit 
herauszufommen.. Man fage nicht, 
die Maßregel fei jchlecht, denn, wenn 
fie wirklich nichts werth ift, fo fünnen 
doh alle Beitimmungen bis auf drei 
von der Bevölkerung felbit abgeändert 
werden. 

„Man fer offen und fage: „Wir 
haben Furcht, der Bevölkerung Selbit- 
verwaltung zu geben.“ Man follte 
nicht den SFreibrief unter dem Vor: 
mwande befämpfen, daß die Steuern 
bedeutend erhöht merben mürben. 
Dem ift nicht fo. Nach meiner Anficht 
wird ber höchitzuläffige Steuerjah 
nur um 41 Cents für je $100 erhöht. 

„Der Treibrief jieht abfoiute 
GSelbitverwaltung vor außer in drei 
Fragen — Schulmeien, Steuern und 
Reaulirung öffentlicher Nupeinrich- 
tungen. Die meijten Cinmänbe, 
melche erhoben morben find, find be- 
langlos, da der Stabtrath jeder Zeit 
nah Annahme des Trreibrief3 DOrbdi- 
ranzen annehmen fann, durch die er 
abgeändert wird, außer in diejen drei 
Fragen. Diefe Ordinanzen werden 
der Bevölkerung zur Abftimmung por- 
gelegt und mwerden, wenn angenom- 
men, Theile des Trreibrief2. 

„Der Einwand, daß die Zipildienft- 
beftimmungen fchädlich find, ift nicht 
ftihhaltig. Die Bevölkerung kann je- 
ber Zeit Beitimmungen behuf3 Rege- 
lung der Zivildienftfragen annehmen, 
wenn fie es wünſcht. Sie kann auch 
Beſtimmungen, örtliche Verbeſſerungen 
betreffend, annehmen. Nach meiner 
Anſicht erklärt ein Jeder, der gegen 
den Freibrief ſtimmt, daß die Bevöl— 
kerung Chicagos nicht im Stande iſt, 
ſich ſelbſt zu regieren. Ich ſelbſt bin 
weder für noch gegen den Freibrief, 
glaube aber, daß die Bevölkerung Chi— 
cagos im Stande iſt, ſich ſelbſt zu re— 
gieren, wie ich durch meine Abſtim— 
—* zugunſten des Geſetzes bewieſen 
abe.“ 


Ald. Bennett beſchränkte ſich in 
ſeiner Anſprache auf die Schilderung 
der finanziellen Vortheile, welche die 
Stadt durch die Annahme des neuen 
Freibriefs erzielen würde. Auch er 
geſtand zu, daß die Steuerquote ganz 
bedeutend erhöht werden würde. Im 
Uebrigen aber würde der Freibrief der 
Stadt mehr Mittel für Verwaltungs— 
zwecke in die Hand geben, da er die 
Lizenſirung von Gewerben uſw. ge— 
ſtatte, welche der Stadt jetzt nicht 
erlaubt ſei, und die Erhebung einer 
Radſteuer auf Fuhrwerke. Dadurch 
würde die Stadt bedeutende Mehr— 
einnahmen erhalten. Daß die Er— 
höhung der Steuerquote mehr als 80 
Prozent betragen würde, ſagte Herr 
Bennett ebenſowenig, wie ſein Vor— 
redner Shurtleff. 


Gouverneur ſoll Charter befürworten. 
Gouberneur Deneen. der nebſt ſei⸗ 


nen Anhängern bisher von den Befür- 
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Sleine Anzeigen. 


Jahrgang. —No. 186 
ortern des Charters als heimlicher 
Gegner der Maßregel angeſehen wor— 
den iſt, iſt vom Hamilton-Klub erſucht 
worden, am 21. Auguſt eine Anſprache 
zu ihren Gunſten zu halten. Eine Zu— 
ſage des Gouverneurs iſt noch nicht er— 
folgt. Seine Gegner können ſich eines 
ſchadenfrohen Lächelns nicht erwehren, 
da er auf dieſe Weiſe gezwungen iſt, 
offen zum Charter Stellung zu neh— 
men. 


—⸗ 


Rieſendemonſtration der Demokraten. 


Die demokratiſche Partei beabſich— 
tigt, am Samſtag vor der Abſtim— 
mung über den Freibrief eine Rieſen— 
verſammlung in der alten Produkten— 
börſe abzuhalten, in der Col. James 
Hamilton Lewis, Ex-Mayor Dunne 
und wahrſcheinlich auch Samuel Al— 
ſchuler gegen die Maßregel ſprechen 
werden. Vorher werden in allen 
Wards der Stadt Verſammlungen ab— 
gehalten werden, um den Wählern 
über die ſchädlichen Beſtimmungen des 
Freibriefs die Augen zu öffnen. 


Stadt ſichert ſich. 


Zwiſchen dem Anwalt der Rogers 
Park-Waſſerwerke, Newton A. Part—⸗ 
ridge, und dem Hilf3-KRorporations- 
anmwalt Miller wurde heute Mittag ein 
Abkommen getroffen, daß die Stadt 
bon dem vereinbarten Kaufpreife für 
die Anlage der Gejelichaft $20,000 
zurüdbehalten folle, bi3 die Gefelichaft 
einwandfreie Beligtitel für alles ver- 
faufte Grundeigenthum geliefert hat. 
Dies muß bi8 zum 15. Januar näd)- 
ten Jahres gejchehen. Werben bieje 
Befittitel nicht geliefert, fo wird die 
Stadt $20,000 von dem Kaufprei 
bon $300,000 in Abzug bringen. In— 
folge des Abfommens wird die Gefell- 
Tchaft als erfte Theilzgahlung nur $30,- 
000 jtatt $50,000 erhalten. 


Hedrick abgewieſen. 


Der frühere Leiter des ſtädtiſchen 
Sanitätsbüros, Perry L. Hedrick, der 
am 14. Mai ſeines Amtes entſetzt 
wurde und der ſich außerdem wegen 
Annahme einer Beſtechungsſumme zu 
verantworten hatte, verlangte heute 
vom Geſundheitskommiſſär Dr. Evans 
die Zahlung ſeines Gehalts vom 17. 
April, dem Tage ſeiner Suspenſion, 


| bis zum 14. Mai, dem Tage feiner 


Entleffung. Auf Grund eines Gut: 
achtens des Hilfäforporationsanmalts 
Day mied Dr. Evans das Gejuh ab, 
da Herr Hebrid nur zu jeinem Gehalt 
bi3 zum 17. April bereihtigt jei. 


Fufaros Mörder geltändig. 


Es ſoll ſich bei der Blutthas um einen 
Racheakt gehandelt haben. 


Der 24 Jahre alte Anthony Dineto, 
200 Halſted Str., einer der Italiener, 
welche, bald nachdem Montag früh der 
30 Jahre alte Rosco Fuſaro erſtochen 
auf der Veranda ſeiner Wohnung, 129 
Auſtin Ave., aufgefunden worden war, 
verhaftet wurden, hat heute in ſeinem 
zweiten Verhör auf der Wache an der 
W. Chicago Abe. Kapt. Kandzia den 
Mord zugeſtanden. Dineto will ſeinem 
Opfer von Italien gefolgt ſein. Sein 
Beweggrund war Rache, wofür, hat 
er noch nicht geſagt. 


Ein Selbſtmordverſuch. 


Im Badezimmer ſeiner Wohnung, 
27IIM. 43. Aoe., verfuchte heute Vor: 
mittag der 36 Sahre alte Charle? 
Hanfen ich mit einem Tafchenmeffer 
die Kehle durchzufchneidegn. Er wurde 
in bemußtlojem Zuſtande von jeiner 
Mutter aufgefunden, bie fofort einen 
Arzt zuzog. Die Polizei brachte den 
Gelbftmordfandivaten nah dem 
Gourtyhofpital. Frau Hanfen er 
Härt, daß ihr Sohn die That in einem 
Anfall von geiftiger Störung began- 
gen habe. 


Heim zur Mutter, 


Frau Glenada G. Heinen, 37 29. 
Str., die gejtern verhaftet wurde, meil 
fie ihren Mann, Trrant Heinen, mit 
einem Hammer angegriffen hatte, be- 
fommt $100 und eine Fahrlarte nach 
Portland, Dre., mo ihre Mutter wohnt, 
Diefes Ablommen murde Heute zImi- 
[hen dem Ehepaar in einer Bejprecdh- 
ung mit Richter Beitler im Harrifon 
Str.-Stadtgericht getroffen. Die Klage 
gegen die Frau, die 23 Jahre alt ift, 
wird abgemwiejen werben, 


— — — — 


Schoß auf Einbrecher. 


Ein Wächter im Gebäude 254 Mon— 
roe Straße ſah heute zwei Männer, 
mit Seide beladen, aus dem Geſchäfts— 
raum der Seidenhandlung von L. A. 
Roſe & Co. im fünften Stock des Ge— 
bäudes kommen. Als er ſie anrief, 
liefen ſie ſchleunigſt die Treppe hinun— 
ter und entlamen, obwohl er ihnen 
mehrere Schüſſe nachſchicte. Sie hat⸗ 
ten die Thür des Zimmers erbrochen 
und Seide im Werthe von 8300 ge— 
ſtohlen. 
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Der Einzige und feine Eiede. 
Do Timm Ktöger 


(9, Fortfegung und Schluß.) 

Das lebte Papier zog er aus ber 
Teiche. Nun war fie ganz dünn und 
faltig. 

„Seht her!" — fagte Zochen. „Hier 
it ein Kontrakt, den ich mit meinem 
Schiiegerpater eingehen will. ch 
übernehme den ganzen Kram, ich über- 
nehme ihn. mit Schuld und Unjehulb. 
Und die Kate fol Dir, fo lange Du 


Iebit, verbleiben, al ob Du freier | 
Ich ſetze Dir 
einen Altentheil aus — Du darfſt 
jeden Tag Braten eſſen und Wein- 


Eigenthümer wärſt. 


fuppe, ſo viel Du magſt“ (Jochen 


lachte zwar, aber er lachte genügſam 


über ſeinen Witz). „Und auf meiner 
Holzhandlung joll Dein. Altentheil 
eingettagen werben. "Du: barfft-Feibft 


jagen, iwie viel Du gebraudfk. Dir, | 
lieber Vater, fol e8 gut gehen, Telbit 
wenn e3 mir mal jchleht ingem— | 


Nun?“ ni 

Sochen fah den Alten an und Ka- 
trien an, und wieder den Alten und 
nochmals Katrien. 

„Run, was jagt Ihr? Iſt Jochen 
Rieſe ein guter Kerl ober ein jchlech- 
ter?" 

Ueber Harder fam eg. 3 über- 
mannte ihn. Vor Rührung konnte er 
nicht reven, er fonnte nur einzelne 
Worte herausſtoßen. So jehr lag ihm 
der Krampf in Kinn und Rachen. 

En... Mu... BUMEN N 
w...berz.... ein herzenäguter...." 
ürgte er. — 

Aber Katrien legte ihrem Bräuti— 
gam die Hand auf die Schulter. 

In tiefer Bewegung. 

Auch in ihrem Geſicht ein verhalte— 
nes, krampfhaftes Aufſchluchzen. 

„Nicht weiter, Jochen. Ich wollte 
ſchon mal einfallen, aber Du haſt mich 
nicht verſtanden. Ich will Dir was 
ſagen, ich will Dir was abbitten, be⸗ 
vor es zu ſpät. Das Andere, das war 
ja nur Eulenſpiegelei, weil Du es ſo 
wollteſt. Aber das, was ich jetzt ſage, 
tommi aus aufrichtigem Herzen. Ich 
habe zwar immer gewußt, daß der gut 
aufgehoben iſt, der es über ſich ge— 
winnt, ſich Dir und Deinem Willen zu 
unterwerfen. Aber ich hab Dich doch 
wohl darin unterſchätzt.“ 

Jochen Rieſe lachte. 

Siehſt Du wohl, Tinchen! Habe 
ich nicht immer geſagt, wir würden 
ung finden?“ 

Er lachte wieder fo, wie ein guter 
Menich über eine gute That lacht. 

„Kach’ nicht fo laut!“ bat Katrien, 
„Dein Lachen geht mir dburd) und 
durch, ich Fannn ed nicht ertragen. Gie 
ift fo furchtbar ernft, biefe Stunde. 
Sp, Jochen, wie Du e8 verftehjt, habe 
ich e8 nicht gemeint. Ich wollte Dir 
ein gutes Wort jagen, bevor ich gebe. 
Denn toilfe, in wenigen Stunden wirſt 
Du ſagen, ich habe Dich betrogen. 


‚Du mich betrogen? Du geben? | 


Wie follen wir das verfiehen? Wit 
: na Amerifa? — Da wird nichts aus. 

Ach laff’ Dich nicht. — Wir lafjen fie 

nicht, nicht wahr, Harder ? rn 

Katrien war tobtenbleih. Sit griff 
fih trampfhaft nad bem Herzen. 
Dann legte fie die Arme ihrem Vater 
fanft um den Hals. Und füßte ihn. 

„Guter Vater, EHE 2 er an, 
Dir th’ ich das gröhte Weh.” 

Ei lsfe ihre Arme und gab Jochen 
die Hand. 

„Auch von Dir möcht ich in Frieden 
gehen. Auch Dich, Yochen, bitte ich 
um Vergeben. Ych geb von Euch.“ 

„Von und? Wohin? Was fol das 
beißen?“ 

Ich geh, weil ich Gift genommen 
—— und nur noch wenige Stunden 
ebe.“ 


XVI. Kapitel, 
Sem 5 — 3 be nach 
rich jagte ein dodt 
dem Doktor, Das ha ol wit — 
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Found in its:highest and most effective form in 
=» Saazer Hops 


grown in the Province of Saaz, Bohemia, is creating 
a great stir in the medical world because of its tonic 
and curative properties for stomach disorders, 
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is prepared exclusively from these Saazer Hops 
and the very highest grade of Barley Malt. It 
is a real Malt Extract containing over 14 per 
cent. of extractive matter and less than 3 per 


cent. o£ alcohol. 


Positively Non-Intoxicating. 
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Wax 


mit großem Pomp begraben. 

Das war feine legte Progerei. Er 
wurde ruhig und ftil. Dem alten 
Riders bhielt.er fein Wort. 

Abends fjaß er in feinem Kontor 
und rechnete und träumte. Wer über 

! den Holzhof ging, fah ihn, grell von 
der Lampe beſchienen. 
| „Unfer Wirth“, redete ihn „eines 

Abends fein Hausineht — ed mar 

nicht mehr Heinrich — an, „mollen Sie 
I nicht Tieber die Vorhänge zuziehen? 
| &3 fchleicht hier immer ein Menfd 
' herum unb jfieht und ftarrt hinein. 
Und er hat maß bei fich, ich weiß nicht, 
ift e8 eine Flinte oder ein Stod.“ 

„Wirth.... da ift er mieber....” 

Der Knecht büdte jih nah dem 
Fenſter. 
| „Da beim Hed“, flüfterte er, „nun 
: beim Pfahl, da geht er um die Ede.“ 
‚ ,&3 dämmerte, aber nach der Thor- 
| fahrt fonnte man doch binfehen. Da 

ging €3 wie ein Schatten.,.. Eine 
dunfle Geftalt ging über den Hof. 

„Ach was, Peter! Mich machſt Du 
nit graulen. Was Tann daß 
; fein Ein milder Fußfteig führt 

bon ber Förfterei über unjeren Hof. 
| Der Hegereiter hat einen neuen Gehil- 
‘ fen befommen. Was meinjt Du, fieht 
ı der Mann anftändig aus?“ 
| „Anftänbig®.... Ya.... das fann 
| man nicht ander8 jagen. Er ift gut 
| im Zeug.... und fcheint nicht alt.... 
| Aber einen Bart hat er.... fo.... 
| lang.” 

; Peter zeigte eine Viertelelle tief auf 
| feine Weite. 

„Seinen Bart fürcht ich nicht. Es 
wird ein neuer Yorjtmart fein.... 
Laß den Mann ruhig gehen! Mein 
Holzhof ift feine befte Stube, der fan 
einen fremden Schritt vertragen.” 

Es wurde dunkler, der Holzhändler 
ſaß noch immer bei unverhängten 
Fenſtern. Und rechnete? 

Nein, rechnen that er heute nicht. 
Er dachte an ſeine Schuld und an die 
ſtarren, unerbittlichen Züge der Tod⸗ 
tenmaske. Ob er das Bild der ſteiner⸗ 
nen Anklage wohl jemals vergeſſen 
werde? 

Joachim Rieſe, der Einzige, war 
nicht wieder zu erkennen. Er grübelte, 
und er grämte ſich. Er träumie immer 
mit offenen Augen, er merkte auch jetzt 
nicht, daß er nicht mehr allein war. 

„Jochen —“ weckte ihn eine Stimme. 

Ein Wettergebräunter ſtand vor 
ihm, ein Mann mit dichtem Haar und 
vollem Bart. Er hatte etwas in der 
Stubenecke auf den Tiſch gelegt. Jochen 
ſah nicht, was es war. Der Mann 
wollte wild ausſehen, ſah aber nicht 
wild aus. Es lag zu viel Güte um 
die Schläfen, zu viel Ehrlichkeit in den 
Augen. 

„Kennſt Du mich?“ fragte der 
wilde, der ehrliche Mann. 

„Du kennſt mich nicht mehr. Ich 
heiße Reimer, ich bin ein Schneibers- 
mann. Einftmal® Dein Yugenb» 
freund, jet Dein Yeind. Du haft 
mein Glüd gemorbet.” 

„AH!“ fagte der Holzhändler. „Das 
freut mid, Reimer, daß Du kommt. 
Du fommft doch, mic zu töbten?“ 

Beide Tahen fich ftumm in die Augen. 

„Wie foll ich’3 nehmen?“ Krach Rei⸗ 
mer bad Schweigen. „Du fpafeft niel- 
leicht, aber fo viel ift richtig — fett 
Zagen fchleiche ih bier herum, um 
Di mie einen Hund nieberzufnallen. 
Aber.... ich hatte nicht das Herz. 
—F Mörder reicht's bei mir nichi. 

ch bin entweder zu gutmüthig oder 
zu feige. Es liegt wohl in meiner 
Natur.“ 


Jochen lächelte. 

„Ja, Reimer! So geht's, wenn 
man fi mas zumuthet, was einem 
fremb ift. Mir mär’s fon recht und 
bienlich gewejen. Aber Deineimegen, 
Reimerchen, it ed aut, daß Du nicht 
das Herz fandeit. Du fennft die Ge- 


fihter ber ZTobten nicht, die auf bem 
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Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 
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Kirchhof liegen....“ 

Die Prahlſtimme des Holzhändlers 
wurde ganz gedämpft und ganz leiſe. 

„Wenn man nämlich ſchuld dran iſt, 
daß ſie dort liegen. Ich trag ſo ein 
ſteinern Geſicht mit mir herum. Je 
dunkler es um mich iſt, um ſo ernſter 
und drohender blickt es. Deshalb muß 
ich es ja immer hell um mich haben. 
Deine Flinte, Reimer, wäre für mich 
ſchon ganz gut. Es fragt ſich nur, 
ob auch für Dich. Mich hätte ſie viel— 
leiht von meinem Geficht befreit, da= 
für hätteft Du ein anderes gehabt, 
guter Junge; für Dich ift es gut, daß 
Du nicht den Muth hatteft.“ 

Reimer vermunderte fich je länger 
je mehr. Was war aus Yoahim Riefe 
geworben? 

„Ja“, fagte er, „wenn e3 fo fteht, 
wenn die Todten felbit ihre Sache füh- 
ren, dann habe ich hier nichtS mehr zu 
Tuchen.” 

Er wollte gehen und juchte nach dem 
in ber Ede niedergelegten Ding. 
Sochen aber war ihm zuborgelommen. 
Er wog e3 in der Hand und fehlug da= 
mit Hlatjchend gegen feine Waden. 

„Sieh da, eine Peitfche für Dackel 
und Hühnerhund, mie fie ein Jäger in 
der MWildtafche trägt. Bei Nohanned 
Kod gekauft. Ganz neu. Man ban- 
belt bei Xohannes Kod gut und billig. 
Was, Reimer? Die Hab ich mohl 
foften follen, weil der Muth zum Ges 
mehr nicht Tangte.” 

Kochen Riefe lächelte. 

„Sa“, geitand Reimer. „So un: 
gefähr fjtimmt’s. Aber ich feh, es ift 
nicht mehr nöthig. Bei mir reicht’8 
au wohl nicht zum Büttel.“ 

„Schade um den Gebanten, Reis 
mer!“ 

Kochen mog dad zum Zufchlagen 
lüfterne Ding in der Hand. 

„Drei, vier Streiche.... nein, mas 
fag idh.... breißig, vierzig, bamit 
bon Deiner Hand in mein Gejidt.... 
mein Blut an die MWänbe.... DaB 
wäre eine Mohlthat.” 

Kochen drängte ihm das Jnftrument 
in bie Hand, 

„Zhu e8, Reimer! — Yüg mir 
Schmerz zu.... fehneidendes eh. 
3 wird Arznei für meine Seele fein,“ 

„Wunderlicher Menjch!" 

„Du mwillft nicht, Du kannft nicht? 
....Nein, Du kannt mwirklih nicht. 
Deine Seele ift immer weich gemwejen, 
und ift fo geblieben. Nun, jo thu ein 
Ganzes und vergib mir! Vergib mir 
fo recht von Herzen, dann mwirb ihr 
Blid freundlihere Züge annehmen. 
Wir find Schidjalsgenoffen, Reimer. 
Du haft fie geliebt, wie Deine Natur 
ift, wie die Engel lieben. ch war mit 
einer anderen Seele in die Welt ge 
ftellt, und ich hab auf meine Urt ge- 
liebt. Das war eine andere Liebe, bie 
Menichen wollen fie vieleicht gar nicht 
für Liebe gelten lafjen. Aber Liebe 
war e8 boch. Vergieb mir, Reimer!“ 

Der Schneider im Bart mußte nicht, 
was er fagen-follte. 

„Ih Tann nicht, Jochen!“ Tam e8 
aus jchwerer Bruft. „ME Gefühl ber 
Rache ift dahin, und aud ber Haß. 
Hafen kann ich nicht, oder nicht mehr. 
Aber vergeben.... jo ganz aus Her- 
zenägrund vergeben, daß fein Groll 
zurüdbleibt? ch hoffe, ich glaube, e8 
mirb bie Zeit fommen, mo ich auch das 
vermog.... Aber heute.... jebt.... 
tann ih ed noch nicht. Laß mid 
gehen!“ 

Der Holzhänbler ftredte die Hand 
and. Neimer Stieper fah e8 nicht, 


"oder that doch fo. 


„Bute Naht! 
Und die Thür fiel Hinter ihm in’s 


Schloß. 
* (Ende) 


— Schiwerenötber. — „Mae, Herr 


Baron, Sie magentrant?"— Ya, an. 


Vielliebchen übereſſen!“ 
Trögt die 
Unterschrift 
v 


( v 
J 

PN ” 
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Lokalbericht. 


Sind einverſtanden. 


Angeſtellte der A., E. & C.Bahn heißen 
das Lohnũübereinkommen gut. 

Der zwiſchen der Verwaltung der 
Aurora, Elgin & Chicago-Bahn und 
Vertretern des Betriebsperſonals von 
deren Linien vereinbarte Lohnvertrag 
iſt geſtern Abend in Aurora einer 
Maſſenverſammlung der Angeſtellten 
vorgelegt worden und hat deren Billi— 
gung gefunden. Der Vertrag erhöht 
die Löhne der Angeftellten um 10—15 
Prozent, und zwar gelten bie neuen 
Lohnſätze ſchon vom 1. Juli dieſes 
Jahres an, d. h. für den Monat Juli 
iſt den Angeſtellten der Mehrbetrag 
nachzuzahlen. 

Die Lohnaufbeſſerung kommt etwa 
700 Angeſtellten zugute und beläuft 
ſich auf einen jährlichen Geſammtbe— 
trag von etwa 850,000. Organiſator 
Pratt gab in der Verſammlung nähere 
Auskunft über den Verfuch, melcher, 
angeblih im Auftrage der Bahnver- 
maltung, gemadt worden ift, ihn zu be= 
ftechen, damit er in eine Zujammen= 
fegung des Schiebögerichtes millige, die 
für die Ungeftellten ungünftig gemefen 
fein würde. Ein Mann, der früher 
Sheriff eines Obio’er County geweſen 
und jet Altionär der Gefellichaft 
fein joll, jet zu ihm ins Briggs 
Houfe gefommen und hätte ihm $5000 
eingehändigt. Er, Pratt, hätte biefen 
Befuh erwartet gehabt und in einem 
Nebenzimmer vier zuverläffige Ber: 
bandömitglieder verborgen gehalten, 
die in dem Augenblid, da ihm der 
Mammon überreicht murbe, auf ein 
Zeichen von ihm auf ber Bildfläche 
auftauchten. Das Geld fei noch im- 
mer im Sicherheitägemölbe eines Bant- 
baufes hinterlegt. Die Bahnverwal⸗ 
tung erhebe feinen Anfpruh darauf, 
und fomit fönne nun der Verband be- 
liebig darüber verfügen. 


Die Bezahlung derMotorführer und 
ber Schaffner auf den Hauptlinien ver 
Gefelfhaft fteigt von 22 auf 24c die 
Stunde für das erfte, von 24c auf 27c 
bie Stunde für dad zmeite und v n 27 
auf 30c die Stunde für das britte 
Dienftjahr. Für die Angeftellten der 
Straßenbahnlinien in Aurora und in 
Elgin fteigen die bisherigen Löhne (18, 
bezw. 20c die Stunde) auf 20c bie 
Stunde für das erfte, 21c die Stunde 
für das >meite Dienftjahr und auf 23c 


“00, Rittwoh, den 7. 


Auguft 1907. 


Er feiert morgen fein 18. Jahrespifnif in 
Elliotts Part, 

Ein Riefenvergnügen : ftehbt allen 
Theilnehmern des 18. Yahrespifnits 
bes Verbandes der Grocer und Fylei- 
fcher in Ausficht. Das Feſt wird mor— 

en in Elliott3 Park an der Xlinois 
Sentralbahn gefeiert. Schon die Fahrt, 


Berband der Grocer und Fleifer, 


die von Ranbolph Str. und Michigan 
pe. aus angetreten mirb und am 
Seeufer entlang geht, wird den Aus- 
flüglern viel Vergnügen machen, und 
für großartige Unterhaltung in dem 
mwunbderfchönen Park hat der aus den 
Beamten und Direktoren, den Herren 
Oskar M. Kling, 3.8. Frant, 9. €. 
Ihiemann, Fred Wishart, Geo. Betts, 

. F. Veterſen, Chas. Woodward, 

ol. Weſterfeld, C. H. Tebbetts, C. R. 
Lott, J. Levermann, J. M. Schanz, 
Albert Beitz, J. B. Kunſt, Wm. Preis 
und O. Gilbo beſtehende Feſtausſchuß 
reichlich geſorgt. Für die Tanzmuſik 
iſt ein gutes Orcheſter angeſtellt, um 


3:30 Uhr beginnt ein großes Baſeball⸗— 
zwiſchen Riegen der Quaker 


piel 

En und der National Biscuit Eo. 

Die Regler werben um drei Preife 
t 


$10, ein Faß Mehl und einen Regen- 
ſchirm — die Kugeln rollen lafien, 
und Männer, Frauen und Kinder 
fönnen in 16 verfchiedenen Wettläufen 
ungefähr 70 merthoolle Preife erobern. 
Hin- und Rüdfahrt foftet für Ermad- 
jene 50, für Kinder 25 Cent. Die 
Züge fahren um 9:30, 10:30, 11:30, 
12:30 und 1:45 Uhr ab und halten 
* 31., 43., 63. Str. und in Kenfing- 
on. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Die £incoln-Partbehörde erwirbt das Haus 
zum guten Hirten. 


Im Grundbuhamte wurde gejtern 
ber Verkauf des Haufes zum guten 
Hirten, an der Orleans und Elm Str. 
gelegen, an die Lincoln = Bartbehörbe 
eingetragen. Der Kaufpreis beträgt 
$85,000. Auf dem Grundftüd foll ein 
tleiner Park angelegt werden. 

Eine Reihe Uebertragungen, dur 
die Yofeph Filh das Grundftüd 5—7 
— IN. Clart Straße erworben hat, 
wurde geftern im Grundbuchamte ein- 
getragen. Dad Grundftüd, an der 
Meitfeite der Straße, 82 Fuß füdlich 
bon der North Water Str., gelegen, 
bat eine Front von 59 Fuß und eine 
Tiefe von 80 Fuß. Auf dem Grund 
und Boben ijt ein vierftöcdiges Stein- 
gebaude mit Kellergefhoß errichtet, 
da3 brei Läden im Erbgefchoß enthält, 
und beffen obere Stodmwerfe ald Her— 
berge dienen. Das Grunbftüd murbe 
von den Erben von Emilie Bladford 
und Anderen an U. M. Claflin, von 
biefem an Henry U. Senf und von die» 
fem an Yofeph Filh übertragen. Der 
Preis mar nur nominell. 

Lincoln M. Coy hat an Emma Ray: 
burn das Yrlatgebäude an Winthrop 
Xoe., 330 Fuß füblih von Xinglie 

.„, Dftfront, 50 bei 147 up, für 
$25,000 verkauft. 

William 2. Bed hat das Ylatgebäu- 
be an der Meitfeite von ©. Park Xbe., 
138 Fuß füblich von der 59 Gtr., 50 
bei 177 Fuß, für $25,000 verfauft., 
&3 ift mit $14,000 belaftet. 

Ein neue3 Apartmentgebäude, def- 
fen Koften ji auf $100,000 ftellen 
werben, wird an der Norbimeftede von 
Michigan Ave. und 51. Str. errichtet 
werben. E83 wird eine Tyrontlänge von 
100 Fuß und eine Tiefe von 161 Fuß 
haben und brei Stodiwerfe mit 27 
Mohnungen enthalten. 


auf. Advertifing Clubs. 


Die „Affociated Advertiſing 
Clubs“ von Amerika werden vom 27. 
bis zum 30. Auguſt ihren 3. National- 
Konvent in Cincinnati abhalten, wo 
der dortige Preßklub die 700 Theil⸗ 
nehmer bewirthen wird. Geſchäfts— 
leute, welche Hunderttauſende jähr— 
lich für Anzeigen ausgeben, Zeitungs—⸗ 
herausgeber und viele Anzeigen⸗ 
Agenten werden an dem Konvente 
theilnehmen. 


Frei « 


Magen⸗Kranke 


Nan ſchreibe ſofort. Ein Bade eines 
grohen Heilmittelßs frei an Allel 


— 


bie Stunde für Leute, die länger als 


zwei Jahre im Dienſte ſind. Aus— 
helfer erhalten 23, ſtatt, wie bisher, 
20c die Stunde; die Angeſtellten auf 
den von Aurora nah PYorkville und 
nach Morris, fowie auf den von Elgin 
mweiter ind Land hinaus führenden 
Linien merben 24c Statt 22c bie 
Stunde befommen. Den Anfpeftoren 
und Stationsangeftellten mirb ber 
Kohn um 10 Prozent aufgebeffert. 


Gegen den Achtſtundentag. 


Die Vereinigung der Buchbinderei⸗ 
Beſitzer hat auf die Ankündigung der 
Buchbinder⸗Union, daß ihre Mit—⸗ 
glieder vom 1. Ditober an täglich nur 
aht Stunden arbeiten werben, bisher 
noch feine beftimmte Anmwort gegeben, 
doch deutet der Verbands-Sekretär 
Chefterman an, daß die Unternehmer 
zu biefer Neuerung nit ihre Ein- 
willigung geben werben. 


N <=. 


Sat nints mehr. 


Poney“ Moore, ein 
Schantwirth und ehemals. einflußrei- 
cher Politiker in ber erften Ward, ließ 

eftern durch feinen Anwalt Edward 


farbiger 


. Morris im Bunbes-Diftriktögericht 


einen Banterott anmelden. Er gibt 
feine Verbinblichteiten auf $31,259.20 
an und feine Beflände auf $476.50, 
davon fommen aber auf en⸗ 


— Reſt 
AA „I nergeit uls Diktator ber 


Ropfiämerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Berbauung. 


— —ñ — 


en N mit einem Yranlen 


den, ans * rvorgerufenen 


den he 
en, topfung, 
figteit, 


. 


Männer, 
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Dr. Barb’3 eleftriihe Behandlungen 


find da8 Wunder des Zeitalters. 


Welchen Nuten hat die Welt von eis 
nem Mann, der nicht den Muth befikt, 
den Kampf um’3 Leben zu fümpfen? 
Solder Muth fommt von einem Kör- 
per, der reichlich mit der Lebenztraft 
der Elektrizität ausgeftattet ift. hr 
folltet e3 nicht zulaffen, daß Schwäche 
Euren Ehrgeiz untergräbt und Eure 
Zufunft gefährdet. Wenn Jhr nicht der 
Mann feid, der Ahr jein jolltet in Eu- 
rem Alter, wenn Ihr Eure Kraft ber- 
geudet habt, wenn Yhr fühlt, daß Euch | 
Eure jugendliche Energie entichrmindet, 
zögert nicht. Nehmt Dr. Bart’ be- 
rühmte elektrifche Behandlung. Han- 
belt heute. Schiebt nicht eine Sadıe 
auf, die der Schlüffel zu Eurem fünf: | 
tigen Glüd fein mag. Erlaubt ber 
Krankheit nit, Euh Eure Zukunft 
zu zerjtören. Ganz gleich mad Euer 
Zuftand heute ift, er verbefjert fich 
nicht, während Xhr älter werdet. Das 
Alter verlangt größere Lebenstraft, 
und je älter Xhr werdet, deſto ſchwieri— | 
ger ift Eure Schwäche zu heilen, be3- 
balb thut e3 jeßt. 


fig | 
Yreie Behandlung 
Dfferte 

Sn Anbetracht der Thatſache, daß 
Dr. Bartz vierzig, ſpeziell neue Zeug— 
niſſe ſeiner ohnehin ſchon großen An— 
zahl hinzuzufügen wünſcht, hat er ſich 
entſchloſſen, allen Invaliden, die zwi- 
ſchen jetzt und dem 19. Auguſt vorſpre— 
chen, koſtenfrei ſeine Dienſte zu wid— 
men und zwar bis geheilt. 

Die folgenden ſind Auszüge von 
eingetroffenen Zeugniſſen. Ihre Worte 
find ehrlich an ihre Mitmenjchen ges | 
richtet. Hundert Dollar werben den | 
jenigen bezahlt, die nachweifen können, | 
daß fie nicht abfolut echt find. | 


Mikglüdte Bergnügungsfahrt. 


Gafolinboot wird fteuerlos und treibt neuns 
undzwanzig Stunden auf dem See. 


Neunundzmwanzig Stunden trieben 
William Jewett und James Brufhel 
in einem Gafolinboot, dejjen Mafchi- 
nerie in Unorbnung gerathen war, 
hilflos und ohne Nahrung auf dem 
See, bi3 fie geftern Abend gegen 9 Uhr 
von dem Dampfer „Delaware“ von ber 
Unter-Linie gefihtet und an Bord ge- 
nommen wurden. Trotdem fie fi 
zur Zeit des Unfall3 nicht mehr ala 
zwei Meilen von der Küjte befanden 
und die erleuchteten Woltenfchaber der 
Stadt deutlich erkennen konnten, mar 
e3 ihnen doch nicht möglich, Land zu 
erreichen, da fie eines der beiden Ruder 
verloren, die fich in ihrem Boote befan- 
ben. Sie wurden meiter in den See 
binausgetrieben, mas ihre Nettung 
wurde, da fie in den Kurs geriethen, 
ben Schiffe von und nad South Ehi- 
cago einzufhlagen pflegen. &3 gelang 
ihnen, bie Aufmerktfamteit der Wache 
bes Dampfer3 „Delaware“ auf fich zu 
ziehen, der fie fofort an Bord nahm 
und an der Zebensrettungsftation ana 
Land fehte. Sie hatten fich bon 
Montag Nachmittag 2 Uhr an, als fie 
fich zu einer furzen Vergnügungsfahrt 
einfchifften, ohne Nahrung auf dem 
Maffer befunden. 

— — — — 


Ein heißer Tag. 


Blitz ſchlägt ein und ſetzt zwei Wohnhäuſer 
in Brand. 

Trotzdem die Temperatur geſtern 
nicht höher als 86 Grad ſtieg, waren 
doch zwei Hitzſchläge zu verzeichnen. 
Der 77 Jahre alte Louis Durk, 28 
Wiskonſin Str. wurde im Bezirk der 
Wache an der 22. Str. umherirrend 
gefunden. Er wurde nach Hauſe ge— 
bracht. Sein Geiſt war infolge der 
Hitze etwas geſtört. Das andere Opfer 
der warmen Witterung war der 57 
Jahre alte John Hawkins, 94 O. 39. 
Str., der an der 71. Str. von der Hitze 
übermannt wurde. Auch er wurde 
nach ſeiner Wohnung geſchafft. Sein 
Zuſtand iſt bedenklich. 

Ein Gewitter, das gegen 10 Uhr 
Abends losbrach, brachte einige Er- 
leichterung. Die Temperatur ſank auf 
77 Grad. Der Blitz ſchlug in das 
Haus von E. H. Smith, 6730 Lafa- 
yette Ave., ein und ſteckte es in Brand. 
Er fand feinen Weg in ba3 Schlafzim- 
mer zweier Söhne Smitha, die im 
zweiten Stodiwerke jchliefen. Er traf 
einen Bücherfhrant, der theilmeife zer- 
ftört und deffen Inhalt nach allen Sei- 
ten gejchleubert wurde, Die Knaben 
blieben unverlegt. Auch das Haug von 
3. %. Wafhburn, 2553 N. Paulina 
Str., murbe vom Blige getroffen und 
in Brand geftedt. Die Familie mußte 
das Haus verlaffen. 


Europäiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der ER Im Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fi Heute bie 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutfihland: 100 Mark... .$23.79 
Defterreicd: 100 Rronen.... 20.25 
Schweiz: 100 Franten....... 19.38 
gan nd: 100 Gulben....... 40.37 
änemart: 100 Krenen..... 26.77 
Nuplamd: 100 Rubel 5 


f 
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—————— wi mir 
toren, id) könne a reue 
ir kann! —Diefer Baufiwindler!“ 


—— 


Verlorene Lebenskraft in 
ſechs Wochen geheilt. 

Herr — — — ſagt: „Seit den letz⸗ 
ten drei Jahren ging es allmälig mit 
meiner Manneskraft bergab, und zwar 
ſo, daß ich fürchtete, trübſinnig zu wer⸗ 
den. Ich ſchickte nach New York und 
Chicago und anderswo hin und ver— 
ausgabte viel Geld für ſogenannte 
Heilmittel ohne irgendwelchen Nutzen 
zu erlangen. Ich war gänzlich unfähig, 
irgendwelche geiſtige und körperliche 
Arbeit zu verrichten. Ich konnte Nachts 
nicht ſchlafen, denn ich hatte ſchlechte 
Träume, konnte am Tage nicht arbei- 
ten, wegen der Nervenſchwäche, und 
konnte nicht eſſen wegen des allmäli— 
gen Verfall3 meiner Nieren und Leber. 
Mein Herz Klopfte, jo daß ich mid 
fürchtete, gewöhnliche Arbeit zu ver: 
richten. Ich nahm an nichts Anterejfe. 
Meine Freunde hatten feine dee von 
ber jchredlichen Krankheit, die langfam 
aber Ticher meine Lebensfraft unter: 
u denn ich jah jonft ganz wohl 
aus. | 

„sh alaubte, daß es feine Heiluna 
oder Linderung von diefer fchredlichen 
Ichmwächenden Krankheit gäbe, ala ein 
Freund mir rieth, Dr. Bark zu fon 
fultiren, und fchließlich that ich e8 und 
fand einen Freund, der meinen Fall 
in allen Einzelheiten fannte, ch mur= 
de forgfältig und gründlich unterfucht 
und unterwarf mich feiner zufammen- 
gefegten Behandlungsmethode. Dies 
mar bor jech3 Wochen und heute bin ich 
ein gefunder Mann. Habe zmölf 
Pfund zugenommen und fchlafe gut, 
meine Mahlzeiten jchmeden mir, ich 
arbeite und ich Habe nicht mehr das 
Gefühl, ala ob ich verloren Set. 

PB. S.— Aus perfönlicen und pro- 
feffionellen Gründen wird der Name 
des obigen Patienten nicht veröffent- 
ficht, wird aber LZeibenden, die e3 auf- 
riehtig meinen und in meiner Office 
porfprechen, mitgetbeilt. 


Dr. Nicholas B. Barh, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge— 
bäude (2, Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 
lich, Mittmoh! und Samijtag3 bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags feine 
Sprechſtunden. 

Notiz. — Dr. Bark hat permas 
nent in Chicago feinen Wohnfig. — 
Konfultation in Deutfch und Englifd- 

ang 


Schreckliches Schickſal. 


An Waſſerſcheu ſterbendes Kind beißt 
Mutter und Bruder. 


In Danville, Ill. wurde neulich 
George Davis von einem tollen Hunde 
gebiſſen und ſtarb darauf an der 
Waſſerſcheu. Während ſeine Mutter, 
Frau Charles T. Dabis, den Ster: 
benden pflegte, biß dieſer ſie in's 
Kinn und biß auch ſeinen Bruder 
Vance. Als nach Georges bald dar—⸗ 
auf erfolgtem Ableben in Danville be⸗ 
kannt wurde, in welcher Gefahr die 
unglückliche Mutter und ihr anderer 
Sohn ſchwebten, veranſtalteten Bürger 
der Stadt eine Sammlung, um die 
Ueberführung der Kranken in's Chi— 
cagoer Paſteur⸗-Inſtitut zu ermög— 
lichen und ſie dadurch womöglich vor 
dem ſchrecklichen Tode des kleinen 
George zu bewahren. Mutter und 
Sohn wurden geſtern von Danbiller 
Aerzten hierher gebracht und werden 
im Paſteur-Inſtitut behandelt. 


Aus Vereinstreiſen. 


Der GefangpereinHarmo- 
nie befhloß in feiner gejtern Abend 
ftattgehabten Verfammlung, fich als 
Ganzes an dem Gannftatter Boltäfeit 
be Schwabenvereina in Brands Part 
am Montag, dem 19. Auguft, zu be= 
theiligen und die SFeftlichfeit durch Ge- 
fangsvorträge zu verfchönern. 

Am Sonntag, dem 18. Auguft, hält 
ber Raifer Wilhelm Deutjche 
Gegenjeitige Unterftügungsverein jein 
großes jährliches Pilnit in Pages 
Grove an 12. Str. und 77. Abe. in 
Der au den Damen 
Dora Haafe, Präfidentin; Ulrike 
Grügmeann, Meta Lehmann - und 
Luiſe Schmidt beſtehende Feſtausſchuß 
gibt ſich alle Mühe, um allen großen 
und kleinen Beſuchern durch allerlei 
Unterhaltung einige vergnügte Stun⸗ 
den zu bereiten. Zu einem ſchönen Er⸗ 
folge fehlt nur noch die möglichſt zahl- 
reiche Betheiligung aller Mitglieder 
und Freunde. Das Feſt nimmt um 
10 Uhr Vormittags feinen Anfang. 
ber Eintritt foftet 25 Cents. Die 12. 
Straße = Linie führt zum Feitplak. 


Harlem ab. 


— GSummarifh. — „Heute Abend 
Schlachtpartie, ſelbſtgemachte Leber⸗ 
und Blutwürſte und Gedichte des Ko— 
mikers Flinſerl.“ 


— — 


and:Sapolio 
h reinigt abfolut 
befleckte Singer, beſei⸗ 
tigt nicht nur jede 
Spur von Schmuß, fon- 
dern auch jede trockene, 
halb:todte Eyaut, welche 
die Hände entitellt, und 
zwar in jold; gelinder, 
zuträglichee Weife, daß 
es die bleibende Ba 


En 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber. "Associated Press”. 


Inland. 


— 
Bombe und Feuer in Erweckungs⸗ 
verſammlung! 
Im 


Greenwich, Konn., 7. Aug. 
Dorfe Pemberwick und den benach— 
barten Weilern herrſcht derzeit große 
Aufregung über religiöſe „Er— 
weckungsverſammlungen“, die einen 
ſo rieſigen Zulauf finden, daß ſich das 
Gerücht verbreitete, die Betreffenden 
betrieben Hexerei und Hypnotismus. 
Das entflammte die Gemüther der 
ſchlichten Landleute dermaßen, daß 
ſchon zwei bedenkliche Angriffe auf 
dieſe Verſammlungen gemacht worden 

In einem Fall wurde eine 
e, die mit einer, nicht näher be— | 
fannten Flüffigfeit gefüllt war, in ben | 
Verfammlungsraum geworfen. Die | 
Flüffigfeit fügte einem der Miffionäre | 
viele Brandwunden zu und erfüllte 
den Raum mit einen Gas, melches 
die Anmwefenden beinahe eritict hätte. 
‘m’ anderen Fal riß ein tumultuari- 
Iher Haufen das Zelt nieder, melches 
die Miffionäre aufgefchlagen hatten, 
und jebte e8 in Brand. 

Die Miffionare nennen ji: Brus 
ber Adolph de Rofa (ein Portugiefe) 
und Schmeiter Lucy M. Leatherman, 
früher Miffionärin im Heiligen 
Lande und Wittme eines Arztes von 
Elinton Falls, Jnd. Sie ftehen jegt 
unter bejonderer Bemwachung der 
Polizei von Greenwid. De Rofa 
fagt, fie trieben feinen HHypnotigmus 
aber ebenfo mie feinerzeit Chriftus und 
feine Sünger, fo hätten auch die 
Miffionäre der „Upoftolifchen Kirche“ 
— fo nennt fi die neue Sefte — 
die Macht, Teufel auszutreiben; und 
die Brüder und Schmeitern, welche in 
den Verfammlungen zu Boden fielen, 
würden bon höherem Einfluß ent- 
flammt. 

Wahl no immer ftreitig! 


Sadlon, Miff., 7. Aug. Die Mehr: 
heit, melche bei ber Primärwahl der 
Kongregmann Kohn Sharp Williams 
al3 Kandidat für den Bundesfenator- 
‚poften über' den Gouverneur Varba- 
man erhielt, oder erhalten haben folf, 
ift auf etwa 440 Stimmen zufammen- 
geihrumpft, und von 10 Counties hat 
man noch feine amtlichen Berichte. 

Eine Anfechtung der Wahl erfcheint 
unvermeiblih. Diele Anhänger beider 
Kandidaten find für eine nochmalige 
Abitimmung, welche fich mit der Pri- 
märmwahl für den Gouverneursfandi- 
daten verbinden liebe. 

Sturmiwetter ſchädigt Feldfrüchte! 

Marſhalltown, Ya., 7. Aug. Ein 
ftarfer Windfturm, begleitet von Ha= 
gelfhlag, hat das Welfchkorn niederge- 
legt, vielfach die fchmer mit Früchten 
beladenen Objtbäume umgeriffen und 
überhaupt großen Schaden gethan. 

Albert Leo, Minn, 7. Nug. Ein 
Thlimmer Wirbelfturm ging über das 
Soma’er County Winnebago hin. Ei- 
nige. Berichte |prechen von 20 Getöbte- 
ten, “andere nur: von einem! Yedenfalts 
wurde furdhtbarer Schaden angerichtet. 

St: Paul, 7. Aug. Regen, Hagel, 
Bid und Starker, faft tornado- 
hbafter Sturmmwind haben fchmeren 
Schaden in Minnefota, Wisfonfin und 
dem nördlichen Yomwa angerichtet! 


Ausland. 


Der ‚heilige Serieg‘’ in Marokto. 


Paris, 7. Aug. Das Blatt „Le 
Matin” meldet heute früh aus Tan- 
ger: Der Kommandant von Cafa- 
blanca entfchuldigte fich beim frangofi- 
fhen Konfulat wegen des Schießens 
auf die franzöfifhen Marinefoldaten 
und lieferte Die angeblih fehuldigen 
Soldaten der Zollmahe an dag Kon- 
Tulat aus. Diefe liegen jet in Ketten 
und follen beim erjten Anzeichen fri- 
fer Unruhen erfchoffen merden. 

(Einer anderen Angabe zufolge foll 
die ganze Stadt den Franzofen über- 
geben worden fein.) 

Berlin, 7. Aug. Eine Spezialdepe- 
jche aus Tanger befagt, daß auf Erſu— 
chen des deutfchen Gejchäftsträgers ein 
franzöfifches Kreugerboot nah Maza- 
gan, an Marotios MWeftküfte, zum 
Schuß der dortigen Deutfchen gejandt 
murbe. 

Zanger, 7. Aug. Der Rmaßitamm, 
bei melhdem der Bandit Raifuli ift, 
machte dem DBefehlähaber der Regie- 
rung3truppen rriedensanerbietungen. 
Diefer wird jedoch in feine Friedens- 
unterhandlungen eintreten, ehe der 
Dberbefehlähaber der Leibwache des 
Sultans freigegeben ift. 


Sat die Kührcrihaft fatt. 


Paris, 7. Aug. Meil er, mie ge= 
melbet, von feinen engeren Zandäleuten 
in Montpellier nach; der Rüdfehr aus 
dem Gefängniß audgezijcht wurde, 
ift Marcelin Albert, der Hauptführer 
der fürzlichen franzöfifchen Winzerbe- 
megung, auß dem Wingzerfomite von 
Urgelliere3 ausgetreten und hat damit 
mohl der ganzen Bewegung den Rüden 
gefehrt. 


. id 2 ” 

Biliöſität. 
‚IH gebrauchte Ihre werthvollen Cascarets und 
finde, daß fie vollfommen ſind. Könnte nicht ohne 
dieſelben fertig, werden. Ich gebrauchte fie eine 
Jetttens für Unverdaufichfeit und Biliöfität und 
in jeht vollftändig furirt. Empfehle ſie ar 
Wenn br fie einmal verjucht, werdet :Ahr fie im: 
wer im Hauſe haben.“ 


Edward A. Marz, Albany, R. 9. 


Best for 
The Bowels 


T p 
Nzır7135® 


Ungenebm, jbmadhait, wirtjam, bewirken Sutes, 
berürfachen feine UWebelfeit, fdmäche 
et * En „ar an: Die echten 

oblet® &. G. &. geitempelt. . 4 
oder Geld: zuritd. arantirt zu bei * 


Sterliug dtemediy Co., Chicasao uder N. 9. 
or. Berkauf, 10 Millionen Schadjteln. 


Chicago, Rittwod, den 7, Auguit 1907. 


Die Fahrfarten-Matler, 


| Sie dürfen bis zum 1. November Geihäfte 


Kenn 


W Sie benbfidhtigen N 


den Appetit Ahrer 


Kinder 


anzuregen, 


geben Sie ihnen ein 


GINGER SNAPS 
Nicht zu überkreffen 


Blutige Streitunruhen 
m oberfchlefifhen Grubenrevier. —Polni- 
fber Soztaliftentag aufgelöft. —Witboi’s 

Sohn ftellt fih —Oefterreich-Ungarifches, 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. 2. 

Berlin, 7. Aug. Depejchen aus dem 
oberſchleſiſchen Induſtriegebiet mel— 
den, daß der Streik der Lergarbeiter 
in den ſtaatlichen Kohlengruben be— 
reits einen äußerſt beunruhigenden 
Umfang angenommen hat. Schwere 
Krawalle werden aus dem Königs— 
hütte berichtet. Wilde Demonſtratio— 
nen hatten dort hitzige Kämpfe mit 
Blutvergießen im Gefolge. Schaaren 
zuſammengerotteter Streiker griffen 
die Arbeitswilligen an, die furchtbar 
zugerichtet wurden. Die Polizei wur— 
de von den Streikern mit einem 
Steinhagel empfangen; ſie waren ge— 
zwungen, blank zu ziehen und die 
Streiker wurden zurückgeſchlagen. 
Auf beiden Seiten gab es zahlreiche 
Verwundete. Die Menge der Verhaf— 
tungen war groß, trotzdem die Strei— 
ker verzwefelteAnſtrengungen machten, 
ihre Kameraden aus den Händen der 
Poliziſten zu befreien. 

Nach Abführung der Feſtgenomme— 
nen kam es zu erneuten Kundgebun— 
gen. Ihre Angehörigen, Frauen und 
männliche Verwandte, ſtürmten nach 
dem Rathhaus und forderten drohend 
die Freilaſſung der Gefangenen. Es 
wurden Telegramme um militäriſche 
Hilfe nach Beuthen geſchickt. 

In Hohenſalza hat die Polizei den 
Parteitag aufgelöſt, zu dem ſich die 
polniſchen Sozialdemokraten dort ein— 
gefunden hatten. 

Aus Südweſt-Afrika wird gemel— 
det, daß der Sohn des einmals ge— 
fürchteten Hottentottenhäuptlings Hen— 
drick Witboi, Kleinhendrick, freiwillig 
aus engliſchem Gebiet zurückgekehrt 
iſt und ſich dem Gouverneur von Lin— 
dequiſt geſtellt hat. 

Weiter wird aus dem deutſchen 
Schutzgebiet berichtet, daß die Vorgän— 
ge im Grenzgebiete, wo ſich der be— 
rüchtigte Häuptling Morenga wieder 
blicken ließ, mit großer Aufmerkſam— 
keit verfolgt werden. 

Die Opfer der Tiroler irredentiſti— 
ſchen Ausſchreitungen ſind in Berlin 
eingetroffen. Eine Anzahl der Damen 
ſowie der Herren trägt heute noch die 
häßlichen Spuren der erlittenen Miß— 
handlungen. 

Einen Hauptſchaden hat Tirol der 
brutalen Ungaſtlichkeit der Irredenti— 
ſten zu verdanken! Sämmtliche Ge— 
ſellſchaftsreiſen, die in großer Zahl für 
die Monate Auguſt und September 
von Norddeutſchland aus geplant wa— 
ren, ſind infolge der Ausſchreitungen 
abgeſagt. 

Wien, 7. Aug. Kaiſer Franz 
Joſeph, der ſich zur Erholung in Iſchl 
aufhält, hat dort den Fürſten Ferdi— 
nand von Bulgarien empfangen und 
den Beſuch alsbald erwidert. 

Die freundliche Art, wie der Kai— 
ſer den Fürſten aufnahm, wird in den 
Zeitungen als bezeichnend für die Hal— 
tung aufgefaßt, welche die öſterreichi— 
ſche Politik Bulgarien gegenüber auch 
weiter einzunehmen gedenkt. 

Die von der ungariſchen Regierung 
verfügte Auflöſung verſchiedener Ar— 
beiterverbände hat den Budapeſter So— 
zialiſten Anlaß gegeben, ſich zu einer 
geharniſchtenProteſtbewegung mit den 
Genoſſen im ganzen Königreich zu— 
ſammenzuſchließen. In einer ſtürmi— 
ſchen Verſammlung wurde beſchloſſen, 
im ganzen Lande mit Maſſenaktionen 
ge die Regierung Front zu machen. 

n dem betreffenden Appell an die Ge- 
noffen wird darauf hingemiefen, da 
die Urbeiter in ihrem Kampf um das 
allgemeine Wahlrecht durch das Por: 
gehen der Regierung erheblich ge: 
Ihmächt würden, 


Neue tubanifche Negerpartei. 


Habana, 7. Aug. Die Neger in ber 
Provinz Pinar del Rio organifiren 
jest eine unabhängige Partei, zu dem 
Zimede, die Schwarzen auf eine folche 
Stufe zu erheben, daß fie größere An— 
erfennung und mehr Nemter erhalten. 
€3 eriftirt derzeit ohnehin nicht das 
befte Verhältniß ziwifchen den Weißen 
und Schwarzen, und die Regierung 
beamten fürchten, daß fich die neue Ne- 
gerbewegung zu einer Bedrohung bes 
öffentlichen Friedens geftalten fönnte. 

Die Seele diefer Bewegung ift der 
arbige Polititer VBatrell Dpiebo; er 
I eine Denkſchrift herumgeſandt, wo— 
rin er auseinanderſetzt, was der Neger 
Alles für Kuba gethan, und wie wenig 
Patronage er dafür. erhalten habe! 
Kopien diefes Ylugblatts find au an 
Präfident Roofevelt, Setretär Taft 
und bas biplomatifche Korps gefandt 
worden, 5 3 


Staatszeitung*). 
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Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— 4 Hitzſchläge in Lincoln, Nebr. 
Thermometer geſtern 95 Grad. 

— In Str. Paul wurde die 18. 
Jahreskonvention des internationalen 
katholiſchen Förſterordens eröffnet. 

— Man fand in Nem York Bemeife 
dafür, daß der armenijche Geheim- 
bund „Hunchakiſt“ Todesurtheile ge— 
nehmigt. 

— In Philadelphia iſt der Koſcher— 
fleiſchtrieg zu Ende. Die jüdiſchen 
Frauen haben eine befriedigende Rege— 
lung der Fleiſchpreiſe durchgeſetzt. 

— Der älteſte Mann von Ohio, 
Jefferſon Scott, Sohn eines Chero— 
keſen und einer Mulattin, ſtarb im 
Armenhaus zu Tiffin, O., im Alter 
von 113 Jahren. 

— Die 27jährige Farmerstochter 
Anna Kial bei Wadsmworth, D., wurde 
von einem Strolch ichredlich mißhan- 
delt und an einem Baum gebunden. 
Auffommen zweifelhaft. 

— 24 Chinefen, melde zu San 
Franzisko vom deutſchen Dampfer 
„Toloſan“ deſertirten, werden dort 
von den Bundesbehörden wegen un— 
geſetzlicher Landung feſtgehalten. Die 
Sache wird auf diplomatiſchem Weg 
entſchieden werden müſſen. 

— Aus Denver. wird gemeldet, daß 
jet Clarence Darromw als Vertheidiger 
der ferneren Prozeffe gegen Mitglieder 
des Meftl. Bergleuteverbandes 
lajfen, und jtatt deffen Richarbfon, 


ent⸗ 


der zurückgetreten war, nebſt ſeinem 


Partner Hawkins wieder angeſtellt jei. 

— Abe Gordon oder Cohan, deſſen 
Begleiterin Anna Markowitz zu Day— 
ton, D., unfern der Soldatenheimath 
das Opfer eines fcheußlichen Mordens 
wurde, ijt ebenfalls feinen Verlegun- 
gen erlegen. Die Polizei neigt fich 
jeßt dem Glauben zu, daß die Brübder 
Annas unfchuldig feien. 

— Aus New York kommt die fen- 
fationelle Kunde, eS feien in der frühe- 
ten Gejchäftsleitung der Delamare- & 
Hudjon- Bahn- und Kohlengefelichaft 
„Unregelmäßigfeiten“ in Höhe bon 
mehr als 7 Millionen Dollars entdedt 
worden, und der Gelbitmord des 
Präfidenten Willcor fei aus Furcht vor 

| Bloßitelung erfolgt. 
Geftrige Bafeball spiele: 
„Rational League” — Chicago 2, 
' New Hork O0; Pittsburg 1, Brooklyn 
3, Pittsburg 8, Broofiyn O0 (2. 
Spiel); Cincinnati 4, Boſton 3; Cin— 
cinnati 2, Bofton 1 ((2. Spiel). 
„American League” — Nem Hort 2, 
Chicago6; Philadelphia 1, Elepe- 
land 2; Boiton 1, St. Louis 5. 

— Wieder wurde auf der MWeitjeite 
in New York ein Angriff auf eine 
Yrau verübt, die fich mit einer Hut— 
nabdel erfolgreich wehrte; der Angrei- 
fer, ein italienifcher Haufirer, wurde 
eingefangen. Vor dem Schuppen ber 
Metropolitan-Straßenbahn, an 14. 
Straße, war ein griechifcher Haufirer 
nahe daran, durch einen Volfähaufen 
bon 2000 PBerfonen gelynchmordet zu 
werben, meil er einem 11ljährigen ita= 
lienifchen Mädchen einen Kuß gegeben. 

| Zwei Andere, die unfchidliche Wemer- 
tungen gegenüber Mädchen gemacht 
haben follen, wurden fchredlich miß- 
handelt. 


Aus laud. 


* Der neue Dampfer „Kronprin- 
zeſſin Zäzilia“ rat feine Jungfern- 
fahrt von Bremen nad New York an. 

— Ein weiterer Zeuge hat'fich ge- 
funden, der erflärt, dat der. Mörder 

j der Frau Molitor in Baden-Baden 

nicht wohl Profefior Hau gemejen fein 
fönne. 
„Ob bloßes Unglüd oder Fahr: 
läffigfeit die Erplofion auf dem fran- 
zöſiſchen Schulſchiff (2. Auguſt) ver— 
urſachte, konnte die Unterfuchungs- 
kommiſſion nicht feſtſtellen. 

— Die venezolaniſche Regierung 
theilte Belgien mit, daß fie, in An- 
erfennung bes Schiedägerichtäprinzipg, 
den Anfprud) feiner belgifchen Gläubi- 
ger in Höhe von $2,000,000 bezahlen 
werde. 

— Die Londoner „Tribune“ be— 
hauptet, Kaiſer Wilhelm und der Zar 
hätten bei ihrer jüngften Zufammen- 
tunft in Smwinemünde auch über eine 
ruffiihe Anleihe in Deutfchland ver- 
banbelt. / 

— Anläßlih der erfolgreichen Ver- 
ſuche mit lenkbaren Militärballons 
dürfte das deutſche Kriegsamt br 
‚Reichdtag um eine Bewilligung für Die 
Bildung eined zweiten Luftjchiffer- 
bataillons erfuchen. 


“ 


— 
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-ungeftört betreiben. 

Richter Kohlfaat entfchied: Heute im 
Bundes.= Kreisgeriht, daß der Ein- 
haltsbefehl gegen 54 Chicagver Fahr: 
farten-Mafler, der ihnen. den Verkauf 
von Exkurſionskarten zu herabgeſetzten 
Preiſen unterſagt, noch bis zum 1. 
November außer Kraft bleiben ſoll. 
Der urſprüngliche vorläufige Ein— 
haltsbefehl wurde vor mehr als einem 
Jahre erlaſſen, vom Richter aber bald 
außer Kraft geſetzt, weil ein ähnlicher 
Tal dem Bundes = Dbergericht zur 
Entjheidung vorliegt und der Richter 
den Ausfall dieſer Entſcheidung ab— 
warten will. Die Außerkraftſetzung 
wurde neulich wieder aufgehoben, aber 
der Anwalt der Makler, Moritz Ro— 
ſenthal, bewog den Richter, den Ein— 
haltsbefehl abermals unwirkſam zu 
machen. Heute nun argumentirte der 
Anwalt der 17 Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften, die den Einhaltsbefehl er— 
wirkt haben, vor dem Richter zu Gun— 
ſten der Wiedereinſetzung des Befehls, 
der Richter entſchloß ſich aber, bis zum 
1. November zu warten, weil bis da— 
hin wahrſcheinlich die erwähnte ober— 
gerichtliche Entſcheidung vorliegen 
wird. Die Makler können inzwiſchen 
ihre Geſchäfte weiter betreiben. 


Zowdall ift ihuldig. 


—. 


Hat Frau Emma Müller $159 unter faljhen 
Vorſpiegelungen abgenommen. 


Edward Domdall, 418 La’ Salle 
Ape., wurde "heute von Gefchworenen 
in Richter Walters Gerichtshof im 
Kriminalgericht der. Erlangung von 
Geld unter faljchen Vorfpiegelungen 
Ihuldig erklärt. Der-Anklage zufolge 
bot Domdall fi Frau Emma Miller, 
134 Milton Uve., gegenüber al3 Arzt 
ausgegeben und ihr verfprochen, ihr 
bon der Gtaat3-Gefundheitäbehörde 
einen Befähiqungsfchein ala Hebamme 
zu beforgen, worauf er $150 von: ihr 
erhalten : hat. -- Der’ Gatte der Frau 
Miller bezeugte, daß er mit Dompdall 
nah Springfield gereift jei, um da3 
Papier zu erwirfen, und daß Domdall 
ihm bei der Rückkehr nach Chicago ver- 
Tichert habe, e3 jet nun Alles in Ord- 
nung und Frau Miller könne praftizi- 
ren. Später ftellte fich aber heraus, 
daß Frau Miller nicht ala Hebamme 
thätig fein darf, worauf die Arflage 
gegen Domall erhoben mwurde.. Sein 
Unmwalt beantragte einen neuen Pro- 
zeß. Die Verhandlung über diefen 
Antrag mwird fpäter ftattfinden. 


Die geſtohlene Reiſetaſche. 


Die angebliche Diebin ſehr ſchnell ermittelt. 
— Die Mutter „verpappelte“ ſich. 


Auf dem Bahnhof an der La Salle 
Straße wurde heute die ſiebzehnjäh— 
rige Lillian Devitt, 3011 Throop Str., 
unter der Anklage verhaftet, geftern 
Nachmittag auf dem Bahnhofe der 
Northmweitern-Bahn eine Handtafche 
des Frl. Hannah Nelfon aus Sara 
toga' Springs, N. 9, entwendet zu ha= 
ben. Frl. Nelfon war auf der Reife 
nah Lincoln, Nebr.; müde. geworben, 
hatte fie die in ihrer Nähe fitende Lil- 
lian, Devitt gebeten, auf ihre Hand- 
taſche Obacht zu geben, und war ein= 
geſchlafen. Als ſie erwachte, waren die 
Handtaſche und das Mädchen fort. 
Frl. Nelſon hatte in der Handtaſche 
ihre Fahrkarten und ihr Baargeld, ſah 
ſich daher genöthigt, in Chicago zu 
bleiben, und begleitete heute Morgen 
Frl. Bertha Strum, Agentin der 
Chriſtlichen Jungfrauen-Geſellſchaft, 
bei der ſie ein Unterkommen gefunden 
hatte, nach dem LaSalleStr.-Bahnhof. 
Dort ſah ſie zu ihrem Erſtaunen ihre 
Bekannte von geſtern, hielt ſie feſt und 
übergab ſie der Polizei. Lillian be— 
ftritt, Frl. Nelfon je gefehen zu haben, 
biel weniger die Handtafche. Zwei Ge- 
beimpoliziften wurben nad ihrem EI- 
ternhauſe geſchickt, und diefe erzählten 
dort, Lillian ſei in Unannehmlichkeiten 
wegen einer Handtaſche, die ſie geſtern 
gefunden und zu Hauſe gelaſſen habe. 

„J bewahre,“ ſagte ihre Mutter, „ſie 
hat doch die Taſche heute wieder mit— 
genommen.“ Das Weitere wird vor 
Stadtrichter Crowe verhandelt. 


Poliziſt Smith beerdigt. 


Der am Montag Abend erſchoſſene 
Poliziſt Edward Smith wurde heuie 
von ſeiner Wohnung, 665 Warren 
Ave., aus beerdigt. Die kurze Lei— 
chenfeier wurde von der Mount Ver— 
non-Loge der Pythiasritter, deren 
Mitglied Smith war, veranſtaltet. 
Sechs Poliziſten waren die Bahrtuch— 
träger, eine Abtheilung berittener Po— 
lizei befand ſich im Leichenzuge, an 
deſſen Spitze dreißig Poliziſten von 
der Auſtin Bezirkswache marſchirten. 
Unter den zahlreichen Blumenſtücken 
befand ſich ein von Chef Shippy ge— 
ſandter Zweig, der auf den Sarg ge— 
legt wurde. Die Beiſetzung fand auf 
dem Roſehill-Friedhofe ſtatt. 


— — 


— Boshaft. — Gaſt: „Teufel, iſt 
das heute eine Hitze, Herr Wirth! Die 
macht wieder aus Rindsbraten Reh— 


vu 


braten! 


Männer, beiudt Br. Hodgens 

um anf Lchengzeit seheilt Zu werden von 

I Blutvergiftung, 

Hautkrankheiten, 
Laufende Wunden, 
Urinäre Hemmungen, 
Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Nervenverfall, 
Männerſchwäche, 

am i i 
—— aus Ren 
Dr. 3. ®. Hodaend. Blafenleiden. 


Ah garantirc dad Geld äutüdzuneben au 
Rerlangen, wenn. ihr nit völlig geheilt en 
cfriedigt werdet, indem ‘ih Euch ein tantic. 
Sertifitat gebe, jeden Dollar den- Ahr mir He. 
zahlt habt 2 zugeben. s e 
Freie Koninltation und Unterfuchung, 
Spredt vor oder ihreibt. wegen en, 
Bebaudiung- begebt, und Ahr 
Gebühren aieoriger 
ſchneiler nd beiler 


ehe Ahr 
werdet . finden bak meine: 
find und meine Behandlung 
Eoredt dor ober 
T 
aend, 746 
und Dearborn, negemi * * 
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Luncheons 


Pabst Blue Ribbon Beer is the ideal summer drink. 


satisfying andrefreshing. Itmakes the enjoyment of the outdoor luncheon 


complete, for itisa 


Pabst brews for food qualities as well as for purity and flavor. Pabst 
found the only way to get all of the food-values out of the barley-grain 
was to follow Nature in making the malt, by growing it slowly and 
scientifically, and he therefore perfected the Pabst Eight-Day Malting 
Pabst Malt is richer in nutriment than other malts. 


Pabst BlueRibboa 


The Beer of Qualıty 


is a more healthful, wholesome food than other beers. 
Process blends the rich food values of Pabst Eight-Day Malt withthe tonic properties 
of the choicest hops under conditions that insure positive purity, while reducing the 


Process, 


food as well as a drink. 


percentage of alcohol to the minimum—less than 33%. 


Pabst Blue Ribbon is the ideal family beer, because of its food values, its purity 
and its remarkably small amount of alcohol, making it a truly temperance drink. 


When ordering beer ask for Pabst Blue Ribbon. 


Made by Pabst at Milwaukee. 


—— 
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Epäte Entrüftung. 


Eine Scheidungstlage hat Frau 
Martha E. Hagalund gegen Hans €. 
Hagglund, den Befiter des Kramla= 
den Nr. 169 Elm Str., angeftrengt. 
Die Frau gibt in ihrer Scheidungs- 
lage unterInderm an, Hagglund hätte 
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And Bottled only at the Brewery. 


Pabal —— 
114 N. Despla.nes 8t. Chicaso. 
Nonror 67. 
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| Die Eiferfudt. 


| Det" Noger Mm. "Thomas macht "einen 
Mordvsrfuh auf feine Geliebt:. 

„sn Zufunft wirft Du nicht mit 
| anderen Männern ausgehen,“ jagte 
ı der 28jährige Afritaner Wm. Tho— 
| mas, au Wm. Riley genannt, heute 


The Pabst Perfect Brewing 


ihr vor fünf Jahren zugemuthet, ihre | zu: feiner Angebeteten Sadie Wattinz, | 


ehelichen Beziehungen zu ihm in feiner 
Heimath nicht ruchbar werden zu Taf- 
fen, damit er gelegentlich einer Befukhs- 
reife, die er dorthin zu machen beab- 
fichtigte, ich ein zweites Mal, und 


zwar mit einer wohlhabenden Frau, | 


berheirathen fünnte. Die Hagalunds 
find jeit dem Jahre 1894 verheirathet. 
Im Februar diefes Jahres hat fich die 
Frau von dem Manne getrennt. 


ee — 


Ein Geſchäftsmann ſchreibt. 


Die Herren A. Buys und Sohn, 729 
bis 733 E. Fulton Str. Grand Ra— 
pids, Mich., ſchreiben: „Wir können 
den Alpenkräuter gut empfehlen, da die 
Leute zu jeder Zeit über die Kuren 
berichten. Wir erhalten beſtändig neue 
Kunden. Leute erzählen uns oft, daß 
ſie große Summen Geldes an Aerzte 
gezahlt haben, aber viel mehr Beſſe— 
rung durch den Gebrauch des Alpen— 
kräuter in drei Wochen verſpürt, als 
in ſo vielen Monaten von den Aerzten.“ 
Der Alpenkräuter wird von der Dr. 
Peter Fahrney & Sons Eo., 112 biz 
118 ©&o. Hoyne Upe., Chicago, YU., 
hergeftelli und „wird dem Publifum 
direft durch Spezial-Agenten geliefert. 


anz 


Des Einbrudhs verdächtig. 

Unter dem Verdacht, geitern Abend 
einen Einbruch in die Wirthichaft von 
E. F. Walmer, 1155 ®. &. Str. 
verübt und $50 geitohlen zu haben, 
murden heute früh Thomas Cavanaah, 
6201 Peoria Str, Henn Peters, 
6327 Star Xpe., Names MeBride, 
2129 Clark Str., 3. E. Yadlon, 6243 
Cottage Grove pe, und James 
Murphy, 819 W. 62. Str. an W. 
63. und Carpenter Str. verhaftet: 

Das Geld murde angeblich bei 
Gavanagh gefunden. Die Häftlinge 
fiten auf der Englewood Bezirks— 
made. 


Zödtlid verlegt. 


Beim Wagenkuppeln in den Anlagen 
der Burlington-Bahn an W. 22. und 
Sangamon Str. trat heute der 26 
alte MWeichenfteller William 
Pierce, 355 MWeftern Une, auf Die 
Kuppelung zweier Wagen, al3 ein 
plöglicher Rud des Zuges ihn unter die 
Räder jchleuderte. Dem Unglüdlichen 
wurden beide Unterfchenfel abgetrennt 
und er erlitt auch innerlich Verlegun- 
gen. Er starb in dem Polizeimmagen, 
ber ihn ins Countyhofpital bringen 


ums en follte. ‘Seine Leiche wurde ber Mor⸗ 


gue übergeben. 


einer 23jährigen ‘Schönen, ebenfalls 


f- | von dunfler Hautfarbe, in ihrem Zim- 


| mer im Haufe 1826 Armour Abe, und 
t erhob feinen Revolver. Im glei- 
I hen Augenblid griff aber jchon ein 
; anderer Schwarzer, der im Nachbar: 
hauſe wohnende Silas Argis, nach 


der Waffe, dieſe entlud ſich im Ringen zwei 


um ihren Beſitz, und Sadie erhielt eine 
Kugel in die Wade. 

Sie wurde in's People's Hoſpital 
gebracht, wo die Wunde für nicht ge— 
fährlich erklärt wurde. Der eifer— 
ſüchtige Thomas wurde ſpäter erwiſcht 

und eingeſteckt. Der laute Streit 
zwiſchen den Liebesleuten hatte den 
Nachbar gerade noch rechtzeitig zur 
| Stelle gelodt. 

— —— —— — 


Feuerbericht. 


| Yeuerwehranwalt Frank 3. Hogan 
| Jandte heute feinen Jahresbericht an 
| YFeuerverficherungs = nfpettor Potter 
| in Springfield.ab. &3 find während 
| des Jahres die Urfachen von. 1116 
Bränden unterfuht morden, in 152 
Fallen war eine längere Unterfuhung 
nöthig. In Verbindung damit wur= 
den 26 Berfonen verhaftet, von denen 
jieben der Branditiftung angeklagt 
wurden. 
— — 


Roth grelindert. 


Michael  Unapowsti - bat die 
Schwindſucht und liegt ſeit zwei Mo— 
naten hoffnungslos im Countyhoſpi— 
tal darnieder. Seither hatte ſeine 
Frau und ſeine fünf Kinder bittere 
Noth gelitten. Jetzt ſind Unterſtü— 
zungsgeſellſchaften und das Jugend— 
gericht auf die Lage der Leute auf— 
merkſam gemacht worden, und die 
Noth der Unglücklichen wird gelindert. 
Die Anavowskis wohnen Nr. 1135 
N. Leapitt -Str. 


u — 


Ein Formfehler. 

Dem Stabtgericht lagen verfchiedene 
Untlagen gegen den Abdedereiinfpef- 
tor Henry Collins vor, der fich Beji- 
tern fleiner Speifewirthichaften ge- 
genüber für einen Speijehausinfpef- 
tor außgegeben und von ihnen Geld 
erpreßt, oder zu erpreſſen verſucht ha⸗ 
ben fol. Richter Beitler ſchlug heute 
eines yormfehlers wegen die Anklagen 
nieder und fegte den Angeklagten aus 
Ber Verfolgung. 


CASTORIA Mrieinpndfnte. 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Haht 
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It is cooling, 
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Sie Mat der Töne, 


Aus London wird gefchrieben: Die 
berühmte Sängerin Klara Butt, 
joeben eine Kunftreife um die Erde an- 
getreten hat, veröffentlicht im „Strand 
Magazine“ für den Monat Juli einen 
lefensmwerthen Auffag über die Lauf- 
bahn einer Sängerin, imorin fie meb- 


rere Erlebniffe mittheilt, die mandet=..— 


lei beherzenswerthe Rathichläge für 
künftige Sonzertfängerinnen enthal- 
ten. Am Schluß ihres Aufjahes be= 
richtet Klara Butt über die Heilung 
eines fjchmwachfinnigen Knaben durch 
ihren Gefang. Sie hatte vor ungefähr 
Jahren in einem Konzert in Xon- 
don mitgemirft und fand bei ihrer 
Rüctehr in ihre Wohnung ein kleines 


Pädhen vor, das ein Bote für fie ge> 


bradt Hatte. Das Pädchen enthielt 
ein foftbare® mit Diamanten ges 
fhmücdtes Gefchmeide in der Yorm eis 
ne3 Sterns und den Brief einer Mut 
ter, die um die Erlaubniß bat, ihren 
franten Knaben in die Wohnung . der 
Sängerin bringen zu dürfen, damit fte 


die. 


€ 
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X 
ar re 


ihm ein Lied vorjinge. Klara Butt , 


liebt Kinder leidenfchaftlich und jandte 
mit dem Kleinod einen. Brief an bie 
Mutter, die fi am darauffolgenden 
Tag in der Wohnung der Künftlerin 
einfand. Mit thränendem Auge er- 


zählte die Mutter, daß ihr Knabe, der h 


nicht förperlich franf, aber geijtig min- 
dermerthig fei, beim geitrigen Konzert 


während des Vortrags der Klara Built . 


aus feiner geiftigen Umnadtung er> 


macht fei und das lebhaftejte Intereſſe 


für ihren Gefang an den Tag geleät 
babe: Sobald Klara Butt den Saal 
verlafien, fei der geiftige Ausdrud bes 
Auges wieder erlojchen, aber mieber 
zurücfgefehrt, als die Sängerin fi 
wieder an’3 Klavier fehte und ſang. 
Klara Butt fang ſofort dem Knaben 
ein Lied vor und bemerfte 
Veränderung 


felbit die - 
im Geſichtsausdruck. 


Mehrere Wochen hindurch widmete fie , 


dem Knaben eine wöchentliche Stunde 
zum Borfingen; als fie die Stadt ver- 
ließ, um eine Kunjtreife anzutreten, 
wurde der Anabe einem Arzte überge- 
ben, der deifen von Klara Butt begon= 
nene Heilung vollendete, 

* 
heute der Viehhändler E. Tyreeman auß 
Dakland, Ya., den Verlegungen. erle- 
gen, welche er am 28. Juli, wie jeiner- 


zeit berichtet, erlitten hatte, indem er > 


an der 17. und Halited Straße von ei- 


m St. Bernharb-Hofpital ift — 


nem Straßenbahnwagen fiel. Tree : 


man war 58 Nahre alt. 


— Frauenlogit.—,Jch babe gehört, ° 
Du hätteft Dich mrit derRäthin furcht⸗ 
bar ‚geftritten!“— „Unfinn! Dazu: bin 
ich ja noch gar nicht intim genug mil 
ihr!“ 


Trügt &e 
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Unnüge Aufregung. 


3u einer Parteifache ift der neue 
Spreibrief jchon durch die von der Le- 
gislatur vorgenommene Wardeinthei- 
lung gemacht morben. Der Charter: 
fonvent hatte die Auslegung der ftäd- 
tiſchen Wahlkreiſe ſelbſtverſtändlich 
dem Stadtrathe überlaſſen wollen, 
der ſie von jeher beſorgt hat, aber die 
republikaniſche Stadtmaſchine war 
damit nicht zufrieden. Auf ihr Betrei— 
ben wurden die Wardgrenzen ſchon 
von der Legislatur feſtgeſetzt und in 
der Stadtverfaſſung ſelbſt niederge— 
legt, deren Annahme freilich noch von 
der Zuſtimmung einer Volksmehrheit 
abhängt. Sachverſtändige haben aus— 
gerechnet, daß auf Grund dieſer 
„Wahlgeographie". die Republikaner 
32 von den 50 Wards, und die De— 
mokraten nur 18 werden „erobern“ 
können. Man hat nämlich in die de— 
mokratiſchen Wards möglichſt viele 
Wähler hineingeſtopft, und umgekehrt 


‚bie republifanifchen Wähler auf mög- 


lichſt viele Wards vertheilt, ſodaß die 
republikaniſchen Stimmen ungefähr 
doppelt ſo ſchwer in's Gewicht fallen 
würden, wie die demokratiſchen. Jede 
Ward ſoll nach dem neuen Grundge— 
ſetze nur einen einzigen Alderman zu 
wählen haben. Hat alſo die eine nur 
5000, die andere dagegen 10,000 
Wahlberechtigte, ſo iſt es klar, daß in 
der letzteren zwei Wähler nicht mehr 
zur Geltung kommen, als in der er— 
ſteren einer. Die dünnbeſiedelten 
Wards ſind aber „zufällig“ ſtets re— 
publikaniſch. Daher hat die demokra— 
tiſche Partei, man kann ſagen aus 
Selbſterhaltungsrückſichten, gegen den 
Freibrief Stellung genommen. 

Trotzdem will die republikaniſche 
Maſchine ſich den Anſchein geben, als 
ob ſie urſprünglich den Charter über— 
haupt nicht als Parteiangelegenheit 
anſehen und behandeln wollte, und als 
ob ſie erſt durch die demokratiſche Par— 
tei und — die Independence League 
gezwungen worden wäre, ſich ſeiner 
anzunehmen. Denn dieſe beiden Par— 
teien buhlten offenbar nur um die 
Gunſt der United Societies, d. h. ſie 
böten ſich jetzt den Ver. Geſellſchaften 
als Bundesgenoſſen an, um ſie ſpäter 
für ihre eigenen Zwecke zu benützen. 
Thatſächlich iſt jedoch dem Vollzie— 
hungsausſchuſſe der United Societies 
noch kein Bündnißantrag zugegangen, 
und noch viel weniger hat er ſelbſt ein 
Bündniß oder auch nur ein Zuſam— 
mengehen mit der bentwfratifchen 
Partei oder gar mit der Independence 
League in Erwägung gezogen. Da die 
United Societies for local self- 
government fid) größtentheil3 aus 
QIurn=, Gefang-, Gefelligkeits- und 
Unterftügungsvereinen zufammenfe- 
ten, die mit ber gewöhnlichen Partei- 
politif grunbfäglich nichts zu fchaffen 
haben, fo fünnen fie fich auch nicht der 
demofratifchen oder fonft einer Partei 
anfhliegen. Der Verband kann und 
wird den einzelnen Mitgliedern ber zu 
ihm gehörenden Vereine niemals zu- 
muthen, aus der einen Partei auszu— 
treten und zu ber anderen überzugehen. 
Er wird immer nur dba3 zu erreichen 
fuchen, was in feiner Verfaffung Kar 
und deutlich al fein Ziel bezeichnet ift, 
nämlih die örtliche Regelung ber 
Sonntagsfeier und der harmlofen 
Volf3vergnügungen. Das freilich wird 
er mit allen gefeglich ftatthaften Mit- 
teln Durchzufegen verfuchen, und wenn 
eine Partei ald Partei fich ihm in ben 
Meg ftellt, fo wird er wohl oder übel 
gegen biefe Partei fümpfen müffen. 

Bis jebt hat aber die republitanifche 
Partei noch nicht erklärt, daß fie bie 
berechtigten Yorderungen ber United 
Sorieties nicht zu bemilligen gebentt. 
Die republifanifche Organifation tn 
Chicago hat fich in ihrer letten Plat» 
form fogar geradezu für den „freien“ 
Sonntag ausgefprochen, und ihr der» 
zeitiges Oberhaupt, der Bürgermeiiter 
Buffe, hat perfönlich die beiden Gefet- 
entwürfe bes DVerbande3 vor der 
Legislatur befürwortet. Deshalb ift 
ber Kampf der United Societies gegen 
den Charter nicht zugleich ein Krieg 
gegen die republifanifche Partei, und 
diefe würde thöricht handeln, menn 
fie ihrerjeit3 den United Societies 
Tehde anfagtee E3 gilt nur, die 
ländlichen Mitglieder der Legislatur 
babon zu überzeugen, daß die Stabt 
Chicago feft entichloffen ift, filh nicht 
Anſchauungen und Gewohnheiten auf: 
zwingen zu laffen, die neun Zehnteln 
ihrer Bevölferung miberwärtig find. 
Die republitanifche Organifation in 
Chicago ift nit dafür verantwortlich, 
daß die Legislatur den vom Charter- 
fonvente einftimmig befürmorteten 
MWünfchen der United Societies nicht 
Rechnung getragen bat. Sie braucht 
Tth alfo auch nicht für gefchlagen zu 
halten, wenn der neue Charter wegen 
ber Dermeigerung biefer Wünfche 
niebergeftimmt mird. Macht fie ihn 
aber nicht nur zum „Iſſue“, fondern 
erläßt Tie auch eine Kriegserklärung 
otgen die United Societies, jo ma 
bad in der nädften Staatd- un 
Nationalwahl fehr böfe Folgen für fie 
haben 


x — 
Keutuckyn beinahe „trocken““. 


SDen trinkfrohen Sentudy’fchen 
Körnels ſcheint ein ſchreckliches Loos 
in Ausſicht zu ſtehen. Sie ſcheinen 

von der Gefahr bedroht, zu lauter neu⸗ 

— Ba Zantaluffen gemacht zu wer: 
— Whiskey, Whisley ringsumher 

und nicht einen Tropfen zu trinken 


mehr“, haben ihrer heute ſchon viele 
Gelegenheit mit dem alten Seebären 
zu ſingen und wenn der fürchterlichen 
Prohibitionsepidemie, die über's Land 
geht, nicht ſofort mit allen Mitteln 
und Waffen der Gerechtigkeit und des 
geſunden Menſchenverſtandes und 
nicht zuletzt der Klugheit zuleibe ge⸗ 
gangen wird, dürfte der ganze ſchöne 
Staat Kentudy der Prohibition erlie- 
gen und feine armen Körneld zum 
Maffertrinten wie das liebe Vieh ge- 
zwungen werben, fofern fie fich nicht 
' gegen die Gefehe ihres geliebten 
| Staateß vergehen wollen. 

Kentudy ala Prohibitionzjtaat? — 
| menn man jo etwas hört, muthet’3 Ei- 
nen zuerjt an mie eine befonders ent= 
mwidelte Blüthe des befannten mit gro 
testen Widerfprüchen und Unmöglich- 
feiten arbeitenden amerifanifchen Hu= 
mors. Denn daß Kentudy, die Hafli- 
Ihe Heimath bes meltberühmten und 
feurigen Bourbon, von bem fich feine 
Körnels nähren, jemal3 au) nur mäf- 
ferig angefränfelt werben fünnte, das 
fchien doch bi3 vor furzem jedem fo 
unmöglich, mie etwa, daß Kentudy 
| borfägli und ſyſtematiſch das be— 
rühmte blaue Gras fünnte ausrotten 
wollen, dem e3 der Sage nach feine be- 
rühmte Pferdezucht zu banken bat. 
Man mag ihnen ja Unrecht gethan ha- 
ben, aber es ift doch fo, daß bislang 
außerhalb Kentucdys die Meinung per- 
breitet war, ber fentuciy’fche Körnel fei 
fo gut ein Produft des Bourbon, mie 
der fentudy’fche Iraber ein Produft 
des blauenGrafes. E3 ift ein foloffaler 
Ult von Kentucdy ala von einem Pro=- 
bibitionsftaate zu reden, aber ein Wib, 
ven die Wirklichkeit fich zu leiften auf 
dem Sprunge jteht. 

Ein Zouispiller Korrefpondent mies 
darauf hin, daß von den 119 Counties 
Kentucky's jetzt Schon 87 völlig 
„trocken“ find? — alfo Prohibition 
haben — und nur vier Countied al3 
wirklich „naß“ gelten dürfen, mweil in 
diefen der Ausfchant überall erlaubt 
ift. Weitere vier Countied, die als 
„theilmeife naß“ bezeichnet merben, 
follen die ventbar befte Ausficht haben, 
durch bevorſtehende Entſcheidungen 
des ſtaatlichen Berufungsgerichts völ— 
lig trocken gelegt zu werden. In den 
verbleibenden 24 Counties iſt der 
Ausſchank alkoholhaltiger Getränke 
zumeiſt nur in einigen wenigen Be— 
zirken geſtattet — ſo im County 
Bourbon, das dem Mais-Whiskey 
ſeinen Namen verlieh, nur in einem 
Drte: Paris. Die vier „naffen” Coun= 
ties find Sefferfon, Kenton, Campbell 
und Meade und von diefen blieben die 
eriten drei bislang von der Prohibi- 
tion verfchont, weil fie größere Städte 
enthalten: Sefferfon, Louisville; Ken— 
tonton, Copington; tnd Campbell 
Nemport. Copington und Nemport 
fagt der Korrefpondent liegen „gerade 
gegenüber der Stadt Cincinnati mit 
ihrer großen beutfchen biertrinfenben 
Bevölkerung, die ihnen wahrfcheinlich 
al3 Vorbild dient“. 

Menn das fo ift, fo wird das Bor: 
bild vorausfichtlih nicht mehr lange 
Nahahmung finden, fofern nicht bie 
zumeift bedrohten yntereffen ganz 
ander3 gegen die Prohibitiongepide: 
mie ankämpfen als ſie's bisher "thus 
ten. Denn die SKentudier Prohibi- 
tioniften haben fchon, fühn und zuper- 
fihtlich gemacht durch ihre glänzenden 
Erfolge mährend der lebten paar 
Sabre, im befonderen zwölf Monate, 
angekündigt, daß fie die nächfte Ge- 
feßagebung (fommenden Winter3) „er= 
fuchen“ werben das Geſetz, welches 
ihnen zu jenen Erfolgen verhalf, da— 
hin zu amendiren, daß es auch auf 
dieſe drei, Dank ihren Städten naſſen 
Counties anwendbar wird. Es iſt 
dies das ſogen. „County unit local 
option“Geſetz, nach dem eine County⸗ 
Mehrheit die Prohibition für das 
ganze County diktiren kann — ein 
Geſetz, daß unſeren Illinoiſer Pro— 
hibitioniſten ſchon längſt nicht mehr 
genügt. Das Kentuckyer Geſetz, das 
erſt letzten Winter erlaſſen wurde und 
ſeither ein County nach dem anderen 
den Prohibitioniſten in die Hände 
ſpielte, nimmt alle diejenigen Coun— 
ties aus, in denen Städte der erſten, 
zweiten und dritten Klaſſe gelegen 
ſind und die Beſeitigung dieſer Aus— 
nahmebeſtimmungen iſt's was die 
Waſſerfanatiker jetzt anſtreben. 

So iſt auch Kentucky auf dem be— 
ſten Wege, ein Prohibitionsſtaat zu 
werden, trotzdem es einer der größten 
Whiskey produzirenden Staaten des 
Landes iſt; ſeine 253 Brennereien er⸗ 
zeugen einen großen, das ganze Jahr 
unabläſſig fließenden Strom des ver— 
pönten Getränkes. Da wirft ſich die 
Frage auf, was wird aus dieſer Un— 
maſſe Whiskey? und, wie kam es, daß 
die doch gewiß geld- und einflußſtar— 
ken Kentuckyer Whiskeybrenner der 
Prohibition nicht ſchärfer entoegen ar—⸗ 
beiteten, es ihnen nicht gelang, ihre 
Ausbreitung zu verhindern? Die Ant- 
wort iſt leicht: die Whiskeyinduſtrie 
wird von der Prohibition nur wenig 
betroffen und fürchtet ſie nicht, denn 
es it längft über allen Zmeifel hinaus 
ermwiefen und befannt, daß die Prohi- 
bition, fomweit der Whisfeygenuß in 
Betracht fommt, nicht brobibitt. Es 
wird unter der Prohibition in Ken—⸗ 
| tudy wie in Georgia ujm. mwahrfchein- 
ih ebenfo viel Wbisfeyg getrunfen 
werben, al3 früher ber Fall mar; viel: 
leicht noch mehr, denn das Bier wird, 
da e3 fich nicht fo leicht einfehmuggeln 
bezw. verbergen läßt, unter der Pro- 
hibition leiden, und Mancher, der frü- 
her Bier trant, wird Whistey trinfen 
müffen, fofern er nicht auf jeben an 
tegenden Trunf verzichten will. Ge= 
—*— mit dem ge Verbot 
wird er nur um fo beifer jchmeden. 

Das Bier ift der Sünbenbod ber 
Prohibition und gegen bie Bierbrauer 
und Biertrinter ift die Prohibition 
allemal in eriter Reihe gerichtet. Ea 
wäre an der Zeit, baß jene baB einjes 
ben und fich danach richten lernten. 

[ -_ ame. 
Japan in Amerika. 


Angefichts ber amtlichen Zahlen, bie 
für bie japanifche Einwanderung in 


Abendvoſt, Chicago, Mittwom, den 7. Auguft 1907. 


bie Ber. Staaten gegeben werben, will 


das Verlangen nah Ausſchluß ber 
Japaner nicht viel vernünftiger erjchei> 
nen, alö die panifche Mäufefurcht ber 
ftrammen Küchenfee, die mit Mefjer 
und Beil jo gut umzugehen weiß, wie 
ber Verufsfchlächter, oder deö athleti- 
fen Mädchens, dag am Bändigen 
milder Pferde und Träniren jtarfer 
biffiger Köter feine Freude hat. Aud) 
das Angſtgeſchrei Kaliforniens vor der 
japaniſchen Ueberſchwemmung will 
angeſichis dieſer Zahlen recht grundlos 
und lächerlich erfcheinen. Nach ber 
Volkszählung von 1900 gab es da— 
mals in den Ber. Staaten indgefammt 
25,077 Xapaner, von denen 10,151 in 
Kalifornien, 5617 im Staate Wafh- 
ington, 2501 in Dregon, 1281 in 
%daho, 2441 in Montana und 228 in 
Nevada lebten. Auf Hamait murben 
61,111 Japner gezählt. Von Hawaii 
abgefehen, hatte alfo Kalifornien, mie 
ja allgemein befannt, die meijten Ja— 
paner, aber felbit Jeine japanijche 
Bevölkerung von rund 10,000 Köpfen 
will als Theil einer Gejammtbevölfe- 
rung bon rund 1,500,000 Seelen doc 
recht unbebeutend erfcheinen. Geit- 
dem bat die Zahl der Japaner auf dem 
Feltlande fich allerdings bebeutend 
vermehrt. In San Franzisfo ftellte 
man, zur Zeit der Aufregung über den 
Scäulitreit, die Behauptung auf, im 
Staate Kalifornien allein gebe es jet 
mehr ala 65,000 Japaner, € ift je> 
do nach den Zahlen der Einwandes 
rungskommiſſäre durchaus unwahr— 
ſcheinlich, daß ſich zur Zeit mehr als 
55,000 eingewanderte Japaner auf 
dem amerikaniſchen Feſtlande befin— 
den. Auf die Zahlen der Einwande— 
rungsbehörde mag kein Verlaß ſein. 
Im Laufe der letzten Jahre mögen vie⸗ 
le Japaner von Hawaii nach dem Feſt⸗ 
lande und über die kanadiſche und me— 
xikaniſche Grenze in „die Staaten“ ge— 
kommen ſein, von denen die Behörde 
nichts weiß; aber ſelbſt wenn man die 
Zahl diefer mit 10,000 in Anſchlag 
bringt, fann man nicht mehr als 55,- 
000 herausrechnen. 

Sin den Jahren 1892 bis 1905 ka— 
men nach amtlichen Angaben indge- 
fammt 88,908 Japaner nad) den Ber. 
Staaten und Hamait — in bemfel- 
ben Zeitraum landeten an unferer at= 
lantifjyen Küfte aber mehr als 1,250,- 
000 Einwanderer, die aus Rußland 
famen und mehr ala 1,500,000 Ita— 
liener. 3 hat hier allerdings nicht 
an Stimmen gefehlt, die biele 
europäifche Einwanderung beichränft 
wiſſen mollten, und e3 gibt ja viele na= 
tioiftifche Hohl- und Schmwachtöpfe, 
die in diefer Einwanderung eine 
Schredliche Gefahr für das Land erfli- 
den, aber auch der vernunftverlafjenite 
diefer Herren hat es doch noch niemals 
bi3 zum Verlangen nad) einem Aus- 
fchlußgefeß gebracht. Wer einen fol= 
chen YUntrag ftellen wollte, würde aud 
furzerhand für übergefchnappt erklärt 
werden. Aber die Ausichließung japa= 
nifcher „Arbeiter ift nicht nur ber= 
langt worden — das Verlangen ba- 
nach wurde auch mit Adminijtrations- 
Del gefalbt und mirb zmeifeläohne 
nicht nur in den Pazifit - Staaten, 
fondern im ganzen Lande bon ber 
Mehrheit gebilligt. 
- Eine vernünftige: jtichhaltige Erklä- 
rung dafür läßt fich faum finden. Zur 
Begründung des Chinefenausfchluß- 
gefeges murbe gejagt, die Chinejen 
jeien der Affimilirung unfähig, feien 
fhmupig und lafterhaft in ihrer 
Lebensmeife, drängten fich zu Dupen- 
den in einzelnen Stuben und Kellern, 
zu Hunderten in alten Häufern und 
zu vielen Taufenden in den jogenann= 
ten Chinefenvierteln zufammen, alle 
amerikaniſchen Einflüffe von fich mei: 
fend und jo ein Gtüd duntelftes 
China inmitten unferer fortgefchritte- 
nen amerifanifchen Zivilifation, eine 
mwirthfchaftliche, gefundheitlihe und 
fittliche Gefahr für dag Land bildend. 
Das Alles kann den Japanern aber 
nicht vorgeworfen werben. Sie find 
in diefen Stüden das gerade Gegen- 
theil der Chinefen, oder des Wildes, 
da3 man von diefen malte. Die Japa= 
ner fondern fich von ihrer amerifas 
nifchen Umgebung nicht ab; fie find 
zumeift weniger geneigt, fich in Kolo> 
nien zu vereinigen, als die Ruffen und 
Staliener und jelbft die Jrländer und 
wir Deutfhe. Sie verfuhen im 
Gegentheil möglichit fchnell und eng 
in Berührung mit ihrer amerifanifchen 
Umgebung zu fommen: Der berühmte 
Schulftreit in San Franzisfo, der zu 
einem großen internationalen Zmis 
fchenfall wurde, fam baber, daß bie 
Japaner nicht abgefondert fein, fon= 
dern genau fo wie ihre amerifanifchen 
Nachbarn angefehen und behanbelt 
fein wollen; daß fie in vollſtem mög— 
lihem Umfange an den Yortichritten 
der amerifanifchen Zipilifation theil— 
nehmen wollten. Man hat den Japa= 
nern niemal3 befonber3 jehmugige oder 
lafterhafte Lebensführung vorwerfen 
fönnen, und aud) daß fie ald Arbeiter 
die Preife drüdten, konnte nur fehr 
felten gejagt werben, denn in ben 
Städten emanzipirt fih der Japaner 
fehr jchnell von der Lohnarbeit, um 
felbft Unternehmer zu werden; jeben= 
fall3 befteht er überall auf gutem Lohn 
— fo viel wie nur möglich, und mehr. 

Natürlich macht fi der japanifche 
Wettbewerb hier und da im Gefchäfte 
fühlbar, aber das ift doch viel zu wenig, 
al daß man die Abneigung der Maffe 
gegen die Japaner allein daraus er» 
flären könnte, Nachdem man Alles in 
Betracht gezogen hat, wird man bodh 
zu dem Schluß fommen müffen, daß 
bier der Raffenunterfchied und Raffen- 
inftintt ober da8 NRaffenvorurtbeil, 
mie man mill, noch eine große Rolle 
ſpielt. Es ift der Kaufafier gegen den 
Mongolen; meiß gegen gelb. Der 
Deutjche, ARuffe, Jude, Italiener, Un—⸗ 
gar und Grieche ufm. find ald In» 
bivibuen vielleicht Tanafam in ber An» 
nahme amerifanifcher Sitten und Ge- 
bräuche — ſchon in der zweiten Genera> 
tion ſind ſie Amerikaner, die ſich in 
nichts von einander und wenigſtens 
nicht weſentlich von den Amerikanern 
echteſt „angelſächſiſcher Rafſſe“ unter: 
ſcheiden. Der Japaner mag ſich als 


Indibiduum mit „affenartiges (es 


ſchwindigkeit· amerikaniſiren — er 
wird kaum je, und ganz gewiß nicht in 
abſehbarer Zeit, in der ameritanifchen 
Volksmaſſe völlig aufgehen. In der 
zweiten und dritten Generation wird 
er noch geradeſo gut der Japaner ſein, 
wie in der erſten. Das ahnt wohl der 
Volksgeiſt, und wenn er's nicht ahnt, 
ſo glaubt er's. 
1 
Delgien und Luzemburg. 


Eine vor Kurzem im Bulletin ber 
„Academie Royale de Belgique“ (Brüf- 
jel) erfchienene Abhandlung des Gen: 
fer Univerjitätsprofeffors Erneft Dis- 
caille8 über die belgifch-Iurembur= 
gifhen Beziehungen im verflofjenen 
Jahrhundert verdient einige !Be- 
achtung, um fo mehr, als fie bisher 
unbefannte Ihatjachen zu Qage für: 
dert und zu einer Zeit erjcheint, in der 
die Thronfolge in LZuremburg die 
Deffentlichteit befchäftigt. Man wird 
nicht fehlgehen mit der WVermuthung, 
daß das Material zu diefer Arbeit 
dem Profeffor Discaille8 von der bel- 
gifchen Regierung zur Verfügung ges 
itellt worden ift. 3 

Antnüpfend an die Ihatfache, daß 
die belgifche Nieberlage bei Löwen im 
Jahre 1831 für Belgien den Verluft 
des öftlichen Iheil3 von Quremburg 
zur Folge hatte, macht der Berfafler 
die bisher noch nirgends veröffentlichte 
Mitteilung, daß nicht blos im Jahre 
1867, fondern jchon im Yahre 1851 
Verhandlungen über die Anglieberung 
Zuremburgs an Belgien geführt mor- 
ben find, 

‘m Jahre 1851 gehörte Quremburg 
noch zum beutfchen Bunde, obgleich ber 
Zandesherr der König bon Holland 
war. 1850 bereitete diefer Zuftand ber 
bolländifchen Regierung viele Schivie- 
rigfeiten, die eine Folge der politijchen 
Krife waren, die Deutfchland damals 
durchmachte, Zimifchen dem belgifchen 
Minifter des Ausmärtigen und bem 
bolländifchen Gefandten fanden beö- 
halb im Februar und März Verhand- 
lungen ftatt "zu dem Smede, das da= 
malige Herzogthum, jegige Großher- 
zogthum Quremburg unter die Soube= 
ränetät LZeopolds I. von Belgien zu 
bringen. Diefer Plan foll an dem 
Miderftande Wilhelms II. von Hol- 
land und der Theilnahmlofigfeit 
Deutfchlands gefcheitert fein. E3 ift 
hierbei befonders3 intereffant, daß zimei 
fo fleine Staaten mie Holland und 
Belgien e8 im Jahre 1851 überhaupt 
wagen fonnten, über einen Bejtand- 
theil des deutjchen Bundes zu verhan— 
deln. 

1867 fam e3 dann zu neuen Ein 
verleibungsperhandlungen, deren DBer- 
lauf im großen Ganzen bereits befannt 
ift, doch bringt Discailles trogdem noch 
einige neue Einzelheiten bei. Er führt 
nämlich aus: 

„Preußen hatte durch den glücklichen 
Ausgang des Krieges von 1866 bedeu⸗ 
tend an Umfang gewonnen. Napoleon 
III. wurde dadurch ſtark beunruhigt 
und verſuchte, die nordweſtliche Grenze 
ſeines Landes zu verſtärken. Zu die— 
ſem Zwecke knüpfte er mit dem König 
Wilhelm von Holland Verhandlungen 
an wegen Ankaufs von Luxemburg. 
Der Erfolg wurde aber durch Bis— 
mard vereitelt. Nun ließ Napoleon 
durch einen franzöfifchen Politiker den 
Vorfehlag machen, Luremburg mit 
Belgien zu vereinigen, zumal ba ber 
König von Holland menig ntereffe 
für Quremburg bezeugte und das Land 
nah der Londoner Konferenz aud 
nicht mehr zu Deutfchland gehörte, 
Diefer Vorfehlag fand in Luremburg, 
Belgien und Frankreich Beifall. Der 
öfterreichifche Minifterpräfident Beuft 
trat aber im April 1867 mit bem 
Borfchlage auf, daß Belgien Lurem- 
burg erhalten folle, wenn e3 die Kan- 
tone Hennegau und Namur wieder an 
Franfreih abtretee Daraufhin er= 
Härte Belgien durch feine Vertreter, 
daß e3 Luremburg nur dann einbers 
leiben würde, wenn alle in Trage fom= 
menden Mächte und auch der Großher: 
30g mit der Einverleibung einverftan- 
den wären. Das war natürlich faum 
zu erwarten, und daher ift die belgifche 
Erklärung nur dahin aufzufaffen, daß 
man in Brüffel den Hennegau und Nas 
mur höher einfchäßte, al3 Yuremburg.” 


U 
Die Lage im franzöfifden Süden. 


Die Lage im Süden Franfreichd het 
fich zmeifellos ſehr gebeffert, indeffen 
wird bon mehreren Berichterftattern 
behauptet, daß die augenblidliche Rube 
nur auf die glühende Hite zurlidzufüh- 
ten fei, die jede Widerftandsfraft läh- 
me und alle äußeren Rundgebungen 
verhinbere. Wie dem auch fei, bie 
Thatfache bleibt beftehen, daß irgend» 
welche Zmifchenfälle in ven legten Wo- 
hen nicht ftattgefunden haben. Auch 
aus den Beichlüffen de3 interbeparte- 
mentalen Komites, das am 20. Auli 
imArgelierd zufammentrat und zu dem 
die Departement? Uude, SHerault, 
Gard, Phreneed-Drientaled® und Bar 
Vertreter gefhidt hatten, Täßt fich eine 
fichtlihe Befhmichtigung deutlich er- 

Zwar wurden zum eichen 
des Proteftes die zur Zeit im Gefängs 
niffe [hmachtenden Anreger und Füh- 
rer ber Bewegung zu Ehrenpräfidenten 
ernannt, aber fonft wurde ziemlich ru⸗ 
big und fachlich berathen. Zunächſt 
beihloß die Verfammlung, daß bie 
Departement3-Komites fich zu der Ge- 
neralföberation aller Winzer der fübe- 
titten Departements zufammen fchlie- 
Ben follen. Diefe Föderation foll ei- 
nen Erefutiv-Ausfhuß aus 25 Mit- 
gliedern, je 5 für jedes einzelne De- 
partement, beftellen. Diefer Ausfhuß 
ruft die Departementö-KRomites zu Ge- 
neralverfammlungen ein. Er darf 
dringende Entjcheidungen treffen, muß 
aber barüber dem interbepartementa- 
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len Komite Rechenfchaft ablegen. Er 
ift ferner mit der Ausarbeitung der 
Statuten für die Föderation betraut. 
Der Sit de3 Komites iſt Argeliers. 
Bei der Abftimmung über die Frage, 
ob „Abdankungen“ der Gemeinberäthe 
aufrechterhalten werden follen, trat der 


Stimmungsmechfel und dag Schwanz |’ 


fen jehr deutlich zu Tage. Die Ber- 
treter des Departement? Gard meiger- 
ten fich überhaupt, an der Abftimmung 
uber dieje Frage theilzunehmen, mäh- 
rend die anderen Vertreter zwar für 
die Aufrechterhaltung der Abdantun- 
gen fich erklärten, indeffen mit ber 
Einfhränfung, daß die bie Benölfe- 
tung intereffirenden Gemeindedienite 
gefichert werden müßten. Neun Stim- 
men hatten fich für den abjoluten 
status quo ausgefprochen. Dagegen 
zeigte man eine fchroffere Haltung in 
der Frage desWählerausftandes; die- 
fer wurde im Prinzipe und zwar ein= 
müthig für die Departement = Wahlen 
angenommen. Indeffen wurde auch in 
diefer Hinfiht ein Zugeftändniß ge— 
macht, indem ausgemacht wurde, daß, 
wenn Kandidaten von den Gegnern ber 
Bewegung für die Winzervertheibi- 
gung aufgeftellt würden, alleGemeindes 
und Bezirks-Komites ſich bereit halten 
müßten, Winzer-Proteſtkandidaten 
entgegenzuſtellen. Sehr bedenklich er— 
ſcheint der angenommene Zuſatz, daß 
alle Kandidaten der Winzervertheidi— 
gung in den angegebenen Fällen ohne 
jeden Unterſchied der Partei unterſtützt 
werden müßten. Da werden die Geg— 
ner der Republik gewiß eiftig auf dem 
Poſten ſein. Mit der Preſſe wurden 
die Beziehungen aufs äußerſte be— 
ſchränkt, indem ihren Vertretern nur 
Protokolle der Sitzungen zugeſtellt 
werden ſollen, die überdies gleichzeitig 
öffentlich ausgehängt werden. Den 
Perſonen, die an der Winzerbewegung 
betheiligt ſind, iſt ausdrücklich verboten 
worden, ſich interviewen zu laſſen. 


Die Elektrizität bei Ohrentrant: 
heiten. 

In den legten Jahren Hat fich eine 
ſchwindelhafte Induftrie damit befaßt, 
duch Anempfehlung völlig merthlofer 
eleftrifcher Apparate zur Heilung ber 


| Schmwerbörigfeit der leivenden Menfch- 


| 


| heit das Gelb aus ber Tafche zu zie- 


| hen. Nicht dringend genug fann vor 
ı biefen Schwinbelmitteln, die mit riefi- 
' ger Reklame dem PBublitum angeboten 
werben und angeblich jeden Fall von 
Schmwerbörigkeit und Obrenfaufen bei- 
len follen, gewarnt werben. Diefe Ap- 
parate find da3 Aubiphon Bernhard 
aus Paris, die eleftrifche Obrbrilfe 
aus Dreöben und die Gehörbatterie 
bon „Profeffor” Keith-Harvey, Lon- 
don. Demgegenüber ijt e3 verbienft» 
lich, daß jüngft Dr. Herfchel in Halle 
in einem VBortrage auseinanderjeßte, 
welche reellen Erfolge von der Eleftri» 
ität bei der Heilung von Obrenfrant: 
iten erwartet werden bürfen. Dem: 
nach ift der Induftionzftrom am Plabe 
bei gewiffen Yormen nervöfer Schimer- 
ee en bei Hyfterie, beit Obrengeräus 
hen und Obrenfchmerzen. Mehr Be: 
deutung kommt dem fonitanten gal» 
banifhen Strom zu, da Fälle von neu- 
ralgifhen Obrenleiden, abnorme Tro⸗ 
denbeit bes üäuberen Gehörganges, 
Trübungen de Irommelfelles und 
nervöſes Ohrenſauſen durch ihn we— 
ſentlich gebeſſert werden. Die Erfol⸗ 

je find um fo deffer, je frifcher Die Ge- 
— in Behandlung kommen, 
allerdings wird in der Regel die elek⸗ 
triſche Behandlung bei Ohrenktankhei⸗ 
ten erſt dann verſucht, wenn alle ande⸗ 
ren Heilmethoden genützt haben. 
Um Fälle von Gehörſtörungen mög⸗ 


Gelegenheit, 


einen blauen Serge-Alnzug zu 
erftehben zur Hälfte des wirf: 
lichen Wertbes. (Dritter Floor) 


e ’ 
— mir bringen zum Der: 
fauf 1500 blaue Serge-Anzüge, 3 Stüde, enthaltend 
da3 ganze Lager eines ber befannteften Fabritanten 
on hochfeinenen Kleidern in Amerika. Yedes offes 
rirte Kleidungsftüd wird garantirt, daß e3 von feis 
ner Arbeit, von abfolut reiner Wolle und echtfarbig 


ift. 


Wenn Yhr einen Anzug Fauft und er verfchießt 


innerhalb von 12 Monaten, bringt ihn zurüd und 


wir werden Euch Euer Gelb zurüderftatten, 


Pl 


—fein Anzug ift fchöner, 


tleibfamer oder 
blauem Serge. 


eleganter, 
Mehr noch, er kann bei jeder Ges 


al ein Anzug aus 


legenheit paffend, getragen werben. hr begeht fei- 
nen Srrthum, wenn hr Euch einen fauft, oder fos 
gar zwei, von diefen feinen Anzügen zum halben 
Preis. Der billigfte Anzug in ber Partie wurde im 
Retail regulär für $16 verfauft und aufwärts bis 


zu $22. Eure Auswahl von 
entmweber einfacher oder dop= 


‚sÜ 


pelreihiger Yyacon, fo lange 
diefe vorhalten, zu nur.... 


lichft früh der Behandlung zuzuführen, 
räth Dr. Herfchel dem Hausarzt, in 
folden Fällen, mo erbliche3 Auftreten 
bon Obrenleiden befannt ijt, das Ge- 
börvermögen der einzelnen ?yamilien- 
mitglieder ftändig zu fontrolliren. 


Todes - Anzeige 


Alten Freunden und VBelannten die traurine 
Vachricht. daß uniere liebe Xodter umd 
Schweſter 
Ella 

im Alter von 1 Jahre und 1 Monat am 7. 
Auguft. Morgens 8 Uhr, nach furzem, aber 
ſchwerem Leiden im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt, am Freitag, den 9. 
Auguſt Rachmittaas 1 Uhr, vom Trauerhauſe. 
1226 N. Weſtern Ave. nach dem Concordia⸗ 
Sriedboi. 

Paul und Eliie Waldapfel, Eltern. 

Irma, Schweiter, 

Bertha Beier, Grohmutter, 

nebit Onfeln und Tanten. 


Tobes - Anzeige 


Belannten und Freunden zur Nachridt, daB 
mein aclebter Sohn und unfer lieber Bruder 
Johann Louis Vonderheit, 
Cobn des beritorbenen Karl Vonderbeit, 
Alter dor 31 Iabren nah furzem Leiden fanft 
entichlafenr ift. Die Beerdiauna findet ftatt dom 
Tıanerbaufe, 7820 Steward Ave.. am Samltag, 
Nadımittana3 2:30 Uhr. nah Oalwoods. Tief 
Anna Katharina Vonderheit, Mutter. 
Ehriitian, Karl, Heinrich, Brüder. 
Garrie Thiede, Lilian Harms, 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


im 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt. dab unfer lieber Eobn 
Jakob Uebelein 
im Alter von 12 Jahren nach lurzem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag Moraen um 9 Ude bom 
Irauerbaufe. 2407 WW. 47. Place, nad dem 
Mt. Greenwood Wriedbof. Um ftille Tbeilnabme 
bitter die trauernden Hinterbliebenen: 
Satob und Chriftine Uebelein, Eltern, 
nebit Geihmwiltern und Verwandten. 


Todes » Anzeige. 
Koerner Loge Nr. 756, 3. D. D. m. 
Den Beamten und Brüdern bie 
Nahricricht, daß Bruder 
Charles Learman 
aefturben ift. Beerdiaung am Bonnerftag, ben 
8. Unauit. um 1 Ubr, dom Trauerbaufe, 1578 
Dilwenfee Are, nah Waldbeim. Die Beam» 
ten find biermit aufaefordert, um 12:30 Ubr 
in der Zonenballe Au eridheinen, um dem ber 
itorbenen Bruder die leute Ehre zu ermweifen. 
Andreas Schmidt, DO. M. 
Dtto Nielfen, Selr. 
Todes »- Anzeige 
Humboldt Encammpment Nr. 101. 
2eamten umd Patriarchen die traurige Nach⸗ 
rict, dak Patriarch 
Charle3 Learman 
geftorben ift. Beerdiauna am Donnerfiag, den 
8. Auauft, vom Zrauerbaufe, 1573 Milmaudee 
Ave. nah Waldheim. Die Beamten find em 
fußt, um bald 1 Ubr in der Tonendalle fi au 
veriammeln, um dem beritorbenen Batriardhen 
die Teste Ehre au erweilen. 
Andread Schmidt, Haubt-Batriard. 
". ©. Nochr, Schreiber. 


Geitorben: John J. Thomes, 999 Welt 1 
Str., ftarb am 7. Auguft im Alter von 47 3 
ven. —Beerdigungs-Angeige fpäter. 


Wald hei m. 
— — — gpie d (den 
Bbiliyy Diaad, Geiz. Jacab 
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Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts, 
Einzeine Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Ermadiens, $10. 
5 ” 
genis Gar-dare ben irgmmb einem 
Telephone Humbeibt 1512, 


Eden Friedhof. 
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Tubes» Anzeige 


| Allen renden und Bekannten die traurige 
| Nachricht. dak mein lieber Gatte 
Hermann Stahnte 
nach Iurzer Aranfbeit im Alter von 44 Jahren 
Sanft im Seren entichlafen ift. Die Veerdiaung 
findet _ftatt am Donnerftaa. Nahmittand 2 Uhr, 
bom Irauerbaufe, 150 Oft Indiana Str., nad 
dem Montroſe-Friedbof. Um ſtille Iheilnabme 
Bitten die trauernden Sinterblieb--en: 
Agnes Stahnfe, Gattin. 
Albert, Eddie, Willie und 
Florence, Kinder. 


Geitorben: William Gaede, am 3. Auauit, 
acliebter Gatte von Lena, ned. Wolf, Bater 
bon Florence und Le Roy, Pruder don Henrh, 
Charles, Georae. Emma. Mrs- Ron Weit: 
ltaedt, Eward, Lilie, im Alter yon. 33 Nabren. 
Beerdiaung dom Trauerbaufe. 16 Welt 21. 
Blace, Donneritaa. den 8. Aunuft 1907.:um 12 
Ubr. Mittags. nad ‚dem. Gencordigssriedbof, 


Dankſagung. 


Siermit ſprede ich bem Cbicano, Carola und 
Schwäbiſchen Frauenverein ſowie der Odd Fel— 
low Loge meinen inniaſten Dank aus für die 
vrompte Ausaahlung der Sterbeaeider für mei- 
ne verſtorbene Frau Mathilde Dahm. 

John S. Dahm. 


— 
83° Kür Einwanderer —Lernte nal iſch! 
Deutihamerifaniiher Dolmetiher mit Musipra- 
de. 5öc bortofrei. — Deutihenaliihe Wörter: 
bücher ımd Grammatilas in aroßer Auswahl. 


KOELLING & KLAPPENSACH, 
106 Randeiyh Eir. — Telenbon: Gentral 5861 
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Rıiı CZK KIEL 


Roscoe Blod. Weitern, Belmont u. Elvbourn 
Habt Ahr jemals einen 


PEACH BLOW 


neicehen? Nun gut— wenn hr herauskommt, 
werdet Ihr 50 „Bead es" beö weiblichen 
Geſchlechts ſehen, wie fie ihre Köpfe abbla- 
fen. — Und was für Mufit fünnen fie probu- 
! de Muill, moderne Miedieh- 
a Ära —— 
o. aus un elen fehr gut. 
Die Nelılann :- Bahn ’ 
bifdet immer noch einen Anziehungspuntt, 
Die Bahnaun - Beraunbun 

tödtet täglih eine Menge Menichen, dos 
find dieſe im Stande, am Zahltag ihren 
it vorzüglich. 


Zohn au alehen—und Alles 
Wu. SCHOENINGER & Son 
Ede Rorib Une, 


St. Jonn’d 
MıLıtary ÄCADENY 


Deiafteld, Wißconfin. 

Vorbereitungen für College und Ge 
f&äft. Feinite Schule in -Umerike, Bon 
der Bundesregierung ald Säule erfter 
Klaffe angefeben. Belegen an der Saudi 
linie der ©. M. & ©. ®B. Babn, breit 
Stunden Fabrt bon Ghlcage. MWeuen 
Katalog abreffirt: 


Sn’ Mltary eadeny,Pi Q 


Delafield, Baulefba County, 


aq2.3,5,7,9,10.12.14,18 
·· 


N. WATRY & CO. 
n—1M D. Hanbeiyb Str. 


—— Deu Bar > 


tsahe 

Briken und Hugengläier eine Eycalaitiät. 
Aödaks, Gameras und pfetogr. Waterial. 
EMIL H, 5 SCHINTZ, 





ven 7. Auguft 1907. 
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Abendvoſt, Chicago⸗ A— 
| Zu Sun und Erub 


un — ——— — —— 


daß ſo viele Krankheiten, welche augenſcheinli 


der Geſchicklichkeit be⸗ 


9 rühmter Aerzte getrogt haben, dem berußigenden Einfluß eines eins 


fahen Hausmittel weichen, wie 


gorni’s 


Alpenfräuter 


Weil er direft an die Wurzel des liebela, die Unreinigfeit im 
Blut, geht. Er ift auß reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeftellt, und ijt über ein Jahrhundert Iang im Gebrauch 
geweſen, lange genug, um ſeinen Werth gründlich zu prüfen. 


Er iſt 


icht, wie andere Medigzinen, in Apothelen zu haben, ſondern wird 


n 
den Teuten dirett gelieſert durch die alleinigen Fabrikanien und Eigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
112-118 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


2ofalberidhr. 
Schlechter Schacher. 


ne 


Möbelhändler Rojenbaum muß fic 
gegen Kunden wehren, 


Sat ihn erfihoflen. 


Schwarzer Unhold ermordet feine Srau.— 
Don einem poliziften gefhoflen. — Die 
Entführung der weißgefleideten Jung- 
frau.-Dom Kindsmordverdachht entlaftet. 


— — 


In der Nothwehr hat David Roſen⸗ 
baum, wie er ſagt, geſtern Abend um 
neun Uhr von feinem Revolver Ge: 
brauch machen müffen, und fein Opfer, 
ber 23jährige Geo. Bapafoupolus, fiel 
wenige Minuten [päter tobt auf dem 
Bürgerfteig nieder. Nofenbaum be- 
treibt im Haufe 313 Milwaukee Abe. 
eine Möbelhandlung. Dorthin waren 
Papatoupolos und feine beiden Vet- 

tern, Geo. Mande, 149 N. Carpenter 
Str., und Konftantin Chronopoulog, 
N. Carpenter Str. und Auftin be, 
gefommen, um eine Betiltelle zu Tau- 
fen. Sie wählten eine zum Preiſe von 
34.50 aus und boten Rofenbaum 
$1.50. Er ‚entgegnete, daß er mit 
ihnen überhaupt feine Gefchäfte machen 
molle, und forderte jie auf, ven Laden 
zu verlaſſen. Sie jollen ihn dann be= 
fchimpft haben, worauf er feinen Res 
polver holte und fie nochmals auffor- 
derte, fich zu entfernen. Nun fielen 
die drei Männer über den Händler her 
und ftießen ihn zu Boden. Dann erjt 
hat er, mie er jagt, gefchoffen. Seine 
Angreifer liefen fort, und Rojenbaum 
verftecte fich im Schlafzimmer hinter 
feinem Laden. Erjt al bie Polizei 
ihn dort feitnahm, erfuhr er, daß 
Papatoupolos todt fei. Diefer mar 
zmwifchen Straßenbahnmwagen Hin und 
her taumelnd bis auf den Bürgerſteig, 
gegenüber von der Möbelhandlung, ge= 
langt, als er befinnungslos hinftürgte. 
Augenzeugen brachten ihn in eine be= 
nahbarte Apotheke, und dort erjt ent» 
bedite man, daß das Leben bereit? ent- 
flohen war. Sn der italienifchen Kolo= 
nie hatte fich fpäter das Gerücht ver- 
breitet, ein Jude habe einen taliener 
ermordet, und Hunderte liefen nad 
dem Roſenbaum'ſchen Geſchäft, ein 
halbes Dutzend handfeſte Blauröcke 
forgte aber dafür, daß Frau Roſen— 
baum kein Leid geſchah und der Laden 
nicht zerſtört wurde. Die beiden Vet⸗ 
tern Papakoupolos' wurden bon der 
Polizei bereit3 vernommen. Den 
Kampf haben viele Perfonen gefehen. 


Ueger erichieft feine Kran. 


An der Wohnung von Mary Lewis, 
5220 La Salle Str., wurde bie 30jäh- 
tige Farbige Gertrude Huron, melche 
am letten Samftag infolge wiederhols 
ter Mikhandlung ihren Gatten Yohn 
Huron, 3120 Armour Ue., verlaflen 
hatte, geitern Abend von dieſem aufs 
gefuhht und erfchoffen. Der Thäter 
entfam durch eine Hinterthür. 

Eine Entführung ? 


Die Stewart Ave. in Englemood 
entlang jagten geftern Nachmittag zmei 
Männer, melde ein meihkgefleivetes 
achtzehn Jahre altes Müäbchen bei fi 
im Buggy hatten. Das Mädchen fchrie 
um Hilfe, und der Holzfuhrmann 
Sohn Eodabee und andere Männer 
verfuchten, dem Pferd in bie Zügel zu 
fallen, e3 gelang ihnen aber nicht, und 
die drei verfchwanden. Die ihnen nach» 
gefanbten Geheimpoliziften haben feine 
Spur von den Männern und dem 
Mädchen finden können. 

Die Techsjährige Sufie Snyber 
murbe geftern vor ihrer Elternmoh- 
nung, 9010 Houfton Xve., South Chi- 
cago, bon einem Mann, der fich John 
Senabid) nannte, gepadt; fie entmand 
fi) aber feinen Händen, und er lief 
ihr nad). Zei Knaben, Daniel Frank 
und Edward Shipley, wurden ihr 
aber zum Retter, und Geheimpolizift 
MeNamara fam gerade rechtzeitig, um 
Senadich abzufangen. 

Von furchtbarer Anklage entlaſtet. 


Der 40 Jahre alte Geo. Zovacki, 
2520 Throop Str., welcher, wie berich⸗ 
tet, von ſeiner Frau beſchuldigt worden 
war, im Rauſch ſein am Scharlach⸗ 
fieber erlrankies zweijähriges Knäb⸗ 
lein Marimilian gemürgt zu haben, 
wurde von den Leichenſchau⸗Geſchwo⸗ 
renen entlaſtet, da ſich am Halſe des 


Hilft Gold 


machen 


POSTUM 


Mähr-Baffee 


„Es bat feinen Grand“. 
Relet „Der Meg na Bohlkadt* in PBadeıen, 


fabrt.) 
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Kleinen feine Spuren von Gewalt vor= 
fanden, obwohl die rau in der Unter- 
fuchung ihre furchtbare Anfhuldigung 
aufrecht erhielt. 

Einfam geftorben. 


Seit Samftag Abend war die jeit 
Sahren gelähmte Schneiberin Lilltan 
Emaldt, 2238 Indiana pe, nicht 
mehr gejehen worden. in anderer 
Hausbemohner, Geo. Dunlap, machte 
geftern Abend die Polizei aufmerkfam, 
daß feither das Gas in Frl. Emaldts 
Mohnung brenne Die Mohnung 
murbe erbrochen und Frl. Emaldt im 
Korridor tobt auf dem Boden liegend 
gefunden. Jr einer Tafche, welche bie 
Todte an einer Kette um den Hals 
trug, waren $25, vermuthlich ihr gan= 
zer irbifcher Befit. Der Tod wird auf 
natürliche Urfachen zurüdgeführt. 

Angft vor der Polizei. 

Mm. Marfhall, ein 21 Jahre alter 
Mann, und der Huffchmied Nas. 
Goates, 248 Lincoln Str., machten 
heute früh eine Buggyfahrt, auf der fie 
um vier Uhr an die Grand Une. fa- 
men. Plöblich tauchte vor ihnen Po- 
Tizift Winge auf, gebot ihnen, zu hal— 
ten und fiel, al3 fie der Aufforderung 
nicht Folge leifteten, vem Pferd in bie 
Zügel. Marfhall fprang au dem 
Wagen und lief danon; der Blaurod 
fhoß mehrere Male auf ihn, glaubte 
aber nicht, daß er ihn getroffen habe, 
bis eine Stunde fpäter eine PBolizei- 
ambulanz mit dem Ylüchtling auf der 
Mache an der W. Chicago Une. ein- 
traf. Diefer war in die Seite gefchof- 
fen worden und an der Robey Str. 
und Grand Xoe. bejinnungslos hin- 
gefallen. Sein Begleiter Coates mar 
inzwifchen von dem Beamter nach der 
gleichen Wache gebracht worden, mo er 
über Beide befriedigende Ausfunft 
gab. Marfhall liegt jegt im County- 
bofpital. Der PBolizift mar zur Zeit 
auf der Suche nah zmei Männern, 
melche verfucht hatten, in daß Ge— 
bäude 418 Auftin Ave. einzubrechen. 


* Ertra PBale, Salvator und „Bais 
rifh”, reine Malzbiere ber Conrad 
Ceipp Breming Eo., in Flafhen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


— — ¶1⸗— — — 
Plattdeutſche Großgilde. 


Die alten Beamten faſt ausnahmslos wie— 
dergewählt. 

Bei der heute von der Plattdeutſchen 
Großgilde im Erzelfior Park vorge- 
nommenen Beamtenwahl murben bie 
— Beamten fajt ausnahmslos 
wiedergewählt. Die Wahl, jomeit fie 
bi3 heute Nachmittag vorgefchricten 
war, hatte folgendes Ergebniß: 

Er-Örofmeifter— Chrift. Siemfen; 
Großmeifter — 3. Henry Mueller; 
1. Groß-Großgefel — Beter Leptien; 
2. Groß = Didgefel — John Rickhoff; 
Gro5-Schreiber — Louis E. Brandt; 
Groß-Schatzmeiſter — Eilert Dierks; 
Groß = Auffeher — Chrift. Behnte; 
Groß-Wächter — Wilhelm Hinke. 

Die Großgilde hat einftimmig die 
Beitrebungen der „United Gocieties“ 
qutgeheißen und den Beichluß gefaßt, 
folhe Gilden, melche fich bisher dem 
für die perfönliche Freiheit Fämpfenden 
Verband no nicht angeichloffen ha- 
ben, aufzufordern, das Verfäumte 
nachzubolen. 


Selbſtmord. 


Von einem der Keſſel im Maſchinen⸗ 
raum des Arbeitshauſes ſtürzte ſich 
geſtern Nachmittag vor den Augen von 
dreißig anderen Gefangenen der 40 
Jahre alte John Halbach auf die 
Steinflieſen und brach das Genick. Er 
war ſofort todt. Halbach war wegen 
ungebührlichen Benehmens zu $10 
Strafe verurtheilt worden, die er ab— 
arbeiten mußte. Jetzt glaubt man, 
daß er geiſteskrank war. 

Von der Brücke an der Diviſion 
Str. ſprang geſtern Nachmittag der 
MTjährige Arbeiter Louis Lewinski, 
585 Holt Ave., in den Fluß und er—⸗ 
trank. 

Von Chloroform betäubt wurde der 
25jährige Louis Kingfton, welcher in 
berfchiedenen Theatern auf der Weſt⸗ 
feite gefpielt hat, in feinem u 
zimmer im Haufe 51 Halfteb Str. auf- 
gefunden. Er liegt im Eountyhofpital 
im Sterben. 


— 1.90 — —ñ— 
GlüE im Unglüd. 


In dem Neubau 93 Franklin Str, 
fiel der 4Ojährige Eifenarbeiter Mich. 
Murray, 1910 Harvard Str., heute 
aus bem zweiten Stodiwert in den Kel- 
ler und zerfchlug fich die Kinnlade und 
bie Nafe. Seine Mitarbeiter ließen 
ihn heimbringen. Murray verlor, als 
er nad Handmwerkäzeug griff, das 
Gleichgewicht, hielt fih im Sturz aber 
an einem Geil einen Augenblid feit 
und jhmächte fo die Wucht des Fal- 
les. Er jhlug mit den Händen und 

üßen auf den Zementboden des Kel- 
er3 auf und mit dem Kopf gegen einen 
Ballen. 


Dampfernachrichten. 


Unnelommen. 
New Mork: Tarmania don Liberbool. 


thampton: SKronprinzeifin Räsilie, von 
— 36 = 


Die großen Korporationen wollen 
tren zufammenhalten. 


Bor den Steuerrepiforen. 


— — 


Das neue Gebäude des Jugendgerichtes 
| wird eingeweiht. —Jft ftattlidy anzufehen 
| und zwedmäßig eingerichtet, — Die Wa: 

genlenfer der Polizei. 


Outem Vernehmen nach foll hier ge= 
ſtern in der Geſchäftsſtelle derStandard 
Oil Co. die ſich im Gebäude der Com— 
mercial National Bank befindet, eine 
Beratung zwifchen Vertretern diefer 
Geſellſchaft und ſolchen verſchiedener 
Eijenbahn = Gefellfchaften ftattgefun- 
ben haben. Aus dem Dften wird über 
ähnlihe Zufammenfünfte berichtet, 
und das Ergebniß dieſer Rathsber— 
ſammlungen wird angeblich ſein, daß 
die großen Korporationen in Zukunft 
zu wechſelſeitigem Schutz und Trutze 
feſt zuſammenhalten werden. Die 
Veranlaſſung zur Gründung dieſes 
neuen Treubundes hat das von Richter 
Landis über die Standard Co. gefällte 
drakoniſche Strafurtheil gegeben, ſo— 
wie die von dieſem Richter getroffene 
Anordnung, daß nunmehr auch der 
Alton =» Eifenbahn = Gejellihaft me: 
gen ihres Rabattverhältniffes zu ber 
Standard En. auf?3 Dach geitiegen 
werben fol. Die Schuldigfprehung 
der Standard To. hat nur auf bofu- 
mentarifche Belege Hin erzielt werben 
fönnen, welche die Alton Co., theila 
gutiillig, theil3 unter fanftem Rang 
jeitenö de3 Gerichtshofes und der Di» 
itrittanmwaltfchaft,. geliefert hat. Auf 
Geiten ber Gefellfchaft fcheint man 
angenommen zu haben, daß biefe, ihre 
Hilfsleiftungen ihr Straflofigteit ver- 
ſchaffen würden. Ihre Entrüſtung 
darüber, daß das nun nicht der Fall 
fein ſoll, iſt groß. Trotzdem wird ihr, 
da bie fraglichen Belege num doch eins 
mal bei den Aften liegen, im Falle 
Anklage gegen fie erhoben wird, faum 
etivad anderes übrig bleiben, als fich 
Ihulbig zu befennen und bie Gnabe 
bes Gerichtähofes anzurufen. Daß 
ihr folde Anrufung beim Richter Lan= 
bis viel helfen mirb, ift nicht eben 
mahrfcheinlich, und deshalb nill man 
für bie Zufunft Abwehrvorkehrungen 
treffen. 

Die Steuerrevifion. 


‚. Die Revifionsbehörde hat aeftern 
ihre Sichtung der Bodenwerth = Ein- 
ſchätzungen zeitweilig unterbrochen 
und fich mieder mit Befchmerben über 
angeblih zu Hohe Einfhägung bon 
Yahrhabe befaßt. Won $300,000 auf 
$200,000 herabgefeßt murbe bie Ein- 
Ihätung der Firma NRofenbaum 
DBro3,, 87. Str. und Stewart pe. 
„Die Union Shom Cafe Co. machte den 
Reviforen einen Vorfchlag zur Güte, 
Sie wehrt fich in ben Gerichten noch 
gegen bie ihr im vorigen Jahr aufer- 
legte Steuer. Geftern hat ihr Vertre- 
ter nun erklärt, die Geſellſchaft würde 
die borjährige Steuer zahlen, falls 
man e3 bei dem gleichen Steuerfahe 
auch für diefes Jahr beenden Iaffen 
würde. Auf biefen Handel ift aber bie 
Behörde nicht eingegangen. — Heute 
bejchäftigen die Rebiforen fich mit Be- 
ſchwerden über angeblich zu hohe Ein- 
Thäßungen von Liegenfchaften in Vor- 
ortsbezirken. Ein Grundbeſitzer er- 
klärte ſich bereit, ſeine Liegenſchaften 
dem Präſidenten der Reviſionsbehörde 
zum vierten Theile des eingeſchätzten 
Werthes zu überlaſſen. Präſident 
Weſt hat von dieſem Verkaufsanerbie— 
ten keinen Gebrauch gemacht. 
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Vermindert 
Euer Fett. 


Rengo reduzirt ſchnell das überflüſſige 
Fett ohne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Hungerkur. 


Koſtet nichts, es zu verſuchen. 


Renao vermindert überflüſſiges Fett und gibt 
Kraft und Geſundheit Jedem der es regelmäßig 
eine Turae Zeit ißt. Es iſt ein Vrodutt der 
Natur, löslich von Geſchmack und ſicher und 
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Jede fette Verſon iſt fortwährend arauſamem 
Svpott ausgeſet. Erſpart Euch dieſe Demuthi- 
aung und Gefahr durch Einnehmen von 
Rengo. Wartet nicht bis Ihr ein abſchreden⸗ 
des Ausſehen habt. 

harmlos in ſeinen Beſtandtbeilen. Es ſchädiat 

die Verdauungsorgane nicht wie fo viele Dros 

Auen und Medizinen e3 tbum. 

Renao wird dpofitib*ichnell überflüffiges fett 
bermindern, und ar obne Cchädiqung des 


fen. N 
welt und läßt fich ftet3 in der Tafche mit 


nehmen. 

Renno benötbigt Teine er: 
ihöpfenden _ Anitrengungen, 
oder Teine Hustgerlur, um 
wirfen, ivie jo viele ber fo« 

* —I „Reit = Heilmittel” 


— 
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e3 tbun. & 
— 
alichen 
Jnaqzuge f E3 era ngl 
A richttne Affimtit: herab» 
rung und > ie Nabr- 
fraft ber Nabrung in _die 
Muskeln, Knoden und Ners 

Br an 

ie au ufun 
is überflüffinem Nett — 


wenden. 
Est Nengo wie 8 aibt nichts „ fo 
Obft oder Ganbu eu wie R I m . 
$1.00 die volle a 8 — Dortofeet 
— a ober 

bon der Menno GCo.. 3122 Renyo Siba.. eteoit, 
Mih. Die Eombann ihidt Euch nern ein Wrober 
Badet frei per Roit, wenn Ihr 

teoit Tchreibt: Teine freien Radete in 


Berlauft und embfoblen i 
Bublic 


der Aunafern ⸗· 
300 


Do, 


“Ar: 


ooPFracosa 


Das neue Sugendgericht. 


Nah einem offiziellen „Empfang“ 
in dem neuen Jugendgericht3-Gebäude 
an der Eming nahe Desplaines Str. 
ift heute Nachmittag in der Bomen 
Halle des „Hull Houfe“ eine eier der 
Eröffnung des ebenfo ftattlichen mie 
zmwedmäßig eingerichteten Neubaues 
im Gang. ountyrath3-Präfident 
Mm, VBufje führt dabei ven Vorfit; 
Mayor Fred Buffe läßt fih durch den 
Korporationd-Anmwalt Brundage -vers 
treten. "Unter den eingelabenen Red 
nern befinden fi Richter Tuthil, 
Oberrichter Carter, Stabtrichter Hurs 
ley, Countytommiffär Hartley, Frl. 
Zathrop von der ftaatlichen Auffichtö= 
behörde für MWohlthätigteitsanftalten, 
Herr Ephraim rt bon der An 
maltsfammer, Chef Thurfton vom 
Auffichtsperfonal des Gerichtähofes 
und Alb. Bennett. 

Eine Gerichtsfigung Hat in dem 
neuen Gebäude bereit3 gejtern ftatt- 
gefunden. Richter Carpenter, der zur 
Zeit den Nichter Zuthill vertritt, 
führte dabei den Vorfig. E3 handelte 
fih darum, ob die zehnjährige Mar- 
cella Chifanomsfa, deren Eltern fi 
haben jcheiden lafjen, unter die Obhut 
des Vater3 oder unter die der Mutter 
zu ftellen ift. Der Vater des Kindes 
ift der Zahnarzt John Chifanomsti, 
179 Divifion Str. Die Verhandlung 
fand unter Hinzuziehung von Ge— 
Schworenen ftatt. E38 ergab ich, daß 
einer von den Gefchworenen, ber Nr. 
1490 Milmautee Ave. mohnhafte ©. 
%. Smith, zugleih ald Zeuge in ber 
Sade dienen fol. Das erklärte ber 
Richter für unftatthaft. Die Verbands 
lung wurde abgebrochen und wird bot 
einer neuen Nurh bon born begonnen 
merben. 

Das neu aufgeführte Gebäude ift 
breiftödig und enthält in den oberen 
Stodwerten Schlaf» und Speifefäle 
für die Schüßlinge des Gerichtähofes, 
fowie ein geräumige® Schulzimmer. 
Vorfteherin des „Heims" ift Frau 
Francis Tyreberidd, die Schule mirb 
Fıl. Florence Scully leiten, 

Poliziften zweiter Klaffe. 

Die ftädtifche Zinildienft-Kommif- 
fion hat geftern die Dienftklaffe der 
Patrouillemagentutfcher als ſolche ab⸗ 
geſchafft. Es geſchah das auf brin= 
gendes Anſuchen der Kutſcher ſelbſt. 
Dieſe wurden bisher nicht als Mitglie— 
der der eigentlichen Boligeimadt an= 
gefehen und hatten deshalb auch feine 
Anmwartfhaft auf Penfionirung. Jetzt 
werben jie ald „Boliziften zmeiter 
Klaffe” gelten, und die Penfiond- 
anmartjehaft ift ihnen zugeftanden 
morben. Chef Shippy hat bereits ge= 
ftern die 120 Kuticher unter der neuen 
Bezeihnung in ihren Stellungen be» 
ftätigt. 


Raud und Gleftrizität, 


Adıt Seuerwehrleute heute früh zu Schaden 
getommen.-Lunnel-Urbeiter jchwer verletzt 


Unter den begeifterten Zurufen einer 
großen Zufchauermenge murben Beute 
üb um ein Uhr bier im Dienft vom 
auch überwältigte Feuerwehrleute 
von acht Kameraden unter eigner Les 
benbgefaße gerettet Kurz vorher hatte 
der Nachttwächter John I im fünf- 
ten und höcjften Stodwer! bed ber 
Win. Eifendraht & Co. gehörigen Ge- 
bäudes der Monarch Leather Co. an 
der Divifion Str. und dem nörblichen 
Arm des Fluffes Feuer entbedt, das, 
päter herauäftellte, Durch 
linmaſchine acht wor⸗ 

rieuie don 


den wat. 


züglichkeit. 
geräuchert in der 
erinnern Euch an 
durchdringenden Rauch. 
Schinken — der beſte 


t 0 J * 


HAMS. 
BACON,& LARD. 
“The Finest In The World’ _— 


Wenn bie 

Frühſtückszeit kommt, 

ba Euch Majeſtic 
Sie ſind höchſt ſaftig und 

Sie haben einen delikaten Geſchmack, der den Appe— 


Speck ſervirt wird. 
zart. 


tit reizt 


Der beſte 


und den Hunger befrie digt 


guten alten Weiſe, 
Großvaters Räucherhaus 


— 


S 
No 


14 
I 
> 
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ſeht danach, 


Schinken oder 


durch ihre geſunde Por» 


Majeſtic Schinken und Speck ſind gewürzt und 
reinem HickoryRauch. Sie 
blaß blauen 


über 


mit feinem 


Sped — mie 


Das jhönfte Frühftüds- Mapl 


die Erfahrung 


eined halben Jahrhunderts fie herzuftellen vermag — das ift die Majeftic 
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Marke. 


Jemals Majeſtic Schmalz 


ſüß und ſchneeweiß. Verkauft in Eimern 


Verſucht es heate. 


Beſtellt heute von Eurem Grocer. 


verſuchte? Es iſt abſolut rein — 


von handlicher Größe. 


SCHWARZSCHILD & SULZBERGER (U. 


U. S. 


der Spritzenabtheilung Nr. 90 be— 
kämpften die Flammen vom Hinter— 
theil des fünften Stockwerks aus und 
wurden dort vom Rauch überwältigt. 
E3 mwaren das Wm. Hahn, Anthony 
Glark, John Keegan und Kapitän Pe- 
ter Malmberg. Das mwurbe von ihren 
Kameraden fehr bald bemerkt, und Jo- 
fort wurden Leitern angelegt, um fie 
zu retten. Das gelang denn auch, drei 
der Netter, Thos, Hanfon, Albert 
MWarnefe und John Meeney, füämmtlich 
dem Hafen= und Leiterzug Nr. 19 an 
gehörig, wurden jebach von ben abge- 
riffenen und frei herunterbaumelnden 
eleftrifchen Dräahten getroffen, - aber 
glüclicherweife nur Yeicht verlegt, mäh- 
rend Kohn Meinerney von demjelben 
Zuge von der Leiter herabgefchleudert 
wurde und zwei Stodiwerfe tief fiel. 
Er bat ernite Verlegungen erlitten. 
Auch feine Rettung erfolgte unter gro= 
Ber Gefahr. Dem Feuer, beifen 
Schein meithin fichtbar war, fielen da3 
fünfte und ein Theil des vierten Stod- 
merf3 zum Opfer; bie Waarenftapel in 
den unteren Stocdiwerlen wurden durch 
Waſſer beſchädigt. Der Sachſchaden 
wird auf 875,000 veranſchlagt. Die 
Brandſtätte ließ inmitten eines großen 
Bauholzviertels und von Petroleum—⸗ 
Lagerhäuſern. 

Wieder ein Unglück im Tunnel. 


Im Illinois-Tunnel. in der Nähe 
der Michigan Ave. und Congreß Str., 
entgleiſte geſtern Nachmittag einer der 
kleinen Zůge. Dabei erlitt der 27jäh- 
rige Fred Weinhoſen lebensgefährliche 
Verlegungen, drei andere Arbeiter 
leichtere. Die Namen werden geheim 
gehalten. 

Verdächtiges Feuer in South Chicago. 

Michael Dotzel, 7949 Parnell Avbe., 
bemerkte heute früh, als er an dem 
Hauſe von Donald Euſtis, 8016 S. 
Chicago Ave., vorbeiging, Rauch und 
ſah einen mit Aſche von verbranntem 
Heu gefüllten Eimer neben einer der 
Hauswände ſtehen. Er weckte Euſtis 
und deſſen Angehörige, worauf das 
Feuer, welches ſich bereits durch die 
Wand gefreſſen hatte, gelöſcht wurde. 
Der Schaden ift $200. Die Polizei 
muthmaßt Brandftiftung. 


Bauunternehmer fhlimm verlett. 


An der 47. Straße und Wentmworth 
Ave. wurbe heute früh der Tunnel⸗ 
Bauunternehmer E. J. Mullaney, ein 
45 Jahre alter Mann, von einem 
Straßenbahnmwagen getroffen und zur 
Seite gefchleudert. Er erlitt einen 
Schädelbrud, und die Aerzte im Pro- 
bident-Hofpital, mohin er gefchafft 
wurde, begen die fhlimmften Bejorg- 
niffe Mullaney mohnt im Yultan- 
Hotel, 63. Str. und Stewart Ube. 
— —— —— tt 

— Nothwendig. — Koch: Wollen 
Majeftät den Autler fofort verfpeifen? 
— Kannibalenhäuptling: Bewahre, der 
muß erft einige Tage auslüften! 


Für einen bö- 


‚den Publitums feinen 


A. 


} Perfonal-Hadrichten. } 
——— 2 


— Im Alter von 64 Jahren verſtarb ge— 
ſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 495 W. Erie 
Str., John Coot, der ſeit 1808 der Feuer— 
wehr angehört hat, von 1895 bis 1906 als 
Bataillonschef. Der Verſtorbene war ſeit 
Februar vorigen Jahres, als er auf der 
Fahrt nach einer Brandſtätte aus dem Wa— 
gen geſchleudert wurde, krank. Herr Cook 
wurde in Deutſchland geboren, kam aber 
ſchon als Kind im Alter von fünf Jahren 
mit ſeinen Eltern nach Chicago. Nachdem 
er kurze Zeit als Zimmermann gearbeitet 
hatte, trat er in das dreizehnte Frei— 
twilligen = Regiment von Jllinois ein, mit 
‚dem er- den Bilrgerfrieg -mitmacte. Er 
nahm an den Schlachten von Lookout Moun—⸗ 
tain und Vidsburg Theil. Am Yahre 1868 
trat er in die hiefige Feuerwehr ein. Sie: 
ben Jahre jpäter wurde er zum Leutnant 
befördert, 1376 zum Kapitän und 1895 zum 
Bataillonschef. Am 1. Ianuar diefes Aah: 
res trat er wegen Krankheit zurüd. Sechs 
Kinder überleben ihn. Die Jeifehung fin: 
det am Freitag Vormittag 9 Uhr von der 
Wohnung des Verftorbenen aus nah dem 
Mount Garmel-Friedhofe ftatt. 

— Eine Doppelhochzeit findet heute im 
Haufe des Herrn Ditto Kaftrup und feiner 
Gemahlin, 330 Home Ave., Dat Part, ftatt. 
Die beiden Töchter des Hauies, Frl. Yan: 
nie und Ellen Kaftrup, heirathen die Herren 
Wildur T. Funt von Tituspille, Pa., und 
Alfred W. Fifcher von Cincinnati, O. 


Erfurfion via Nidel Plate-Bahn. 


nad Bofton und zurüd, $22, am 6,, 
10., 20., 24. Auguft und 10., 14., 24. 
und 28. Sept. Limit 30 Tage vom 
Tage bes Verlaufs. Mahlzeiten in 
Dining-Cars 35 Et3. bis $1. „Stop= 
over“ erlaubt. Tidet-DOffice, 107 
Adams Str., Chicago. Tele. Central 
2057 und 6172. La Sale Str. 


Station, an Elevated R. R. Loop. 
il29,31,ag5,7 
— — ⸗ — — — 


Riverdvieiw Bart. 


Ale will die fünfzig hübfchen jungen 
Damen jehen, die im Nivervierm Part fo 
fhöne Mujit machen, und NWlles ftrömt 
daher nad) Riverviewm. Die Damentapelle, 
die übrigens wirklich jehr gute Leiftungen 
bietet, ift unftreitig die größte Attrak⸗ 
tion, die der populäre Park in diefem Jahre 
aufzumweiferr gehabt hat. Der Zudrang zur 
Rollſchuhbahn iſt nach wie vor enorm, und 
der gr Zugraub“ geht regelmäßig vor 
den Augen einer den Zufhauerraum bis 
auf den legten Pla füllenden Menge vor 
fih. Auch die Tauder und alle die vielen 
anderen Schauftellungen und Beluftigungen 
finden täglich ein großes Publikum. 


—ñ — — — 
Relte Houſe. 


Ein Beſuch im NRelic Houfe, dem alt- und 
mwohlbelannten Grholungsplag des Herrn 
Sohn Weis, 900 N. Clark Str., gegenüber 
dem Lincoln Park, ift Jedermann zu em: 
pfehlen. Die freundlihe Einrihtung und 
Bedienung laffen den Gaft fich jofort hei- 
milch fühlen, und kommt er Abends oder 
Sonntag Nachmittags, jo hat er Gelegen- 
heit, eines der fo populär gewordenen Kon: 
zerte des Mangolv’fchen Drchefterss zu 
hören. In Bezug auf Speifen und Ge: 
tränfe wird er ebenfalls auf's Höchſte 
zufriedengeſtellt. Mit einem Beſuch im 
Relic Houſe läßt ſich übrigens ein Spazier⸗ 
gang in dem herrlichen Lincoln Park treff⸗ 
lich verbinden. 


en ñ—— — 


2uns Bart. 


Dos Wettringen um die Meifterfchaft des 
Weitens nimmt im Quna Park unter 
underminderiem Zudrang de3 fportliebens 

Es: u 
Rooney, Win. Demetral, „Ihe Giant Grip: 
man", „ Greed Demon“ und zwanzig 
andere Ritter bed fiarfen Armes nehmen 
an den Rämpfen theil. Biele Attraktionen, 
von ben Konzerten gar nicht zu reden, iver- 
den im Quna Park dem Publitum umfonft 
geboten, fo die Borftellungen im Zirkus 
und im Waubeville:Theater, Raucher: 
und Ballon-Aufftiege. Grobe 
8 ngen werben zum Moper-hah- 
wood:Tag —— der nähften Sunntaf 
feinrt wir 


— 


RUPPERT’S 
Freat Schuhe 


Zehe 
für Arbeiter 


2 


R" pperts Treat Zehen Schuhe 

bedürfen fein „Einbreden“—Tie 
pafien der Ferſe und Spanne ge= 
nau—beilen Hühneraugen u. mildern 
Schwellungen. Kein anderer Schuhe 
gewährt fo viel Komfort, Eleganz u. 
Dauerbaftigfeit— aus Kalbleder (je- 
der Art) gemadt, Viet Kid, Enamel 
und Ratentleder Koltffin. Verjucht 
ein Baar von diefen Schuhen umd nie 


twieder werdet Ihr andere 59.48 
tragen. Der Arbeiterichub — 


Zur Beadtung: Nur verkauft 
in Nuppert altem Schubladen: 
HSarrifon und Glart Straße. 


ı Sir Herren allein! 


Eintritt frei! 


Da3 deutfihe männ.ide Publikum ift 
Böflihft eingeladen, die Gallerie der 
Ihaft, 344 Sonth State tr, Chicans, IH. 
unentgeltlih zu befußen. Man fiebt bier getren 
nad der Natur in Wadh3 und Gnp3 aearbeiteie 
Vrachtexemplare ber olsgie, KRrantächd 

der  Kitenlonie, Anuchenichre, der Ber 
auunadDOrgane. Das Rutlitum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menihlihen Raffe don 
Wiene bi3 aum Grabe au ftrdiren. Man febe bie 
Launen der Natur, etenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Eie die Birklums 
gen bon Krankheiten und bon Lafter, wie bier 
felben in den ; 

Rebensgroßen Abbildungen 
in_ibrem aefunden und Irenfen Yuftanbe dar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, bie &ir 
felten im Leben finden. 

Eintritt frei 


Offen tänlid don 3 Ubr Morgens bis Mitten 
nadt. 


freie Jallerie der Wifenichafl 
344 S. State Str,, 


* tebs 


biermit 
Wiſſen · 


— Treffende Ergänzung. — A. 
„Was? Sie find ein Gegner mos 
bernen realiftifhen Runftrichtung? D, 
ih fage Yhnen, ber Boden, dem bie 


Kunft heute betreten bat, wird ext in 4 


der Zukunft die berrlichiten Bluthen 

. —— Die * * 
t fin ....na, wie 

denn jchnell.... *'—B.: ars 

wir ber Dünger!” 





Sergnagungsa⸗Wegweiſer. 
elite — Konzert Jeden "send und 


—— 
LIerlei Uttraktionen. 
den. — Konzert jeden Abend 


— 
we 


t 
achmittag. 
— Allerlei Attraktionen. 
Vart. — Ullerlei Attraltlonen. 
1Park. — Allerlei Attraktionen. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


— „The Chorus Laby.“ 
L — Brewſter's Mill lons.⸗ 
„The. Dantee Regent.” 
— „Man of v pur, # 
DOperahoufe — „U Anioht Fer 


NS 
BaopmkBlim 
sage 


2 


gran 
2090 


Damenhüte aud Papier. 


Man fhreibt aus Deutfchland: Vor 
zwei Jahren hörte man, daß in Eng» 
land die Damenmode " aufgefommen 
fei, Hüte aus Papier zu tragen. ©o 
eine Neuheit, die über ben Kanal zu 
und fommt, braudt natürlich nod) 
mehr Zeit ald eine Mode, die bon 
Frankreich aus auf dem Landbimwege 
eintrifft. Zmei Jahre find eine lange 
Frift und vielleicht haben die Engläns 
derinnen die Spielerei mit den Papier» 
hüten fchon vergejjen. Bei uns Hulbis 
gen die jungen Mädchen in biejem 
Sommer mit Eifer diefem Sport. Sie 
fohneiden lange Streifen aus großen 
Rollen feinen Crepe-Papieres, das 
Tpeztell für die Hutfabrifation herge- 
jtellt wird und das jo breit fein muß, 
wie eine Rundung be Hute3 meit iit. 
Sie wählen fidh die Farben blau mie 
ber Himmel, rojig mie ihre Jugend, 
meiß mie die Unjchuld, grün mie bie 
Hoffnung oder roth wie die Liebe. Gie 
flechten fünftheilige göpfe aus ben 
Papierftreifen, montiren biefe gefchidt, 
Tchnedenförmig gelegt, auf eine Draht- 
form, garniren lettere mit Blumen, 
mit Bändern, mit all dem Jommer> 
lichen Modepuß und tragen mit Gtolz 
biefeg eigene Yabrifat vor der erftau- 
nenden Mitwelt zur Schau. Alfo 
Hüte au Papier! E3 fieht nicht jo 
übel au, und weshalb follte man nicht 
auch einmal Sommerhüte au8 Papier 
tragen, nachdem man fie au& Gtroh, 
aus Pflanzenfafern, aus Bajt, Seide 
und Kunjtfeide und aus Roßhaar ge= 
tragen hat. Nur wird der Regen bei 
Papier gefährlich, und aud) die Sonne 
ift ihren Farben nit Hold, Was 
thut’3?%. Eine Hleine Ausgabe bon mes 
nigen Pfennigen, eine leichte Arbeit 
bon einigen Stunden und ein neuer 
Hut ift eritanden. 


— Zeitbild.— „Sagen Ste mal, Sie 
fennen boch die kleine Baroneß Irma 
fett Jahr und Tag. Wie fieht fie denn 
eigentlich au3? Sie foll herrliche Dunf- 
le Augen und üppige Golbhaar ha» 
benfi..“ — „Sa, Verehrteiter, da fras 
gen Sie mich zupiel—ich habe fie bid- 
her nur in Autdreß gefehen.“ 

— Gchmeichelhaf.— Erfter Bauer: 
„Sp, die Jahr millft Du Dir feine 
Schmeine halten?” — Zweiter Bauer: 
‚Nee, ich halte mir lieber Sommer: 
gäfte, mit denen hat man nicht fo viel 
Umftände, und fie bringen mehr ein.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Helfer an Brof und Gates, 
610, Belöftigung und Zimmer. Arthur ußiuteger, 
Dalesby, ZU., „Bäderei. mido 


Verlanat: Cakebäcker, gute aweite Hand, nach 
Indiana KHarbor, Ind. 816 die Woche. Nach— 
zufragen: 2724 Butler Str., Ecke 28. Str. 


Verlangt; Zwei Männer zum Geſchirrwaſchen; ſo⸗ 
fort nadhzufragen: William %. Siederman, 170 &ı Ns 
ton Str., 7. Floor. 

Ein Borter 1352 


Berlanat: für Saloon. 


85. Str. 


5 Berlanat: Männer in Lumber-Marb. 
Milwauflee Abe, 


Berlanat: Mechaniker, der aud mit leichter 
Holzarbeit bewandert ift, um einer Tleinen Fa— 
Brif, wo Manicure⸗Inſtrumente hergeſtellt wer⸗ 
ben, vorzuſtehen. Kleine Baargeld-Sicherheit. 
Lohn 815 ver Woche. Adr.: M. 829 Abendvpoſt. 


Kräftiger junger Mann, in Ma—⸗ 
Superior Machine 


8487 
mbo 


Berlanat: 
f&inenwerfitätte au belfen. 
Mort3, 192—196 W. 12. Str. 


ji Eriter Nlaffe Driver. Muß Nefe 


Berlangt: 
169 ©. Beoria 


renzen baben. Nadaufragen: 
Etr. 


Verlangt:: Erfahrener Mann filr Kühe, 
Mode und Koft. Keine Sonntagarbeit., Naczus 
Bee: T. U. Franter, Manager im Reftaurant, 

ears, NRoebud &o., Harvard Ste. und Homan 
Ave. dimt 


830 N. Wood 
aug6,im&fo 


$7.00 die 


Verlangt: Yungens gum Lernen. 
tt, \ 


Verlangt: Ein junger Sphneider findet Beihäf: 
tigung bei K. Falke, 9011a‘ Chicago Ape., Evans 
fton. dimt 


Berlangt: 300 Gentearbeiter in Dakota, - billige 
abrt; 300 für Gifenbahnarbett in Hinoi, Jowa, 

igan, Kohn $2; Farmarbeiter, $30, freie Sort, 
67 E. Ban Buren dim 


tr. i 
verlanat Wurſtmacher. 101 W. 14. Str. 
dimi 


Verlangt: 
Al Fulton Straße. 


erlangt: Junge Männer finden dauernde Ber 
fhäftigung im Wlerianer Brüder Hoſpital, Belden 
und Racine Abe. 6agiıw 


Painter an Wagenarbeit. Schukraft 
dim 


Berlangt: Yunger Mann im Meat-Market, um 
Drberd. abzuliefern, muß Frleifh jchneiden können. 
02048 R; Roben Str. m 

Verlangt: Erfter Klaffe Schuhflider. 470 Racine 
Avenue. dimido 


Verlangt: Ein junger deutſcher Barbier, ſtetige Ar⸗ 
beit. 4833 Aſhland Ave. modimi 


Verlangt: Bürſtenmachet. 
835 S. Bermitage Ave., Ede Polk Str. 


Berlangt: Farmarbeiter, 80 u. Board, 500 Eiſen⸗ 
bahnarbeiter, Wiskonſin u. Jowa, freie Fahrt. Bil⸗ 
ĩige Tdets nach St. Paul u. Omaha. Roß Labor 
Agency, 117 Eid Canal Straße, Sljllm 


Empire Brufhp Works, 
lagim 


Verlangt: Tüchtiger Wurftfahrilant, um Stellun⸗ 
en in Chicago und anderswo auszufüllen. feine 
tellungen und gute Gelegenheiten für den richtis 
en Mann. Sofort anzufragen bei S. Oppenbeimer 
Company, 449 Wabaſh Ave., Chicago. 

dao lw 


Maſchiniſt auf Lochmaſchinen und 
Scheeren, Drehbank, Hobelmaſchine, 
Shraubftod etc, muß Beichnung verftehen und im 
Stande fein X bis 30 Mann zu leiten, Niüchtern 
und guten Charakter befiken, fowie der engliichen 
Eprade in Wort und Sährift mächtig fein. Abreſ⸗ 
ke mit Angabe vor Gehalt und Zeugnijfen unter 
. 239 .Abendpoft. 


Berlangt: 
bewandert au 


ſomodi 


Verlangt: Verkäufer und Vertreter in jeder Stadt 
der Ver. Staaten, um Trauben-Champagner an Ge— 
chüfts⸗ und Privatleute zu verkaufen. Waaren kon⸗ 
i Grape 

28. Straße, 
dao lwx 


gnirt oder 3 Monate Kredit für Vertreter, 
ruit. Ghampagne  &o., 813-315 €. 


ew Vorl. 


— 


— 


tendent für Overall⸗ un mden⸗Fabrik in Jowa, 
wo W Maſchinen im Gange ſind. Anzufragen bei der 
Einger Sewing Mahine Co, 09 O Sn a: 

> x the 


Berlangt: Aungens, 16 Jahre alt, für Metall: 
"Birbeit. 21 Mohamt Str,, —* Eiybourn Avenue, 
ts ⸗ * m 


Berlangt: Barhitr, einer für ftetige Arbeit, und 


{ üt Samftags und Sonntags, befter Lohn. 
Een 8 x Bloce, Ede Miltoautee un. dimi 


langt: Ein junger Butder, der Engli 
mas Welnire Iprißt. -Yohn’ Wute, 188 Lanafport 


abet jr Erfter Slaffe Entwerfer und Superins 


analport 
dimt 


‚ber felbftitändig arbeiten 


Berlan t;. Schubine 
a 


ee 


dimi 
ſt 
u 
Si 
i 
b 
mi 
M 


ir XToed, 657 Humboldt Str, _ 
Uhr Usends, - -di-fr pfeblungen. P. R., 428 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Mort.) 


Verlanat: Mehrere tücittne Zatboltlfe Btet- 
fende fir aute Artitel. Hobe Probilion. 
Scherer, 65 Willem Str. 


erlanat: Ein Butder für MWurftmaden. 
u m ! Pferden ummneben Zönnen, Si &: 


ourn Übe, 


Verlangt: 4 Männer für Canbhfabrif, $1.75 
pro Taa. Beltänbine Arbeit. Nadaufragen: ©, 
M. Eumminns, 42 W. —e SL 


on ©tr., 2. 
Gefuht: Painter fuht ftetige Mrbeit. Mor. 
805, Ubenbpoft. 


Verlangt: Mann im Saloon, um am Tiih auf⸗ 
guwarten. 986 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein ftetiger Stallmann. 
not und Board. 916 Dunning Str. 


Verlangt: Vormann an Cafes, ſowie Helſer. 
€. Fullerton Ave, 
Verlangtı Guter erfter Kaffe ubmader für 
Stadt. Stetige Arbeit und es Ar bie 
rehte Perſon. €. Sale Gtr. ie 
m 


Derlangt: Ein ftarker Yunge In Bäderet, einer der 
millens ift zu lernen oder mit etwas Erfahrung. — 
Kein Board. 51 Willow Str. 


Verlangt: Ein Yunge in Büderet gu arbeiten, 
Sedgwich Str. Ins r 


Derlangt: Ein 
680 %W. Chteago 


Derlangt: Gute dritte 
Gates, guter Lohn. 3857 


Verlangt: Porter, der morgens Bar tenden kann. 
8159 Indiana Ave, 


Berlangt: Porter für Hotels, Saloons, Butcher, 
Köche, Bartender, und verfchtedene andere Wrbeis 
ter, Stadt und Sand; Teamfterd, 122 Da Galle 
Str., Zimmer 5. 


880 den Mor 
mido 


Vorzuſprechen 


unge an Cakes mit Erfahrung.— 
ve. 


and an Biscuits und 


earborn Str. 


Derlangt: Starker junger Mann, muß etivaß bon 
Gemente Arbeit verftehen. 383 Cottage Grove Une. 


Berlangt: Ein Schuhmacher 
1704 W. Nortb pe, 


an Reparaturen. 


der Bar tenden und Morters 


Berlangt: Mann, 
Brand und Halfted Str., 


arbeit bejorgen Tann. 
nahe Chicago be, 


Berlangt: Ordentlicher Junge mit etwas Erfah⸗ 
rung an Cakes. 145 Larrabee Str. 


Sofort, gwei gute Männer an Urdt« 
ort. 428 Blue land be. 


Suter Bladfmitbh-Helfer. 


Berlangt: 
tectural ron 

Berlanat: 1059 
Belmont pe, 


Bias: Bladfmitb-Helfer. 419 Larrabee 


Verlangt: Schneider, junger Dann... 1016 Duns 


ning Str., nahe Fullerton pe. 


Perlangt: PVorter in Saloon, muß am Tifh aufs 
warten, engliih fprehen und Meferengen haben. 
Spredht vor 43 Uhr Nahm. 269 Dearborn Str. 


Verlangt: Wurftmaher, 98 W. Vale Str, 


Berlangt: Butcher für Gishaus-Arbeit. 988 W. 
ale Str. 


abritarbeiter, 


Berlangt: Boilermafer und Helfer, 
Sim: 


Garpenter, Maihiniften, Porter, Stalleute. 
mer 3, 159 E. Wafhington Str. 


Verlangt: yarmarbeiter, $30 u. Board, 500 Eiien« 
bahnarbeiter, Wistonjin u. oma, freie Fahrt. Bile 
lige Tidet3 nah St. Paul u. Omaha. Rob Labor 
Ugency, 117 Süd anal Str. Taglm 


Berlangt: Zweite Hand an Gates. 1666 Eliten 
venue. 


Verlangt: Carriage Woodworker. 242 S. Green 
tt. aug7, 1wx 
Verlangt: Zwei ledige Männer auf Gemüſefarm, 
5 den Monat. Heinrlich Moeller, Diverſey und 64. 
ve., Dunning. midoft 


Gartner & Bender, 107 E. 
mido 


Geſucht: Buchbinder. 
Madiſon Str. 


Verlangt: Ein lediger 2. Hand Bäcker an Brot 
rbeit. 18 Blue Island Ave. 


191 E. Randolph Str., Baſe⸗ 


und Cakes. Stetige 


Verlangt: Porter. 
zent, 


Derlangt: Gute 8. Hand an Cafes und WViscutts. 
32E. 22. Str, Schmitt. mido 


ur Guter nüchternee Mann als MPorter; 
n. 1208 Belmont pe. 


Verlanat: Guter Bladimitb. 2412 Wallace 


guter Lo 


Derlangt: Guter Porter, mu am Tif$ aufiwars 


ten können. 365 E. Chicago pe. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Kunner Mann, erfahrener Saloon- 
re fut ftetinen Blag in Saloon. 29 Rees 
—* 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
84 Mobawf Str. bint 


tert. 
Gefuht: Ein frifh eingemanderter 
Mann, 18 Sabre alt, fuchht irgendwelche 
Auna,. 198 Bine Str, 


Gefuht: Guter deutiher Barbier mwünfcht ftetige 
Arbeit. 25 N. Halfte Str. 


Gefuht: Maihinift mit langjähriger Erfahrung 
an Dampfleffeln, Dampfmafhinen, elektrifhen Ma: 
ihinen aller Art, fuht Stellung. 85 Augufta Str. 


Gefuht: Erfter Klafie MWurftmaher, mar lange 
Nahre Bormann in Deutichland, fucht Stellung. 
Geht auch auberhalb. D. Weber, 366 N. Wood Str. 


Sefuht: Mann in mittleren Aahren fuht Stelle 
kochen; 
Peter 


Arbeit in Sa«. 
loon. x 


unger 
rbeit. 


als Porter, kann Lunch oder Buſineb⸗Lunch 
auch Bar tenden; geht auch aus der Stadt. 
Soui8,5009 Loomis Str. 


Gefuht: Eine gute zweite Hand an Brot und 
Gates ſucht ſtetige Arbeit, Tagarbeit vorgezogen. 
5827 Biſhop Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Saloon— 
Porter, kann auch etwas Vartenden und am Tiſch 
aufwarten. 16 Orchard Str. 


Geſucht: Guter Barbier wünſcht ſtetige Stelle in 
gutem Geſchäft. 57 Perry Str 


Geſucht: Junger Mann, 19 Jabre, ſuchtStelle 
als VPorter. 42 Gardner Str. 


Geſucht: Zweite Hand Brotbäcker ſucht Stelle. 
Nachaufragen: 196 Blackhawk Str. 


Geſucht: Vorter und Bartender ſucht ſtetigen 
Plat. 488 Larrabee Str. 


Geſucht: Butcher, junger Mann, ſucht Stelle in 
Hotel, Stadt oder Land. Adr.: V. 230, Ubendpoft. 


Geſucht: Ein Huf⸗ und Wagenſchmied ſucht Stelle, 
A Jahre im Lande. 129 Waſhburn Abe. Ba⸗ 
jement, P. H. 


Geſucht: Verheiratheter Porter ſucht ſtetigen Platz. 
kann gut aufwarten. 507 Larrabee Str. 


Geſucht: Tg ee Bäder fucht dauernde 
Stellung auf rot, Zagarbeit. Hermann Woldt, 
5310 Halfte Str. 


Sejuht: Bäder, al3 erfte oder gweite Sand an 
Brot und Rolls, fucht ftetigen Plat. Vorzuſprechen 
oder Poftfarte. 8. Kullmann, 171 Indiana Str, 


Gefuht: Bartendeer mit beften Gmpfehlu 
wünſcht ſtetigen Plat. 8. 721, A — 


Geſucht: Junger kräftiger Deutſcher ſucht 
in der Stadt oder auf dem Lande, % gi 
poft. 


Gefuht: Maurer fucht Arbeit. 610 Blue Asland 
Üpe., Mr. Stazta, 4. floor. — 


Geſucht: Guter Schuh⸗ id t — 
Be —— — 


Friſch eingewanderter deutſcher junger 
Mann ſucht Stelle in Saloon, kann —— I 
den, fprehe nur Deutih. 127 Sarrabee Str. 


Gefuht: Selbftftändiger Brote und Biscuit 
Büder jur Aetige Arbeit Udr. Hr. SHobbie, 208 
a r, 


S 
Lake St 
au 

S 
ment 
1 

Str 

J 


Arbeit 
Abend⸗ 


Geſucht: 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäck 
Stoſſe an Brot. Seierlina. 888 W. la 


Gefuht: Ein Junner Warbter 
Plat. 118 W. 23, Etr. fucht ſtetigen 


Geſucht; Junger deutſcher Barbter ſucht 
tige Stellung. ſxiſch eingewandert. 880 Meft 
Obio Str., 8. Floor. 


ee El 
Gefuht: Unnarifher Bäder, dritte Hand an 
Brot, RoUs und Cafes, fucht ftetigen Plant. — 


3. Herbabu, 3121 Union Ude. mödofe 


Geſucht: Friſch eingewanderter beutfcher 
ann, der Vferde⸗ und Farmarbeit gut ver— 
fteht. fucht ftetiae Arbeit. Bitte Abends borzu- 
fpreden. 776 N. Halfteb Str. mdofr 


Sefuht: Ein Bäder, 8. Hand an Brot u 
(ußt Shehung, Adr.: 8. in Abenbpoft. * ven 


Gefuht: Anftändiger Mann fucht Arbeit 
a kann Bartenden, Adr.: Ye a an 
modimi 


— 
Beiußt: Deutiöer Mechaniker and Mafhinift fucht 


t auch alle Mafhinen:Reparatu 
353 Ward Str. Be 
modimi 


ſcheut kei 
Meran 
modimt 
Gefuht: Majhinift, mit a a Charatter; 


Adr.: B. , Abendpoft 
laug,imx 


tellung, bverfte 
—— ſchmieden. 


ſucht: Guter Bartender, 


ug fetigen Plat. Upr.: W 


fudt ftetige Stelle. 


Geſucht: Stelle als 


* Br 


Ubendpoft, Chicago, Mittwoch, den 7, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work) I’ 


eite Sand Brotbäder ober 
e Sand fudt Stelle. 
18 Ordard Sir. 


Geſucht: Junger Mann wunſcht 
Saufe. Kann audh Pferde befornen. 


Gefucht: 
ftändine 
ſchreiben. 


Bitte 


an⸗ 
au 


Arbeit im 
99 Neefe 


nie ————— — — 
Geſucht: Rocmacher ſucht ſtetige Arbeit. 888 
Sedawick Str. 


Verlangt: Männer und 
en, 
letht vertäuflich. 


Berlangt: Männer und Yranen. 
(Ungeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Mort.) 


tönnen gangbaten 


Bimmer 5. 


i Verlangt: Männer, Prauen und Kinder für feldte 
Gartenarbeit, zn beung nicht nothimendig. Bezah⸗ 


lung jeden Üben 
Be Ave, 
ofter Ye. 


Berlangt: 
„Jogging“, „Tipping“ etc. 
u Löhne, Zeit: oder Stüdarbeit. 


8. 9. Bublong Eo., 


rauen, die haufiren 
rtitel mitnehmen, 
192 La Galle 


Sincoln und 


jober 
tt, 


Nehmt Sincoln WUne.-Car_ bis 


De 


Tagim. 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Züden und Yabrifen, 


— 


— 


Buchbinder 


np: 


r bezahlen die 
tr haben bie 


für „Bathering*, 


böch⸗ 


uühlſten und feinften Wrbeitsräume in der Stadt, 


mit gutem Licht und perfekter Ventilation. 


Rooms beifpiellos in Chicago. Ui 
in einem Wohn-Diftritt, wo die Luft frei von ( 
und rein ift, nicht wie im Gefhäftstheil von Ghis 
cago, und Mädchen, die Sr Stellungen münchen, 


two die Arbeitsbedingu 
den, bvorgujprechen bei 


Dr.R 


Unſere Anla 


deal ſind, ſind ein 
ichards, Printing B 


Lunch⸗ 


e iſt 
auch 


fe. 


Sears, Roebud & Eo., Spalding Ave. und Darvard 


Str., ein Blod von Kedzie Ude. Gars. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 
B deutih und englifh Iprehen und au 


Store, 


Saufe ichlafen. 


mu 


75 W. Chicago Une. 


dag lw 


ahre, in Bäder 


“ Verlangt: Mäpden um Nähen an Meften; ebenfo 
N a Hanion, 862 N. Windelter 


Mädhen zum Kernen, 


ne. 


Verlanat: Deutſches Mädchen in Drygoods⸗ 
1045 N. Halſted Str. 


Store. 


Verlangt: 
Candy Store. 


Ordentliches Mä 
242 €. 3 


dehen, 16 Yabre, Im 
r 


Derlangt: Mädchen im Bäder Store zu helfen mit 


etwa8 Erfahrung. 


1919 Milmautee Abe. 


Verlangt: Hand-Knopfloch-Macher .... 


> Lohn, 


uren Str., 4. Floor, 


Berlanat: Handmäddhen an Shop Coatd. — 
66 Weit 18. Blace, 


Verlanat: Erfahrene Mädchen an Bappidad- 
'teln, für Labeling und GCobering Mafhinen. 


Beitändigne 


Arbeit. 


153 


©. 


Sturm Meyer & Co., 


Jefferſon Str 


dde; 
Ban 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an PVelsen.— 
@. Henning, 88 State Str. 


Arbei 


t. 


tage Ave. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen, um Bäder Eine 
m 


zu tenden. 2828 Wallace Str. 


muß aubaufe fjchlafen. 


Verlangt: 


tmaufee Avenue. 


Verlan 


Lohn. 


Guter 


ohawk. 


Verlangt: 


221 State Straße. 


Berlangt: 
dern in fFärberei. 


Berlangt: Deutfheungarifhe Köchin. 


Mädchen 3 


Hau 


Str., Reftaurant. 


Verlangt: 


$4. 


Berlanyt: 
Küche au belfen. Sonntags frei. 


Erfahrenes 


Lohn. 


t: 6 Mädchen bet Hand zu nähen; 
495 dBehher 6 


Berlangt: Verkäuferin, 
ändern, 


be. 


um 


636 N. Glar 


Sarbeit. 


372 Garfield Ave. 


fted Str. 


Berlanat: 


Beit. 


Sonntandarbeit. 


1841 N. Halited Str 
erlangt: Gute Köchin für Reftaurant. Keine 


Maſchinenmüdchen 
Hand⸗Finiſher an feinen Kunden-Hoſen. 18068 


die fäig iſt, 
292 Hort Ave., 


Verlangt; Mädchen, in Fabrik zu arbeiten; ſtetige 


Eiſendrath Glove Co., Elſton und Armi—⸗ 


dimidofr 


d 


Verlangt: Erfahrenes Ladenmädchen für Bäderei, 
1349 Oſt Belmont Mn : 
m 


alt. 


dimido 


Skirts 


Str. 


299 @. 


Mädchen für allgemeine Hau 


233 ©. Water Gtr 


Stimt 


—* 
nahe 
imi 


Mädchen für Bäckerladen. Kohlſaat's, 
mo—ft 


bügeln an Damentlleis 
mdimi 


12. 


Mädchen, 834 85;: Saushälterkn, 


Ein Mädchen oder Frau, in ber 
1946 N. Hals 


dar» 
mbo 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 


arbeit; braudt nicht au waſchen, mu 


aber 


büs 


geln Lönnen. 320 Webiter Ave., nade Dabton. 


Verlanat: Ein Mädchen für aemwöhnliheHaus- 
4832 Calumet Ade., VBanbaalen. 


Verlanat: Mädchen für allgemeinegwisarbeit. 
6233 Calumet Ave., 1. Flat 


arbei 


Berlanat: 


t. 


Flat. 


mdo 


Mädchen für allgemeine Hausgr⸗ 


beit in kleiner Familie. Gutes Heim. Woolff, 
1582 Buckinaham Place. 


Verlanat: Mädchen fir Hausarbeit, Leichter 
1247 W. North Abe. 


PBlab. $5 die Woche. 


Verlangt: 
leichter ziveiter 
gs für einige 


Kindermädden für 
ausarbeit behilflich fein, 
ochen. 


Refer 


Baby, muß 


enzen verlangt. 


4. Str., nahe Grand Blod. 


— Ein junges Kindermdächen. 
Marſhfield 2% 


Verlangt: 
Familie. 


alter 


Ive. 


Junges Dienftmädden. 
22 W. 12. Str., 2. Flat. 


erlangt: Weltlihe Dame für leichte 
Mann und Sohn; 


Haufe fchlafen, wenn gewünſcht. 
Ade., nahe Southport, Store. 


Verlangt: 
Sommer=Hotel. 


ftetig; 


Find, 


Kleine, 


tann achts 


mdo 


bei 


verlaſſe 


672 


335 


aute 


mido 


ausarbeit; 


zu 


1031 &. Belmont 


dermann, 170 S. Clinton Str., 7. floor. 


wei Frauen zum Gefhirrwafhen im 
Sofort nahzufragm: W. 4 


its 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus⸗ 


arbeit in kleiner Familie. 
Guter Lohn. 


eln. 
ven 


Verlanat: 
Sausarbeit, 


ue. 


Lobn. 
Ave., Saloon. 


Berlanat: 


Et 


453 Milmaufee 


Kei 


äfche 
Nahzufragen sul 


Butes Mäddien für 
eines meldes Loden Tann, Guter 
Ebicago 


Ade., 


ne und 


Ede 


bü⸗ 


Lexington 


allgemeine 


Hausbälterin bei alleinſtehendem 
Mann, tin Grocerhaefhäft au helfen. 888 Ward 
LT. 


Verlangt: Ein gutes reinlihes Mäpchen für all« 
gemeine Hausarbeit. Muß gute Köchin fein. Referens 


zen verlangt. 


conſin Ave., Dat Bart. 


De Mädchen für Hausarbeit. 1218 MWeft 
Str. 


Verlangt: 
Waſche oder 


leine 


loch 


Str., Ede Wood Str. 
Berlangt: Gine Ködin für die Güdfeite, Reftau- 


rant, eine die engliih kann. 


Nachzufragen Donnerftag. 


Anftändiges Mädchen 


en. Ja 


für Sausar 
bn, 1469 M. 


32 Wis: 


beit, 
35. 


midofrja 


$12 per Woche. 


auftragen 120 W. Randolph Str. 
Berlangt: Köchin für BujinebsQund, keine Sonn: 


tagarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 


mitage 


Berlangt: 


43 River S 


ve., 2. Floor. 


. Clark Str., oben. 
Berlangt: YJunges Mädchen, ungefähr 16 oder 17 


zu alt, für jehr leichte 
737 Evans Abe, 2. Fl 


tr. 


Frau oder Mädchen 
ausarbeit, feine Wäjche, fol zu Hau 


Hausarbeit. Mrs, 
at. 


Uns 


432 ©. 


ers 


Tagim& 


e ſchlaſen. 


= allgemeine 


ı1 


mido 


Marks, 
midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
900 NR. Franzisto Une, 


ameritanijcher Familie. 


Berlang: 


8581 Indiana Wpe., 2. 


Verlangt: 


Gutes 


eim, guter Sohn. — 
nehmt Clark Str.⸗ und Evanſton-⸗Car big 


Mädchen für 


Flat 


Mädchen für allgemeine 
4403 N 


Ave., 2 Blod öftlid. 


—** 
au 


demeine 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen fir — muß etivas 


Mädchen 


allgemeine 


Hausar 


beit. 


mido 


ausarbeit. 
ſhland Ave.; 
Eſtes 


dimido 


für all i 8 
keine Mäjche, $5.00. Mrs. & er Has." Yiven 
SU. Phone 8A. 


Ein gutes deutjches Mädchen für all: 


Sarbeit. 800 Welt Chicago Ane., Store. 


dimt 
beit; 


Vilas, Riverſide, 


tohen können. 82,. Lale Straße. 


Berlangt: 


Mäpdden für allgemeine 


feine Wäihe. 411% Brairie 


Verlangt: Ein Wädden für Hausarbeit, 
Wentworth Ane., im Store. 


Berlangt: 


bifon Str, 


 Berlangt: Zweites Mäpdden für 


Wells Straße, 1. Flat. 
Dell‘ Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
254 Oft North Une. dimi 


W. Fellers größtes deutſch-amerikani Bermitts 
Lungs- Wi Fr 


ufe 


Sauspäl 


® 


nftitut, 586.R. 
Be und Mä 
terinnen immer 


Ein deutfhsungarifh oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 74 


Elart 


dchen pro 


HOausar 
de. 


Sausarbeit. 


— — 
Tel. Rorip 


Ele 
dimi 


dimi 
dimi 
beit; 
dim 


5733 
dimi 


din! 


'SHandarheit am liebiten. 


: tegon. $2 nad) 


Verlanat: Gutes Mädchen‘ emeine 
Hausarbeit, Kleine ale 3020" Anie is 


Berl. : Ein Mädden Geſchirrwaſchen. 
M. Ked, 185—87 ne ” . mbo- 


Geluht: Mädchen fudt allgemeine Hausar⸗ 
beit. 286 Elobourn be, 


a aranst: Frau für Hausarbeit. 62 Clay Str. 
Amet Tage. 
Etr. 

mibofe 
© Wels 


erlanat: Reinliche Wäſcherin. 
Anfana nächſien Montaa. 450 N. State 


Verlangt: Mädchen fitr Kitdhenarbeit, 
Str., Ede Michigan Str. 


eu —— ee 
Verlangt: BZimmermäpden. 97 Midigan Gtr., 
Ede Wells Str. 


Verlangt: Eine = Lunchkochin. Hoher Lohn.— 
216 Fulton Str., Ede Peoria. Geo. Bachmaunn. 


Verlangt: Deutſches Madchen oder Frau für leichte 
—— Ban in meinem Geihäft 290 

. Clark Str. 

Derlangt: Zweite Köchin. 288 MWabafh Ave 


Verlangt⸗ eites Mädchen für Küche in Bäderei 
und ba en 19 Orleans GStr., nahe Grie. 


ET LE er 0e N N AIRLINE INN © in 
Verlangt: Nettes Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Guter Vohn. 154 Andiana Str. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
fein wafden. 3141 Indiana Ude. 


Verlangt: Mädchen, Leine Yamtite. 
be,, 9. Wloor. 


1548 Seland 


Verlangt: rfekte öſterreichiſche oder ungaris 
de Reftauren Röhin, die tlhtig im ihrem Fach 
ei * Sohn. Sonntag frei. 10 Oft Van Buren 

traße. 


Berlangt: Mädchen 
milte. 579 Sa Salle 


Verlangt: Ein ftarkes, 
oder fyrau mittleren_ Alters . 
Heines Reftaurant. Lohn $6.00 mit Zimmer. 
N. Elart Str. 


ür Hausarbeit, Meine War 


ve, 2. Blat. 


zuberläjfiges , Mäbchen, 
zum Gejhirrwaiden, 


ß 


— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— Le 7 Een 


Geſucht: Friſch einagewandertes Mädchen ſucht 
zus für Hausarbeit. 33 Meberd Court, 
ran;. 


Ne I N nn 
Gefuht: Junge Frau fucht Wald- und eins 
macrläge. 116 Burling Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht irgend 
eine Beihäftinung. 99 Rees Str., 2. Floor. 


Gefucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche im oder 
außer dem Haufe au malen. 383 Gedamid 
Etr. 


Se a nee 

t: Eine junge deutfhe Wittme fucht 
Pu Hausreinigungd-Pläbte. Dacbtler, 
198 Bine Str. 


Gefuht: Zunge verheiratete deutihe Frau ſucht 
ftetige Arbeit. 1298 R. Marſhfield Ave. 
für 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Platze 
Min und lan oder ftetigen Pla von 
bis 4 Uhr. Bitte vorzufprehen. 1258 Marfpfield 
Ave. 


Geſucht: Ein 16jähriges deutſches Mädchen ſucht 
leichte Hausarbeit. ſBute ſelbſt vorzuſprechen. 980 
Eihbourn Ave., 1. Stod, hinten. 


Geſucht: Ein ftarkes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle als zweite Köchin oder für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 294 Dayton Str., Borft. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht ftetige 
beit. Bitte felbft vorgujpregen. 21 Willow Str. 


Geſucht: Junges deutiches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte 


ausars 


ansarbeit. Bitte jelbft vorgufprechen. 


48 Gleveland Ave. 


EN euere ——— 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbelt oder 
ee = Reftaurant. Bitte vorzujprechen. 495 R. 
Bart Ave. 


Dr ee 
Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Hausarbeit, les 
tigen Plat. 93 Mohamt Str. 


——— — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle auf ſtin⸗ 
der iae 84 Mohawt Sir., hinten. 


Geſucht: Eine ungarliſche Frau ſucht Stelle zum 
Reden, a Abends nach Haufe gehen. 708Augufta 
traße. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen, 
Sande, juht Stelle fir Hausarbeit, 
torzufprehen. 189 N. Sincoln Gtr. 


Gefuht: Junges bdeutjches Mädden fuht Stelle 
für gewöhnlide Hausarbeit. In der Nähe 
wünſcht. Juͤſtine Str. 


Gefnct Deutſche Frau ſucht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 404 San Francisco Ave. 


—— Junge deutfhe Frau nimmt Wälhe ins 
Haus. Selbft porzufprechen, 2X. Elybourn Ave. 


Gefuht: Zwei frifh eingewanderte beutj—he Mäbds 
hen De due Hausaebeit. Bitte felber 
vorzufprehen. 784 MW. 21. PBlace, vorne, 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucdht Stelle für all 
BB. Hausarbeit. Vorzujprehen 713 W. 2. Str. 
ee ya Se iger 


Geſucht: Feine unnarifhe Damenfhneiderin 
fuht Arbeit in Brivatbaus_oder in Ge 
274 Bladhbawt Str., Vir. Rebderer. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafdh- 
Reinmah-Rläge in und außer dem Haufe. — 
29 dJiee3 Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle als 
Lunchköchin. Bitte verſönlich vorzuſprechen. — 
234 Blackhawk Str. 


Geſucht: Frau ſucht 


1 Jahre 


im 
Bitte ſelbſt 


chäft. 
mdo 


und 


irgendwelche Arbeit, 
Mrs. Weides, 


Howe Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit und gewöbnlichesKochen. 
161 Mohawt Str. hinten, oben. 

spät: Deutihe Frau mwünfht Wälhe ins Haus. 
254 Oft Adbifon Str. mido 


2 
Eine ehrlihe Frau wünſcht 


mehrere 
ausarbeit, 


ſucht: 
es 147 Ontario Etr., 


Stunden den Tag 
nabe Wells Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle und au⸗ 
te8 Heim in einem Privathaus, feine Kinder. 
Bitte felbft vorzuipreden. M. D., 1115 R. Glart 
Straße. mibo 


Gefuht: Eine junge Frau fuht Stelle, fan gut 
Maschinen nähen, auch alle andere Arbeit. Bitte 
vorzufprechen. 177 Ferdinand Str., unten. 


Geſucht;: Deutiches Mädchen fuht Stelle filr Hause 
arbeit. &. Holt, 749 NR. Baulina Str. 


Geſucht: Junge Frau mit einem Kinde fucht 
Stelle als Haushälterin bei Wittwer, 1 bi3 2 Rin= 
der nihi ausgeſchloſſen. Handwerker vorgezogen. 
Adr.: B. 816, Abendpoft. 


Geiuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fitr 
alfnemeine Hausarbeit, nicht unter $5. Bitte 
verfönlich borzufpreden. 966 ®W. 21. Str. 


Geſucht: Deutſche Frau, Wittme, alleinftebend, 
wũnſcht als SHaushälterın unteraulommen. 
Köchin. PVorzufpreden: 34 NRuble Etr., 
oben. 


Gefuht: Gutes deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 388 Auſtin Ave. 


Geſucht; Unagariſche Frau, ſpricht —— 
fudt aid und Reinmad-Bläbe. 445 Herns 
on Elr. 


Gefuht: Mädchen ſucht Stelle für Hausar- 
beit. 12 Vebder Etr., 1. flat, nördlih bon 
Divtfion und Hallted Str. 


Geſucht: Oeſterreichiſche Zöchin ſucht Stell 
als aweite Hand Köchin in Reſtaurant. AV. Bf 
502 N. Halſted Str. Marine Gotel. 


Gefucht; Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
bälterin bei Wittwer. 252 Dadton Str. 2. Fl. 


Geſucht: Frau —— kurze Stunden zu lkochen; 
Een und Engliih. 708 Eongrek *8 
mi 


Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche ins Haus 
zum waſchen und bügeln. 18 Goethe Str. imi 


Geſucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle als 
Haus hälterin. Zu erfragen bis Donnerſtag Abend, 
189 Eiybourn Ave., 2. Flat. dimi 


— — — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


— ss —,eĩ — 

Heitathsgeſuch: Wittwer, Ende der Mer, Maſchi⸗ 
nift, häuslich und eeſchäftlich geſinnt, mit drei 
netien Mädchen im Wlter von 16,13 und 11 Yabs 
tet, nit die Belanntfhaft einer anftändigen Frau 
oder Mädchens zu maden. Nur Ern nende mös 
gen antworten. Adr.: K. 468, Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — ñ —ñ — — — — e — — 


Maccabee⸗Ab zei verloren 
ord. €. Gottihlih, 3086 ©. 
hrlier Finder erhält Belohnung. 


egangen in Erams 
& Übe., Craw ze 


Dampfer » Linien. 
——— n 
9 


Milmantee. Bor: 

Milge 1nd 9 Abends ala, —— 
un 

Rapids, 7:45 ds täglich. 


m s und 
nur- ftag$. 


f 
d 


Auguft 1907. 


Kaufs- und Berfaufs-Angebate. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
cn EEE 


Zulius Bender 
GShicagoer Hauptquartier für ; 
Store Firtures, ‘ 


Allgemeiner Laden und Verkaufsraum: 230-29— 

8 DB. Madifon Str., Ede Beoria Str. 
Zelephbon: Monroe 1712. 

Spezieller Frühjahrs-Verkauf. 

100 Waggonladungen von gebraudten Store: und 
Offtcesffiztures für irgend ein Geihäft zu ben 
niceie * Ben 

ie fabriziren neue Pirtures auf turze Notiz. 
Ubihägungen und Pläne frei. er. e 


Auf Abzahlung geliefert. 


Zufriedenheit garantirt. 
ulius Bender y 
SIE TA I 3 Weit Madifon Str., Ede 
Peoria. Sap*X 


—Bred Bender, etablirt 1I— 
Wabafh Une. und 14. Strake. 
Laden-Ginrihtungen fir Groceries, Mesgereien, Bis 
garren, Eonfectioneryg, Millinery, Drygcads, Reftaus 
tationen etc. Größtes Geihäft diefer Art in 
—— billigfte Preife in Chicago für haar oder 

Unfhlagszaplungen. Zelephon: Galumet 199. 


Hiamtiamolt 
geiest: Gebraudte KHobelbant, wenn 
erfzeug. 1511 Graceland Ave., Helß. 
Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 

(Ungelgen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
er ee ee A ee ni 
Berichleudere wegen Ubreife prachtvolles Parlorfet, 
Teppiche, Portieren, — 5—— Stühle. 
Ebzimmereintichtung, Meſſingobetten, Ehiffoners, 
Dreifers, folid Mabagony, Upright .. Bias 
no, NRähmajgine etc, Alles hociein, erit 3 Monate 


benußt, Rei. 648 Bullerton Blod., nahe Lincoin Pt. 
Tagim 


u. verkaufen: Möbel tmegen Ubretfe billig. 510 G. 
Belmont pe, 


Bu Taufen 
mögli mit 


Bu berfaufen: Smeiftsiner Kinderwagen, Bils 
Na, 39 Melrofe Str., nabe Weftern Abe. 


Zu berfaufen: Gifernes Bett, Spring, _ Parlors 
unten, Küchen-Tiih. 1016 KHerndon Str, 2. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungs-Verkauf von allen Sorten von 
Möbeln, Oefen, Eiſendetten und Teppichen. Durch 
vortheilhafte Einkäufe von Muſtern, welche wir 
von verſchiedenen Fabrikanten für Baar gelauft ha— 
ben, ſind wir in der Lage, die Sachen ſpottbillig zu 
verfaufen, und follten Alle, weilhe Möbel brauchen 
diefe Gelegenheit nicht verjäumen. Schöne 
Eifenbetten von 98c, Kohöfen von 0.75, Drejiers 
mit großem Spiegel von $9.50, Side Boards von 
$11.98, Ausziehtiihe von $6.48, fchöne MRobrftühle 
mit fehr hoher Lehne von 69c, Feine nette Zimmers 
tiihe don 6, (Mugs) Bettvorleger, 27 bei 65 groß 
don 49c, große Brüfjel Rugs von $.98 und jhöne 
roße Gardinen von 9öc aufwärts. Wir haben 3 

tagen voll Möbel und ift die Auswahl eine der 
beiten der Nordfeite, und verkaufen wir für Baar 
oder auf leichte Abzahlungen zu den liberalften Bes 
dingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn be 
frant jeid oder nicht arbeitet. Botjhen, 194 
Dft North Ave., nahe Halited Str. ag7,Xeria 


DVerfchleudere wegen Wbreiie practvolles Upright 
Mahagonyg Piano, 6 Monate alt. 843 Fullerton 
Blvd., nahe Lincoln Barl. Kommt fofort. Taglw 


Keine Anzahlung, $3.00 bis $6.00 den Monat. 
Unübertrefflihe Bargains in feinen Pianos Diele 
Woche bei der B. U. Stard Piano Eo., 24- 
206 Wabaid Ave. Hocfeine Pianos mohlbefannter 
Fabrilate, neue und gebrauhte von $65 aufwärts, 

dag* 


895 Taufen feined Upright, $5.00 monatli; gro= 
Ber Burgain. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Ave. laug, Iw 


$65_Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlih. — 
629 Larrabee Straße. — — 


Privatfamilie verläßt Stadt, muß ſofort ver— 
fhleudern. $400 Upright Piano für $70. 389 Lin: 
coln Ave., nahe Halfted Str. und Fullerton Bippd, 

3agimX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Au berfaufen: PBierd, 1200 Pfund. 
Dat Etr. 


270—272 
mdo 


Zu verlaufen: Gutes Buggy mit Sarnek, billig. 
1053 North Weftern. Une. ae 
Au berfaufen: Pferd. Nahaufragen: Mabaus, 
4332 State Str. : 7 


Zu verkaufen: 20 Pferde und Stuten, immer an 
and; wiegen bon 1000 bi3 1400 Pfund. 
ferdegefhirr und Wagen. 

—— 1429 Milwaufee Avenue. — 


Sotie 
ag6,Imt 


Bu verfaufen: Immer an Hand, 50 Zuapferde, 
Driving Pferde und folde für irgend ein Geſchäft, 


„Aquarium“, 1088 Milmwautee Ave, 
nahe Lincoln. — Junge Bapageien, $3-$12; 
importirte Kanarien, $1.9. Käfige, Naturs 
aquarien, Fiſche, Hunde. 6llm! 


Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brillen, Augengläjer.—Unterfuhung frei.—Rünft: 
fihe Augen. —Etablirt 188. 2, Manajije, Op: 
tifer, 8 Madifon Straße. Rmz*X 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
ö— —ñ — — — — — 


Der Ausgang der öffentlichen Verhandlung im 
Kriminalgericht am 3. Auguſt war ein vollkommenet 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreifen der deutjhen Mitbürger zuge: 
gangenen bielen Gratulationen, und um fpeziell 
deutjchiprehende Eingewanderte dor „meiteren Zeit: 
und Geldverluften‘ noch ausreichender zu fchüßen, 
baben mir für ale Aufnahmen in dieiem Monat die 
denfbarfte Ermäßigung (auh Kreditirung) aller uns 
jerer Sonorare beihloijen. PBelanntlih garantiren 
tie die Erlernung der Englifhen Spradhe im kom: 
pleten Kurfus oder verlangen feinen Gent! FKoften- 
freier ſechs wöchiger Probeunterricht! Unbemittelte 
Stellungsloje zablen ftet3 erit nachdem jie dauernde 
lIohnende Stellung angetreten haben. Behörblih pri- 
vilegirtes8 Welteftes und Beſtgatantirtes Engliſches 
Spread: Inftitut_ 263 E. North Ave. (Banfgebäude), 
Ede Larrabee Str., nabe Hochbahnftation. beöifnet: 
Borm, 9 bis Abends 10 Ubr; Sonn: umd freiertage 
10—12, Dr. P. F. Compart, Eupt., Dr. Douglas 
und Dr. MWhitman, Niiftenten. Wlles 


eb e 
deutihiprechende Amerikaner! rn 


lagim& 


Berlangt: Männer und Knaben, das PBlumber:, 
Bridlayer- und Viafterer-Gefhäft zu erlernen. 
i Geihäfte bringen SB.) bis $7.0. 
lungen werden gejihert nah 3 Monaten Anleitung. 
Schreibt oder fpredt vor. Goyne’8 Trade Schon. 


840 N. Afbland Ave., Chicago. 17jl, mifrfo,4W 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Freie Klinit Dienftag, Freitag, 14. Sonftige 
Etunden 1-9. _Hühneraugen, eingewahjene Nägel, 
Warzen ufm. Brof. Uhl, 6024 entworth Hoc 
10il.mifrfa, im 


— — — — ———0— — 
—V 
Budapeſter Univerſität gebrüft. In Budapeſter Kli— 
nit Ober-Madame geweſen. Gewiſſenh. Behandlung. 
baglm 

Dir. Weißb u. Frau, Oeſterreich- Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Ftauen-⸗ u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. außer dem Hauſe bei mahl— 
gen Preiſen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 51. 
Nilimx 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Batene—Shüskt Eure Ideen; ken Ba 
tent, keine Gebühren. Konjultation frei. Etablirt 
1864.  Gprechftunden: 8:30 bi8 4:30. Gpeziche 
Eprehftunden für Kuoniultaticn arrangirt. Milo 
. Stevens & GC o., 163 Randolph Str., eriter 
floor. Xelepbon: Main 2309. Haupt = Office: 
afsington, D Zmaimifriom® 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die befte Gelegenheit für die richtigen Perfonen. 
welche der deutichen und engliihen Sprache mächtig 
gutes Geld zu verdienen, fann in Rr. 316 


find 
North Ave. gefunden werden. 


E. 


Morig Hertle wird gebeten feine Abreiie an jeine 
Frau einzufenden. Morik Hertie, 185 Lincoln Abe. 


Erfahrener zuverläffiger Mann juht mit geeig- 
neten Leuten in Wistonfin, Indiana oder ichi⸗ 
an in Verbindung zu treten, um beim Verkauf von 
genannten Staaten an biejige 

Strengfte Reellität. * 
mi—fo 


ihre 


armländereien in 
äufer mitzumwirfen. 
391, AUbendpoft. 


Adelaide Toftman mird gebeten 
Wdrejfe anzugeben. Louije, 102 Nice —— 
‚093,7 


Da meine Frau mih am 5. U der! b 
sin 16 niit Vetantmertiie Tür Toebmeier Bart 
ihre gemadt werden. fyrederid Dahn, 
Str. dimido 


Mr. Kirch ift wieder au Haufe. 6652 Halited 
Sir. dimido 


die v 
Bi At 


«u det Detektive » tur, 
—*— 6 —— — — 


material 
eine Cie fälle :unterjucht. 
lommen. ı uns, Math 


| 


: & und Rotar, 
. Runden täg 


— x 


: Billig, eriter Klaffe Schu E 
anen: 744 Welltwautee Abe,, en = 


Bu 


u berfaufen: Reitunasroute, Einnahme $23 
RA 3423_Halited Str. 


Wer fchnell aute Saloond, Croceries, Delis 
fateffen:, Zigarren, Büdereis, Butcher-Stores 
lau oder verfaufen will, lomme Morgens 10 
ubr 102 North Abe. 


> 

Bd vertaufen: Grocery, Delifateffen, Zigarren 
Stores, von 500. Salovon3 mit oder ohne 
Boardinghaus. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn An, 
SR SE a 


Zu Yerkaufen: Grocery Store, Bierd, Wagen, ** 
tes Geſchaäft, tal. Einnahme 80. Solche Gelegenheit 
ift nie da. Fragt Morgens 9. 294 Elybourn Ave. 


Verlaufe billig: Gut zablender Store „mit aller 
band Artiteln. 3 Wohnzimmer dabei. 714 Zarras 
bee Sir. 
mit 
—fa 


Zu verkaufen: 89 Kannen Mildgeiääft, 
oder ohne Store. 84 Mes Str, 


700070 ——— 
Zu verkaufen: Coal Office mit Pferd und Wa— 
gen billig. Adr. U. S., 166, Ubendpoft. 


8350 kaufen meinen Ycerream Parlor und Kon⸗ 
ectionerh, Krankheit in der Familie. — 1225 North 
ve. 
gg San 
Bu verkaufen: Gutgehender Saloon, habe zwei Ge: 
ihäfte. Adr.: M. 349, Abendpoft. mido 


Su verkaufen: Altetablirter Gd:Saloon, 


} . 4% tate Str. 
Gründe zum PVerlaufen. 30 State Tagdınk 


Zu verkaufen: Saloon mit oder ohne Möbel wegen 
Stadtverlafien. Adr.: D. 36, Abendpoft. miboft 


Zu verfaufen: Wittime, melde jehr trank if, ber» 
Yauft ihr feines Roomingbaus fehr billig, großer 
Profit, leichte ee, Käufer kann e8 auf 
Brobe haben. Adr.: M. 38%, Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Beit etablirtes Bäderei:Gejhäft in 
der Stadt an prominenter Süpdjeite Straße. Bars 
gain wenn jofort gensmmen. 3. W. Seyfarth, Nr. 
1 Martet Str. 


gute 


u verfaufen: Grocery und Delikateifen Store. — 
1107 Barry Une. 


Zu verkaufen: Saloon mit 10 Zimmern, nahe 
Stod Yard. $450. Näheres 318 Welt Randolph Str. 


u berfaufen: fyleiihladen mit Wurfteinrichtung. 
Alles erfter Klafie. Pierd und Wagen. Nur KH. 
Süpjeite. Näheres 318 W. Randolph Str. 


Zu verlaufen: Da ih auf meine arm gehen muß 
bin ich —— meinen Saloon Er gu ver⸗ 
laufen. achzufragen Mittags 737 Blue Isbland Av. 


Bäckerei. 8200 Baar, das 


Zu verlaufen; * 
736 Weſt 48. Str. 


Uebrige auf Zeit. 


Zu verkaufen; Sofort, wegen Kranfbeit, ein 
autnebender Ed-Caloon. Bu erfragen: 858 ©. 
Halſted Str. 


Bu verfaufen: Ein gutgehendes Reftaurant mit 10 
immer Roominghaus, nahe dem Haymarket. Abr. 
. 702 Abendpott, famomt 


Päderei zu verlaufen: Befter Pla auf der Nord: 
feite, Hubbard 1 Det Badofen, $350 National Eaih 
Regtiter, Hweilpännerwagen und zwei Pferde, gus 
tes Geihäft, $2300; Verlaufigrund: Sterbefall. 
Adr.: 2. 715 Ubenpdpoft. bag lIwx 





Zu verkaufen; Ein Barbierſhop, billig, mit Woh— 
nung; gute Gelegenheit für einen Deutihen. 2702 
Wentworth Ave. dimi 


u verfaufen: Ein gut gahlender Saloon und 
Reftaurant, verbunden mit Pilnit-Grove. Billige 
ente, lange Leafe; guter Grund für Verlauf Abdr.: 
B. 802, Abendpoft. ag6,im 


u verfaufen: Kleine, aute StoresBäderei; Ein» 
nahme $12—$15 täglich; Preis $400 mit Stod, Bar: 
gain. 1335 Weit Late Straße. dimi 


Zu verkaufen: Mein gutzablendes Reftaurant me: 
gen Abreije; gute Lage, preiSwürdig. 1469 Midis 
Ave. modimi 


Zu verkaufen: Zwei Saloons und Boardingahbduſer. 
eine Bäcerei und Lunchroom, ſowie eine erſter Klaſſe 
Apotheke. Anzufragen bei Clanch and Jones, 20 
Weſtern Ave., Blue Island, Ill. mdimido 


8175 kaufen Candy⸗, 
— für deutſche Leute, 
chöne Wohnung. 609 Larrabee Sir. 


Zigarren- und Schulſtore, 
billige Miethe, auch 
lao lwæ 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Bäckerei Store mit Baſement und 
1134 Milwautee Abe. Tag,im& 


Zu vermietßen: 4 oder 5 Zimmer flat an fin- 
derlofe Familie. Nabe Weftern und Milmaufee Ave. 
Näheres 1545 Milwaulee Ape., Store. 


Barn. 


Zu vermiethen: Zwei belle Bimmer mit Heizung 

in Taujh für fFamilienwäihe und fFlat rein zu bals 

— — Hotel Luzerne, Clark und Cen— 
tr. i 


Zu vermietben: KSübfches 6 Bimmersfylat; modern. 
2. Flat. 


a 


ten. 
ter 


1016 Serndon Str., 


Zu dermieiben: Schöner Etore mit 6 MWohnzim: 
mern; pajiend für Saloon. 708 NR. Halfte —— 
modimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomerd. 983 Weſt 51. Court. 
Verlanat: Amei Moomerd. 160 Pabton Str., 

Flucher. 

Deutſche Familie wünſcht zwei anſtändige Roo— 

254 Of Addifon Str., nahe Kocdhbahnftation 

mido 


mers. 
und Lincoln Abe. 


Zu vermiethben: Zwei ſaubere Frontzimmer mit 
ſeparatem Eingang für anſtändigen Herrn oder 
Freunde. 10 Ontario Str., nahe Wells Str. 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer mit Waſſer. 
Möblirt oder unmöblirt. 137 N. Oakley Ave.miſa 
Zu vermietben: Hübjches fyrontzimmer. Gigener 
Fingang. 81.50. 208 W. Monroe Str., 2 Stod. 
Zu vermiethen: Zei, Zimmer mit Beleuchtung 
und Heizung, in Zaufh für Zimmerarbeit und 
ilien:Wäfhe. UAnzufragen Hotel Yuzerne, Elarf 

S . Mrs. €. F. Meeshand. mbmi 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu mietben aefuht: Anftändiaer beutfcher 
Mann fubt unmöblirtes Zimmer. Nordfeite.— 


Adr.: B. 818 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Drei Zimmer. Bon -ziwei 
Leuten mittleren Witerd, bei Spiritualiiten; 
Farm oder GountrheStadt dor, liefere Kleider etc.— 


ans 
nehmbare Mietde; Weftjeit. Mı3. W. MeDougal, 
PBrodmiller, 7 Lincoln Ude., Chicago, 

Zu miethen aefuht: Junger Mann fucht Zim⸗ 
mer mit Board. in Tleiner amiiie, wo feine 
anderen Boarder3 find, Nord» oder Norbimelt- 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
Wenn Jr Geld brauht, fo kommt zu uns. 
Wann vorzuiprecdhen 


761 W. 2. Str. 

Adr * 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
daus-Receipt3 etc. 

te billieften Raten in Chicago. 
„Blank“ aus, fchidt ihn nad meiner Office und ver 
Gewünihte Summe $ 
Frend 


Verlangt: Heim für 9 Jahre alten Knaben, ziehe 
feite. Adr.: M. 366 Abendpvoft. 
— Geld an verlieiGen— 
Wir lafien die Waaren in Eurem Befik. 
Mernn Aber nicht voriprehen fönnt, füllt diefer 
Agent wird jofort borjpregen und alles foftentrei 
WERME-LET Er es dena bare = 
Auf Sicherheit: vom. .necunucce ——— — ⸗ 
95 Dearborn Strake, Aimmer 45. 


Telephon 5059 Central. 2ja* 


Brivatanleihen u und Piano, ohne zu 
zu den billigften Raten und leichteiten 
Zahlungen in der Stadt, Lange etablirt und vers 
antwortlih. Alles wird in meiner Office abgefers 

. Bitte, ipreht dor oder fchreibt an mid. 
Otto E. Borlder, 70 La Selle Str., Zimmer 34, 

i Xelephon: Main 4758. 

151lx 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Wdpofat. 
Prozeiie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle Rechtss 
geichäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Anfprüde überall 
durchgeiegt. Löhne jhnell follektirt. Abftrafte erami: 
nirt. Belte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Norb 43. Ave. sin? 


Fred. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Vraktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., 
104.- Übends: 1644 Briar Place, nahe N. 


immer 
Ifted. 
Tib* 
Rihard U. Red, 

5 Wafbington Str., erfter fylur; deutiher Anwalt 


et ln aan : 
"don 9 His 5; Gonntans BA 


Zu verlaufen: Wir haben bie 
in ein», zwei und breiftödigen Käufern, mehr ala 
irgend ein Agent in Late Biem. Um € zu über» 
zeugen, fragt nah. John Bobel & Eo,, Soutb: 
port Ude., nahe. Hohbabn. Yaglm! 


Bu verfaufen: Moderne 5 
FSurnace und alle neuen Einrichtungen, 
Eubler Ave, nabe Lincoln Abe. Belte Cars 
Verbindungen. Breiß $2750. Aug. Torbe, 147 
Dit Nortb Abe. mdofr 


Zu verkaufen: Modernes gftögiges Steinge ⸗ 
bäude mit drei 8_Bimmer Wodnungen. Fur—⸗ 
sung. an Daldaie Ube., öftlih von der 
Hochbabn, Brei $11,000. Auauit Xorpe, 147 
Dft Nortd Ude, midoft 


nördlich von Clark Sir. 
Auauſt Torve. 147 Oſt North e. 
Taa,im& 


Zu verfaufen: Haus. 17 Grobe Place. Nach» 
Auftagen: 214 Orharb Str., binten. 


2 verfaufen: Ein 2:ftöd. Framebaus, 7 Zimmer, 
M ep 915 monatlich, für $1900. Gigenthüümer 44 
St. Mihaels Court, nahe Menominee Str. 


2 and und ientger als $38 monatlich, 


$9200. 


einihliehlih Zinjen, taufen das 2ftöd. Steinfront: 
Wlatgebäude 1545_ N, Weftern Une. Mieths:Merth 


monatlich, ° 
153 u — FE Brown, Ir. & Son, 1001, 


4 
Bu verkaufen; Billig, ſofort, 2 Votten, 50 bei 195, 
an Nord Clark Str., nahe Fdaewater. — i soet 
* 2 me u Ainslie Ude., in blü: 
ender Begend, jehr billig. UT k ‚ 
— er 8 fred 9. Miltenberg 


u berfaufen: 2sftöl. Brid: und Gteinae 
09; ferner 2-ftöd, fyramehaus, 8 Br 
82200 und aufwärts, alles auf Abzahlung, nahe der 
Grace Str. Hohbahnftation. Vorzufprehen zmwiichen 
und 11 oder 2 und 5 bei Ehas. 9%. Rafoth, Ak 
. Elart Str., nabe Waveland, mido 


Zu berfaufen: Brid Cottage, 4 Zimmer, PBaie: 
ment, Attic Gas, heiße und Faltes Mafier, großer 
Stall und vollftändige Dairh, bis 7 Rannen 
Milchroute, zufanınen oder einzeln, als ein Bar: 
gain. 171 Lewis Str., nahe Belden Une. famomi 


Bu verkaufen: 829 Montana Str., nade Aihland 
Une., 2:ftöd. 5 Zimmer Flat. Modern. acht 
Offerte. Nur 8000. Sin, mi—Taug 

— John. PB. Foeriter & Co., 145 Ca Salle Str.— 


Mer Grundeigentbum im Lake Piero Faufen oder 
verfaufen will, Fonme nah 993 Southport Ane.. 
nabe Hochbahnſtation Sie finden dort eine große 
Auswahl uu den billigſten Preiſen. 

129, fafomt, Im 


Norbiveitiette, 

Zu verlaufen: Prahtvolle neue und moderne Eot: 
2700. $100 Baar und $10 monatlih. — 
rmitage Une. Gar bi N. 43, Une, ; 

Blods nördlich bis zur DOffke. J. D. 


1257 N. 43. Abe., Ecke Humboldt Ave. 


Zu verkaufen: Zwei Käufer nebſt Lot. Ein Rs: 
diges Framehaus, zwei 4sBimmer fylats, und >- 
Zimmer Haus nah binten. An Mozart &tr., nabe 

ilwautee und California Ave. Zementfeitenwege 
und Straße gepflaftert. Breis $2850. Miethe 80 
H5V Anzahlung, Ret 825 monatlich, 

DB. H Giefede & Bro., 2393 Milwaukee Ave. 

momifr 


$100 Anzablung, $19 monatlih einfliekend Sin: 
fen, taufen Cottage Nr. 1685 N. Leapttt Str., nabe 

Belmont Ave. White 1001. 153 La Salle Str. 
6GagimX 


Mub verlaufen: Glegantes 2sftödiges Steinfront: 
Haus nabe Humboldt Park, zwei 6-Jimmer Wobs 
nungen, alles große, helle Zimmer, K. 42 Ubdpoft. 

e al—10X 


Weſtſette. 
gu verkaufen: Seftöd. Brid, nahe Garfield Park, 


nabe zu Straßenbahn - und Kodhbahn. 250 baar, 
Meft auf Abzahlung. NRalomsli, 560 N. Aibland 
Ave. mibdofrjajonto 
gu verfaufen: Mein Heim, Nr. 192 Walnut Str., 
nabe Lincoln Str., Haus mit 10 Zimmern. 
eingerichtet werden für 3 Flats. Hinten ift Stall. 


Lot 41x13 Fuß, Allen 18 Fuß. Preis 84500. T. M. 
Wignall, 12 Walnut Straße. ag4,6,7,8,10,11 


Sübdfelte. 

Zu verkaufen: Neue moderne 6Bimmer frame: 
Cottage, 6149 Kermitage Une, Steins und Prid: 
Bajement, Zementwege umd Bafementfloor. Hart: 
bolz:Finifh und »fFuhböden. Große Uttic, modernes 
Plumbing. — Preis. Leichte Bedingungen. 
Eigenthümer 56% Morgan Str. Taglın 


Sarmlanderelen. 


— — 


d⸗ b s 
u Klub « Eigentbum. 


Eine bübihe Infel don ungefähr 

ſchwerem Holzbeitand und vier grohen Gebäuden, 
Betten, Geſchitr und alle anderen Sachen, wie ſie 
dem Klub gehören, zum Verkauf im nördlichen 
Wiskonſin in Iron County, nahe Mercer, an 
den Turtle-Gewäſſern, mit Verbindung nach 
zwanzig verſchiedenen Seen, Jalle erreihbar von 
demſelben Gewäſſer. Wirklich zu einem Schlen⸗— 
derpreis, $15W. Man wende ſich an: 


BeniFrey & Co., 
1 Germania Bullding. 
Milwautee, Wis, 


Zu’berfaufen: 80 Ader Farm mit Haus, Ar 
bentar. fließendes Waffer, 20 Ader nellärt, au» 


toffeln e 
Kub. Kalb, Schweine, 
$1200. _ Einentbümer, 
Eloud, Mid... R. 3. 


Zu verfaufen: & öne 40 Ader Yarm mit neuen 
Gebäuden, fchöner ald an SHauptftraße. Mreis 
$1000. Lindner, 317 Sedgwid Str. Nah 6 Uhr 
Abends. 


Zu verfaufen: Nahe Grand Haven, 8 Ader, 800. 
Ader, gutes Haus, Stall. Kuh, Tools, 81300. 
Lehmann, i029 N. Leavitt Str. 


Zu verkaufen: Gute Farm, 100 Acxes. 
Meilen von Chicaao. W. Meager, 1084 
12. Str. 

Billi 
las ti 


Weit 
aber gut. Yarmland und armen in Bus 
ounty, 147 Meilen jüpdmeltlü bon St. 
‚ bon $10 der Ucre aufwärts, i 

freie Lifte, Ddeutih oder engliih. Äred. Krepp, 
Eroder, Mifiouri. 2ljlfonmigm 


Gut eingerichtete 40 Ader Farm zu berfaufen 
oder taufhen. Näheres 6620 ©. Maribfield —* 
mi 


Zu verkaufen: 20 Ucres Obft:, Kübners und Ges 
müfeland nahe Higgins Vale, Michigan, $240; $20 
Anzahlung und $lO den Monat, Feine Zinj 

precht vor oder jchidt nah Karte. Zirkulare frei in 
deutiher Sprade. D. I. Bill 
mer, MW La Salle Straße. 


Zu verfaufen: 166 Ader Yarm in Wiskonjin; gu: 
te8 Log-Baus; 214 Meilen von New Lisbon; Brei 
14.00 Ber Ader; Theil baar. Nebf, 119 La Sale 
tr., Eigentbümer; Xelephon Main 4131. 


augs, 1m! 


Berichiebenes. 


u verlaufen: Dreiftödiges Flatgebäude. Freinftı 
2* 87500. Mietbe $72. Ubde.: D. BIl. Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 
— — 


John B. Foer ſter S C2. 145 Sa Salle Str., 
derleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen⸗ 
thum den üblihen Raten. 

Wir offeriren — in verſchie denen Betragen 
zum Verlauf zu Vari und aufgelaufene Size 


Greenebaum Sons, Banters, 
i Geld auf Grundeigenthum und zum 
Niedriger Zins fub. 
Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen 
Rordoſtede Clark und Randolph Straße. 3in®t 


€. 6. Bauling, 132 La Ealle Str. — Erf 
Sppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai* 


GrundeigentHumss Darlehen zu 6% ohne -Römmtis 
fion oder Anmaltsgebühren. Peter Ban Bliffingen, 
dierter Floor, 172 OR Wafhington Str., Ede Fifth 
Avenue. t Wap*X 


Zu — a —— ee Chi: 
0 Grundeigenthum. zu_den niedrigften Ra= 
fen. Richard U. Roh & Go. © Bafbingten Er 


Alle Perfonen, welde Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten borgem wollen, fol: 
ten voripreen bei Greenebaum Sons, Rorboftele 
Glart und Randoiph Str. Dap*ı 


Dachdeder m. 1. wm. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 9 Cents das Mort.) 


. Beder’3 Asphaltum Ready i * 
10-2 Milwaulee Ae. Nimmt we te e = 
Eähindeln ein, ‚zur Hälfte des je8; billiger ala 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Fabrif auf Euer Dad. Bepi : Baar 
Tunft una Weranfdläge, Die wsenigeiiig welehe 
werben. elephen: Quimselbt 1808. vie 

€ defhädigt? 3 
wahr sikigenee Sc Dehaktaun ei Gehen cn > 
2 la Sale Orr, Korbleite ei Sneak 

. ce: 
: ‚Qards R Gegen Baar oder 


” 


+ 
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Finanzielles. 


Geld in der INDUS- 
TRIAL SAVINGS BANK 
deponirt iftificher aufge 
hoben; es:mehrt fich all» 
mählig; es fteht immer 
zu Eurer Derfügung; 
alle Unficherheiten find 


ausgefchlofien. 3 Proz. 
Zinfen. Beftände über 
eine halbe Million 
Dollars. — Etablirt 
1890. Offen bis 8 Uhr 
Samftag Abends, 


652 Blue Island Ave. 


Amat,mifamo® 
Kapital... ...$2,000,000 
Ueberſchuß. .....8900, 000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate now 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgefchrieben mer» 
ben 
Ein Dollar eröffnet eis 

Spar:Kouto. 


limat,mifen,* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südsft-Ede La Calle und Madifon Str. 
OHICACGCO. 


Kapital ............. 8900,000 

Heberfhuß........... $500,000 

UAnvertheilte Profite $100,000 
. Foreman, Vräfibent. 


Er 6. " Foreman, Vizepräfident. 
Geste G. Neiie, Kalfirer. 


Allgemeines Bank-Gefcyäft 


Rentos mit Firmen und 
Brivatperisnen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitten 


A, Houınaer & Co., 
Hypotheten Bank, 


172 Washin Nashington Stra nn. 


SERIE 


Geold-Mortgages in bekiebi Beträgen 
m fets aum Meriauf un tem 


In Ghicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


GE väter au, Hrundeigeniäam 
Bautinichen unfete &pe — 
Eriie Supoibelen aum 
—2 


THE MUTUAL BANK 


Kezablte Spareinlegern 4% extra PBinfen fie 
1906 unter ibrem oft Anibell-Blan. 3% Bins 
fen u. gleide Profit-Vertheilung den Einlegern 
garantirt. Depofiten, jest gemastt, nebmen Theil 
an den Brofiten für das Nahr. Kommerzielle 
Ronto3_ermünfdt; forafältine, börtiöge Bedies 
nung. Stunden: 10 Ym. bi8 6 Nm. Hehwortä 
Building, Medilon Er. und Babatı Avenue. 
Smat,femomi® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld anf Grundeigentum au verleihen. 
Gehe Gupeläten un Vet nn 


H.Claussenius& Lo. 


gegründet 1864 burdh 
+ OLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Bolmachten, 


Bedhiel, Voftzahlungen, Militär- u. Ben- 
tionſſachen, Notariats ⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


tag 6i8 12 
Difen His 6 br Udensd, Sonn en 


Ofen - Linings. 


‚Paffen irgend einen Dfen 

erben im: Seuer hart; bleiben 

feucht bi3 gebraudt, daB ger 

elte Papier auf, „Dei ber 23 

läde brennt langfam a 
I 4 Sch d, gr The 


Satr - Bei — ns 
& Govper. 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sehgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


MER” Feine Bokwurh. "EU 


Gegen Banzen 
u hits € 8 Speyal Aufeltenpulper u 


een. Preis 
I unb 50 35* urn biefe Unnonce aus 
berlangen Sie daafelbe) Alimex 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


Mao lich. Rusgenommen Sonntad. 


I fm ein. 
— 5269. Abf : 

Spcamore.*"7: 

Ranf.Eith a3 Om 


.......... 


a, 
Omaha, 


im 
1. Mi Dub 0 
ai, Omepe Manier 


Be e —Mapie 
Gentral > 
Dinsul Mabnzet. MM ze || 


"&areb, Berlaflen. 


Bm — — 


Zolalberidht. 
Wilde Nauferei, 


Suhrlente fchlagen auf einer Mole, weit 
draußen am See, auf einander ein. 


Zwei Männer, melche Fifcher bon 
dem Landungsplatze an ber 92.Straße 
nad dem zwei Meilen entfernten End» 
puntte. der Negierunggmole am 
Juße ber 86. Straße fahren und fi 
gegenfeitig feharf Mitbewerb machen, 
Newton Hadlen und Alfred McCaulen, 
lieferten ich heute früh bei Tagesan- 
drud auf dem fünfzehn Fuß breiten 
Ende der Mole eine blutige 
Schlacht, bei der nicht nur fie, jondern 
auch die zufchauenden Fiſcher mwiebet- 
holt in Gefahr geriethen, in ben See zu 
fallen. Die beiden bitter verfeinbeten 
Kampfhähne fehlugen mohl eine halbe 
Stunde lang auf einander ein, dann 
wurde der Wächter ber Lebensrei⸗ 
tungsſtation aufmerkſam und benach— 
richtigte die Polizei. Als nun mehrere 
Blauröcke auftauchten, ſchloſſen die 
Fährleute ſchnell Waffenſtillſtand und 
fuhren in ihren kleinen Dampfjachten 
davon. Hackley fiel, als er am Lan— 
dungsplatze an der 92. Straße an— 
langte, völlig erſchöpft und halb ohn— 
mächtig einem Poliziſten in die Arme 
und wurde auf der Wache in South 


| 
Chicago in ärztliche Behandlung ge- 
nommen, jein nicht minder 608 auge- 
tichteter Treind wurde von Freunden 
bor den Häfchern geborgen. 


— nn 


Weſtſeite⸗Parkverwaltung. 


Unterbringung des zweiten Cheils der An« 
leihe für Derbefferungszwede. 


Die Parkbehörde der Weftfeite halt 
heute Nachmittag eine Sonderfißung 
ab. Auf der Tagesordnung für En 
fteht der Bericht des Finanz-Ausfchuf: 
fes in Bezug auf das Angebot, wel: 
ches die „Harris Iruft & Savings 
Bank“ auf die noch zu vergebenden 
Pfandbriefe (Gefammtbetrag $950,- 
000) gemacht hat, deren Erlös für 
Verbeflerungszmede verwendet werben 
fol. Ueber die Art und Weife, wie 
diefes Geld verbraucht werben joll, ift 
die Behörde bekanntlich fchon jehlüffig 
geworden. — E3 liegen noch verfchie: 
dene andere Berichte zur Beichlußfal- 
fung vor. Einer davon betrifft die 
Einrichtung einer automatifchen Heiz- 
porfehrung für die Keffelanlage im 
Garfield Park, ein anderer die Ein- 
richtung eines Babdeteiches in dem neuen 
Heinen Park zwifhen May, Fizt, 20. 
und 21. Straße. Auch wird die Be- 
börbe über die Einrichtung verfchiede- 
ner Eifenbahnunterführungen zu be= 
ftimmen haben und über die Ausbefle- 
rung des Pflafter® im Wafhington 
Boulevard. 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen imie die Namen ber 
Deutichen“ über deren 8 dem Geſundbeittami 
Meldung zuging: 


Appel, Joſeph, 62 J. 4941 Vincennes Aye. 
volde Charies, 26 Il. Bresbnterianer-Hofb, 
Berberih, Nebella, 56 3., 419 Cleveland Ab. 
Bineder, Marh, 76 3., 333 Center Ude, 
Rrudmann,Katbarina, 2 R., 2331 Keavitt Str. 
Dreie, Sda, 4 M., 85 Nemton Etr. 

Seibel, A 34 J. 2006 W. 51. Str. 
Deder, Davis, „si 3., 5641 Indian Abe, 
Dichut, Wm. 9., 323., 7413 Princeton Abe. 
Dorbandt. Guſtaf, 57 County⸗Infirmarh. 
Geß, Caroline, 14 — 5 Heine Pl. 
Jürgenſen, Emil, 36 J W. 42. Bl. 
Janſen, Mary R.1 St. ee Hofp. 
Kabler. Elmer C., 9 M., 870 ®. 21. BI. 
Koeb, Dora, 12 3, 109 Keiter Kan 

Maledi, Kofef, 9 R .,8501 Ontario Abe. 
Steinegger, Stella, 56 2.. 34 Walnut Eir. 
Schuls, Kohn, 75 3., 10311 Adenne M, 
Echmit, Leo, 26 N „138 Coutbdort Ave, 
Uhler, Edward, 638 Throop Sir. 
Wildfamp, tod. u %., 10625 Michigan Ab, 


— — — —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Dffic 
des Countvclerks ausgeſtelit: 


GE. Booth, &. Berrb, 28, 24 

Qofepb Habmward, Minrtle *5 25, 2. 

Emett Cooperwood, Evelyn Brady, 24, 21. 

Frant W. Donovan, Anna Broom, 34, 25. 

Wiliam Morton, Kate Martinef, 37, 30. 

Emil Greaor, Alouifia Schoeneder, 39, 40. 

2. Goldberg, D. PBrobver, 27, 19. 

WW. Rebbein, Hattie Genri, 21, 20. 

Natdan Shiviro,. Kate Levin, 23, 23, 

James Bello. Neilte Kpitel, 22, 22. 

Kan Nowrodi, udivila Tadel, 26, 19. 

Andrew Rübarcahf, Anna Graeca, 33, 89. 

Dames McEaulen, Nellie Targus, 25, 21. 

are E. Hawlen, Iennie 3.Humbert, 21, 20. 
Wentmwortb, H. Nebins, 23, 23. 
oben T. Bunter, Katherine Carneh, 29, 26. 

Barneh Cooper, Eopbie Tinfelitein, 23, 19. 
©. Nulowali, Marh M. Koniecna, 2% 19. 

Norte 8. Budles, Mortle M. Bland, 27. 

Vatrick Sing. Bridaet Gcearh, 30, 2 

Seorae © Sheifers, Ethel Gear, 27, 23. 

I. ©. Roofen, €. Halfell, 38, 30. 

35 Seelfo. Marb Bruno, 26, 19. 

Carl Larion, March Olfon, 33, 30. 

Ian Lıulic, Martha Branefic, 22, 19, 

Kobn Biefchle, Ottilie Wrena, 26. 18. 

Albert Girfat, Tefla Ennenfamer, 24, 24. 

John R. Altenburg, Yaura Garritb, 25, 21. 

C. Van Deurfen, D. Benning, 23, 23, 

Emil Bufer, B. Stabenow, 21, 20. 

Dtto Witt, Margaret Hausburg, 24, 20. 

Phil Sceufa, Tillie Vatafad, 21, 18. 

Eimer Simonfen, Louife Kortmann, 22, 3. 18 
, 26. 
28. 

°0. 


. Bernice Serie. 3 
. Babnfen, Wilbeimine Schbtt, 
MeSowan, Augufta Knopf, a 
Aref Vondra, Marhy Coufup, 21, 19. 
KM. Wallace, Nennie Rrins, 29, 26. 
Samuel Beres, Bertha Soptlo, 26, 27. 
Bennie Maribow, Annie Guterman, 30, 27. 
Thomas V.MceDdonald, Ana Wrogant, 27, 20. 
Samuel Kojtutter, —J——— Murpbðy 23. 20. 
W. Miller. Wittoxijſa Bandursta. . 17. 
Arthur Barlow, Margaret Nolan, 38, 36. 
Frank Marfb, Margaret “lollace. 23, 22. 
R. Kobacich, Aula Selic, 
Eunene Barner, Carrie gitiams, — 26. 
Paul { Sraatiomz, Mary Dot 
R. Hansbro Jenkins, 51. — 
Otto Maas. Diane Enafebr, 27, 22. 
A. Wisnierwmatt, Mathanna Coledfa, 24, 10. 
Charles 5. Miller, Madel A.deterfon, 27, 23. 
John —8 Annie NKelen, 
Robert B. Kent, Maud 9. ” riß, 131. 17. 
Koban Siwidersti, Anna Tro en, 24,18. 
Julvan — Aniela Clalv, 
Sengit @ 
Ae 
Bes, "inter Dusaite, h 
Ro ef Lazandty, Emma Haind, ‚2, 22. 
Tonie Homhaf, Aulta Rule, 28, 
Reninald A. Rarion, Marh A. gar, 81 2» 
a Gerizube Mall ed, 21, 
e omas . 
Richard Echols. Adolpbine Biak n ‚26, * » 
o 8. 
Bufdman, Mildred Head, 28, 19. 
Ko 8 — nt 16 24, 25. 
elvile Caiter, Helen hoben, 
Feetz⸗ Craveb. Sara Weiß, 25, 21. En. Rl; 
8, Mandable, Drinnie Hafer, 23, 29. 
Nebn da a. e RT 
ar omanba naMalu b 
Aofepb Khons, Maraaret, —* —— * 
ranca gem. He 27, 20, 
orae W. Auffe ulta Goal „> x 
Andrew Anderien, Anna Bonfen, 
—— MicElohne, Lottie Moore, 9 —8 
Harrv Moore. en Rieme, 21, 18. 
Batrid Dobertv, Marh Gall, 26 28. 


Scheidungsflagen 


wurden angefirengt bon: 
Lidian genen Augufi J. 2 Kantitein, Ber- 
ale: =E genen Ben Gampbe . 
brud n Albert Anderion. Berlaffen: 
* —8 — 
Charles Hetipbal, araula ei 8 
35* Elias Cole 
n Bo 


—— egen 


dluna: Alexander Ze 

ndlu 

eriaffen: ditb gegen Danie 

acaulame ndlund: Anna gegen 
Ey. * Berlalfen; Helen nenen 


33 Beriaf en: Marb genen 


ennie 


* 


Abendpolt, ——2 mittwoß, den un — 1907, 


Der Orundeigenthumsmarlt. 


gele gende Brundeigeniöumßsileberiragunden 
der Höhe bon $1000 unb barüber wurden 

—— amtli eingetragen: 
Greenicaf Ude, Süpmeftede Ellimood, Nordfront, 
20 bei 111%; Michael Leider an Sic Sand, 


*810,650. 

ſKeniiworth Ave, 18 5. Du von Central Str., 
Rordiront, 331% bei 146; Veterſon an Ude⸗ 
line Dtalsnar, 87500. 

Glart Str, * ‚Norboßede Thome Ave., Weſtfront, 8 
bei 125; U. Wruck an Luis Qughes, $i000. 

Hermitage de 9 $. mördl. vom Midge, Weit: 
front, 3 bei 162; 3. Kemper u. Und, an 
Philip ©. Sillinger und Gattin, 82000. 

Lincoin Ave., 150 f. nördi, von Velmont, Dftfront, 
25 bei 100; 9. Quebner an Frida Ritter, 

Magnolia Ane., 224 8 jüdl. don Gatalpa, Oft: 
front, 3744 bei 133; Wt. E. Qull an Karl Klamm: 
fteiner, EUR. 

Shefjield Uve., 225 W. nörbl. von Wellington Str., 
Oltitont, 25 bei 124; ®. Morlander an John 

” 


Clark, $5650. 

Wayne Ave,, 2009 %. füdl. von Bertoyn, Oftfront, 
3 bei 13; Vabhınm von X. &, Wanurim an Ed: 
ward Q, Sarjon, 81200. 

Wellington Str., Z F. weſtl. von Perty, Nord⸗ 
jront, 25 bei 1%; Anton BVobhart an Carl Mm. 
Schmid, 84500. 

Wellungton Etr., 91 F. öftl. bon Genius Ave., 


Claus O. Sioſten an 


von Granville, Weſt⸗ 
MeDowell an Anne 


bon Dunning Str., 
Dlien an Minnie 


Rordtront, 31% bei 133; 
George Hepfinger, $12,200 

Winthrop Ave, 37 8. jüp!. 
front, 50 bei 150; John A. 

Altſchul-Wegener, 42500. 

Monticelo Ave., 127 %. jünl. 
Oftfront, 26 bei 125; Youis 
Johanna Schultz. 828 25. 

Monticelo Ave., 208 F. nördl. von Belmont, Wet: 
front, 9 bei 125 u. and. Grundeigentbum; ©. 
Neumann an Anton U. Yantomsti, $3900. 

Wabanfia Ape., er F. öftl. von N. 51., Südfront, 
5 ‚bei 135; ÿ . J. Wait an William J. Btown, 

La . Ave., 90 F. jüdl. von Maple Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei — va C. Kinney an Louis A. 
Siegel, $12,000 

Butler Str., 16 %. nördl. von 31., Oftfront, ge 
bei 195; Nachlaß von $. 8. Oviatt an Erneft 8 
Krizan, 800. 

Grobeland Uben 4 5 — von 32. Str., Wet: 
front, 25 bei 104; lie K. Gore an Stella &. 
Siſſon, 5500. 

Rarnell Ave, 150 %. nördl. von % Str., Welt: 
front, 24 bei 125; Erben von 9. Torrence an 
Guftav F. Mary AU. Kube, Sa 

Parnell Ade., 50 FF. o. von 8. Str, Wefts 
ront, 25 bei — C. L. P. Kloſter an Eliſe 

tenzlorm, $1800 

Prairie Ade., 240, 25 bei 178; frreberid W. Mercer 
an Chrles Alling ir., 8000. 

Dasjelbe Eigenthum; Charles Aling jr. an Beliie 
Thornton Mercer, $BO00, 

Shields Ave., et 9. Str., Weitfront, 50 
bei 124; 3. E. Mahoney an Aofepp Sherman, 
85000. 

Wabaſh Ave, 198 %. füdl. von 38. Str., Weite 
front, 50 bei 175; Erite deutich-evang. Kirche von 
Shicago an Bethesda Baptiftenfirhe von Chicago, 

Wentworth Ape., 312 %. füdl. bon 35. Str., Welt: 
front, 24 bei 10%: Wm. Coftello an Antonio 
Murino u. And., $2775. 

Galumet Ae., Rordweltede 53. Str., Oftfront, 50 
bei 150; Wm. H. Aldrih an Simon KHamberg, 
845,000. 

Cleaverville, Oakland zum Lot 8; 9. — 
u. And., durch den M. in &h., an Rudolph S 
Blome, 43935. 

Cottage Grove Ave, Siüdmeltele 61. Str., Oftftont, 
97 bei 190; Wr. €. Yohnfon an Selma 2. Kobn, 
$45.000. 

38. Str., 34 F. öftl. von Gottage Grove Ave., 
Süpfront, 35 bei 135; M. M. Appel an XhoS, 
Lewis, $2000. 

Göcanaba Ave., mn 87. Str., Weftfront, 
bei 138%: 2. Co. an die Eon 
— $1400 

Place, 316 W. öftl. von Grand Bfod., Nord: 
25 bei 122: zes Sanfftone an Hohn 
GE. Mahonen, $11,00X 

Andiana Ane., Horbiorfiede 18. Str., Oftfront, 50 
bei 125; Nachlak von A. Madvderom an Xernz 
hard Nellenga, $1175. 

Minerva Une, 292 F%. nördl. von 65. Str., Melt: 
front, 8 bei 61; 9. 8. Buell an Kate Wood, 
83300. 

116. Str., 151 5. teftl. von Front, Südfront, 85 


Be A. Reen an Jacob NR. Hoffmann, 


Railroad Ave. Südweſtecke 74. Str. Oſtfront, 114 
durch zur Colfax Ave.; John H. Brown u. And. 
an Henry T. Alexander, 82200. 

75. Str., Nordoftede Jadſon Ave., Sudfront, 50 
bei 125: Auguft Jaegermann an die Stadt Chi: 


cago, ; 

76. Place, 175 F. öftl. von Railroad pe, Nords 
front, 25 bei 195: Albert R. Bowler an Lapinia 
S. Schufter, 83000. 

Sherman Ape., 167 %. fübl. von 83. Str., r dia 
25 bei 19; 8 Zielinski an Michael Kfinzek, 140. 

6. Etr., MO FF. öftl. von Gaibinaton Anve., Nord 
front, 40 bei 1%: Aohn W. Garrolf an Neiton 
9. Sauren, 925,000. 

Dasfelbe Eirentbum; N. B. Sauren an Simon 


Homber 

Suder ior —* 169 FV. nöordl. von 135. Str., 
ont, 25 bei 185; M. SGanfen an Mary . 
tiner, $1000. 

Wabaſh Abe. Nordweſtede 58. Str., 
bei 160; Stella H. Siſſon an Willis G. Gore, 


4000. 

Ada Str., 100 F. ſüdl. von 68., Oſtfront, 25 bei 
124; —*— 6. Morris an Martha Mori, 3000. 

Armour Ave. 75 %. nördl. don 51. Str. Mel: 
front, 5 bei 100; Xeremiah Shea an ride 
Buonaffifo und Gattin, 32000 

VBorden’s Subdn., Lot 36 von öftl. 14, ilinweltf. 4, 
norböftl. %, 17, 38, 14: Frrant M. Veterfon an 
Henry Ghamberlain, 5000. 

füdl. von 76. Str.. 


Emerald Ane., 155 %. Of: 

front, 40 bei 144: . Franke an Leander wa 
Suftine Str., 165 F._nördl. von 51., Oftfront, 4 
ün drew Bauer an Edmwd. Gocdert und 


bei Bl: 
Gattin, 82700. 

Martbtieit Ave., 104 % nördl. n 64. Str., Weſt⸗ 

25 bei 18; ©. = tlinfon an Ebmard 


front, 
und Kate M. Bomb, 3600 

von 54, Meftfront, 69 
. Schneider an Marp WU. Burns. 


May Str., 188 5 ſudl. 
bei 124; John ® 

Perry Ave.. 515. nörbl. von 78. Str., Meftfront, 
25 bei MR: Charles W. Olfen an Henning &o« 

berbera, $5800. 

Neinceton Ane., 19 %. füdl. von 72. Str, Mefte 
front, 32 bei 199: Gdiward PB. King an George 


M ‚PBrentik, $6500 
53. ©tr., 57 %. öftl. von Morgan, Nordfront, 3 
Rn bon D. Hattrem an Herman 


bei 125; 

Melker, $ 

"0. Ste. 1%. Südfront, 
331 bei 630, umfafiend 4.702 Weres: Charles & 
Tiffan an Morris ©. Maver, ET. 

Throop Str., RR F. ſüdl. von G. Weſtfront, 
% bei 124; Bailey an Guftad Tuedtle. K35N. 

Avers Ave. 8 F. näardl. von 19. Sir., Oſffront. 
50 hei 190: Names M. Gorbett an Carl und 
Anna Gakman, 87000. 

California Ade., 50 FF. nördf. 
Dftfront 95 bei 15; U. Lambert an Fred 
Gmert, 75. 

Görnelia Str., 271 F. öftf. von Afhland Ape., Süb- 
front. 25 bei 18; Nam FKetarsfi an Martin 
Siento, 85600. 

Ne. 117 Cornelia Ste, 5 bei 19%: Peter Nomae 
fomsti an PBamel Koziol und Gattin. $375. 

Gongrek Etr., 126 8. dftl. ven S. 45. We... Nord: 
front, 25 bei 195: J. F. Collophh an R. M. Tho— 


mas, 00. 
Sroftal Str., 950 F. öſtl. oon Goman Ave., Sit: 
i 124; T. J. Repnertfion an Wm. 


front, 25 
Preber, 85500. 

Douglas Blod. 60 FF. meh. von Trumksll Ave, 
Nordfront. 65 ws 00: Kohn MW. Midalep an 
Thomas Briſch, 

Edaemont Me.. e 7 weftl. von Loomis Gtr., 
Nordfeont, 99 bei 102.9; Agnes Nudert u. And. 
an Houſe, MeKay Cooperane Co., 855%, 

Emerfon pe, Nordmeitede Henne, Sübfront, 25 
bei 9; Abraham Babgall an Hyman J. Rofens 
berg, und Mar M. Großman, 83500. 

Erie Str., Südweſtecke Paulina, Nordfront, 26 bei 
Is FE Koenle an Matthäus 


Emwina Stt., 135 FF. mwehtl. von Kalfted, Nordftont, 
52 bei MO: Kacob Bloom an Tabh Munger, $18,000 
Fairfield Mbe,, Pitch: Mabanfia, Wertfront, 
25 bei 15%; P . Sanjion an Albert Szas 


kr 2 FF. Mmeltl. von Saflin, Sidfront, 94 

bei 19%: John Wolf an Roſie Burnett KINO. 

— Nordfront, 
24 bei 1%4: 8. Gifar an Sentn Kleinhuizen, 4995 

Frink Str., 52_%. fl. von S. 45. Abe. Sir. 


Oftfeont, 9 


öſtl. von Center Ave., 


von Cornelia Str. 


front, 25 bei 75: William F. Kern an Robert G. 

Rob und Gattin, 84200 

Bullerton Wve., 145 F. ot, von Sacramento, Nords 
front, 50 bei 132; ©. 8. G. PBeder an Michael 
Salmon, 7500. 

Humboldt Blod., 58 FF. meitl. von Talman Abe., 
Nordfront, 30 bei 166; Kohn U. Anderfon an 
Mart Rot ash, 89500. 

Suton Str, 48 F. öftl. von Biderbike. Rordfront, 
Mh bei 195: MWojpiref an Olaf Egeland und 
Gattin, 87000. 

Sineoln Str., Nordoftede Neaton, Meftfront. 95 bei 
96; Frrant Ghuran an Morris frelman, $16,0M. 
144-1651 M, Madifon Str., 3744 bei 1%: Wil: 

Ham ®, Mhite an Thomas Thrrell $14,000. 

1453—1455 W, Madifon Str., 3714 bei 125; derfelbe 
an Mary EC. Xorrell, $14,500 

Milwantee Ade., 178 SF. nordiveftl. von Tell Dlace, 
Nordoftfront. 8 Fuk zu Tell se. Louis Sala 
an Dyoniı Sololomati, 10,000 

19. Sir, 312 FF. teftl. don Pauline. Nordiront, 
24 bei 195; FF. Stodola an Yojef STadek, K060N. 

10. Str.. 5 F. BAT. von Morgan, Südfront, 25 
* 1m: Joſef Veters an Tomas Kapi und Bat: 

entim, &it., 323 FF. nördl. non Xanlor, Oftfeont, 
% bei 9; Mofe Yacobion an Anfeph Rimstie, 


m mel. von Mob ⸗ 
* 8 odey Str., Nord 


. Mebelind an M 
obe t.. 33 be 
um. 8 500. eopeid Ütaufen 


Dasielbe —— M. Deren an Rudolphine 


——— uf W.,fübl, von Votomac Ape,, Ofts 

East Bei 1%; 4. Knodenmok an Morris 
* a N. Rodiwell Str; R. Waller an Orten 
Xablor Str,, 8* 6. —* Newberry Abe. 


front, bei WM; 
ne und Gattin, Vlummer an. 8 
Oft: 


Votomac Ape., 
front. 


Dritte Une un F._nörbl, von” Ungufte & 


bei 1%; 2, Briest 
Be, Brieste an waste 8 


86000, 
Turner > FOR #. füdl. von 15. On. 25 bei 194; 


atri 86500. 
12 Bi 0 FF. fl. dom Gt. Suis Üpe., Notds 


front, 3 bei 149; I. Mikfat an Anna Soublarer, 


t Etr.. 361 ME. ÖNT. vo 
ey N me en — 


„Unparteiifch". — Maler (zu 
Freund): „Alfo, Alfred, f 
mein neuefte® Gemälde an und fe 


mir * unparteiiſches gu 


Sempfling, | 


Nicht ein Dollar 


Dottoren, die mit Erfolg und nad): 
haltig kuriren. 


Krampfaderbrud) 


Wir turiren ihn bei einem Beiud). 


Wir turiren Krampfaderbruh ohne Schmerzen oder Zeit: 
verluft. Unfere Behandlung befeitigt den Zuftand, ftellt eine 
perfelte Zirkulation her, verleiht Kraft und Gefundheit, befeis 
tigt Schmerzen, ebenfo Abfonderungen, Kräfteverlufte u. f. iv. 
Wir furiren, wenn alle anderen fehlichlagen. 


Blutvergiftung 


Ihr, die ihr an kleinen Geſchwüren im Munde oder auf der 
Zunge, kupferfarbigen Flecken, ausfallendem Haar, wehem Hals 
oder Verfall der Knochen und der Fleiſches leidet, wir laden 
Euch ein, ſogleich nach unſerer Office zu kommen und wir wer—⸗ 
den Euch erklären, wie wir das Gift für immer aus Eurem 
Blut treiben. Kommt ohne Verzug zur Unterſuchung. 


Beſchwerden 


Keine Schmerzen, kein Strecken. 


Es iſt gewöhnlich die 


Folge von zu ftarten Einfprigungen, Anftrengungen, Schlägen, 
Erzeffen, unpafjenden Sondirungen ufw. Wenn Ihr an brens 
nendem oder jehmerzhaftem Uriniren leidet, fommt und unters 


fucht unjer Behandlungsfyftem für Beſchwerden. 
dere furirt und wird au Euch) Furiren. 


Es hat an 


Behnftete Männer 


werben Zeit, Leiden und Geld erfparen, wenn fie uns Tonful: 


tiren, ehe jie andermwärts hingehen. 


Wir turiren alle Privat: 
Krankheiten, für welche man ungern zum Hausarzt geht, 


wie 


Abſonderungen, Bruch. Wir behandeln ebenfalls alle Krank— 
heiten des Herzens, Magens, der Leber und Nieren, ſowie Ka— 
tarrh, ſchwache Lungen, Bronchitis, blutende Lungen, Taubheit, 
Ohrenbrauſen, laufende Ohren, Paralyſis, Rheumatismus uſw. 


Alle ſind eingeluden — Unterſuchung frei für Alle. 


„Wir werden Sie kuriten 
oder keine Bejahlung. — 


Die Koſten 
einer Kur. 


Unſere Gebühren für eine vollſtändige, 
wiſſenſchaftliche Kur ſind ſtets die niedrig⸗ 
ſten irgend eines Arztes in Chicago. Man 
gehe zuerſt zum Madiſon Medical Inſtitut 
und ſichere eine wirkliche Kur billiger, als 
andere Arzte für einen Fehlſchlag berechnen. 
Man zahle nicht $5 bis 825 jonftwo für Er: 
perimente und vergeude damit das jeher 
erworbene Geld. Das ältefte, am beften aus: 
geftattete Medical Inftitut in Yllinois-— des: 
halb fünnen wir für weniger Geld furiren. 


ift au bezah- 
len, wenn 


nicht furirt 


Begeht keinen Zretbpum— Bir find 
die beften Männer: Spezialiften. 


Nerven: Schwädje 


Schnell und nachhaltig kurirt. Nervensftrankpeiten fchen 
nit ftil. Wir turiren jeden Fall von Förperlicher Schwäche. 
Wir turiren jeden yall von verlorener Energie oder Kräfte: 
verluft und fegen Euch in den BVollgenuß der Gejundheit 
und Pflihten des Lebens. Kommt heuterund fprehtsmit 
uns. Zögert nicht einen Tag länger, 


Abionderungen 


Haben Sie wider die Gefundheitsregeln berftohen- und 
fich überarbeitet? LXeiden Ste an Schwächen. oder an Der- 
ftopfung? ind Sie fhwad und nervös? Wenn, dann 
werden wir Sie gefund machen. Laffen Sie diefe- Schwächen 
nicht Ahre Lebensträfte auffaugen und Ste zum nerböfen 
Wrad madhen. Sie können Furirt werden. Rommen Sie 
und befprehen Sie die Sade mit. ung. Ein-freundliches. 
Geſpräch koſtet nichts. 


Männer, die hei⸗ 
rathen wollen, 


ſollten erſt behufs einer Unterſuchung vorſprechen, um aud⸗ 
zufinden, ob ſie geſund ſind. Es mag eine Krankheit in 
ihrem Syſtem ſtecken, welche Ihr Glück und das Ihrer Fa⸗ 
milte zerftören fann. Geht in das grohe Madifon Mebical 
Anftitute, laßt Euch unterfuchen und vergewiſſert Cuch, ob 
Shr gefund feid. Konfultation und Rath abfolut frei, 


Kommt 


heute! 


Medizin frei b,is geheilt 


Madison MedicallInstitute 


Stunden von 9 Uhr WMorg, bis 7 Uhr Abende, 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Auguft 1907. 


(Die Breife gelten nur für den Grokhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 


e 88&c: 
a RL ande: Nr. 2,- hart, Fa 
8er; Nr. 3, hart, BE es 


"ah Nr. 2%, 81.00-81.01; 


Maid, Nr. 2, S — 2, a Bo de Nr. 2, 
1 %.. 8 55 I 
A. 3, gelb, Die; Ar. Fa 


aAc. 
Nr. 2weiß, 5180; Nt. 
2 —3* 1 =. Ma: Nr. 4 RB 
Be; Etandard, 50K. — 
t atents, ——328 as ah; 
rei * We 084.10 Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Erpört Bags, 88.70-51.10; bes 
jondere Marten, 5.60. 


& eat (Bertont aut er — 
17 SH 18: 8 $14 —58 


$17 nöegeh 
$12. do., 

Dralcie, Silo. si. 00; — —8* 

—E 


roth, 


q 


(Auf fünftige Lieferung). 
Wetzen, Uuguit, 88%e; September. —— 
Dezember, Hi HYar; Vai, 9986 ⸗ 99 
Maid, September, Höhe; Dezember, — Mat, 
I. 


Hafer, September, 43e; Dezember, 420; Mai, Me. 
i ſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Matt elite {ih auf 357.600, von Mais auf 275,400, 
von Hafer auf 190,500 Buſhels. Verihidt von bier 
wurden 15,383 Auihelds Weizen, 139,898 Quihel3 
Mais und 151,084 Quihels Safer. 
Broviſionen. 
Schmalz, September, W.15; 
Januar, 88.5742. 
Gepöteltes Shmeinefleiid, Sentem: 
ber, $16. 2%. 


Rippen, September, 8.724; Ofltober, 88.65; 
Januar, $7.92%%. 


Oktober, 89.%; 


3 
* 


Beima, weiß, 


Gaſolin 

Jeinſamen-Oel, rob, 
do., gereinigt, 

Xerpentin 


ver 5_ 
ver 5 Fa 


—— 


25555552 
44 — — —— 


& 
ES 


Ehlahtvich. 


dvie Gute bis ausgeſuchte Stiere — 

Bin N per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Sorten, 84.50-88.50; gute bis ausge 
Fuete Kübe, EI: 25; gewöhnliche bi3 mitt« 
Iere Kälber, 8.00—$6.25; gute bis ausgejudte 
Kälber, 80.25—$7.50; Bullen, geringe bi ausge 
judte, 83.50-85.15 

SEhmweine. Gute dis ausgejuchte Bölelmaare, 
85.80-86.00 per 100 Dres gute_ biß ausge: 
fuchte (zum Werfandt), $.95—$0.15; gute bis 
ausgejuchte frleiiherwaare, $5.19-86,%0; mitte 
lere bis gute Werkel, $. —— W;  gewöhn- 
lie „Ihrom:outs“, 84.00-85.50 
afe. Gute bis befte Sammel, der 100 Bfund, 

en 335-8 &; gute bis_befte ; et, 8.3 
* — Raube Lambs*, 
gute bi3 ausgejuchte, $6. —— 


Molterei Produkte. 
Butt 


——— er tra, das Pfund.. 
Re. 1, das ‚Piund 

Nr. 2, das Nfund.. 

Be. das Bund. 

Ne. 1, das Pfund.. ER 
S— das Pfund „o...... * 


re, ohne Abzug von 
an eye Dutzend (Riken sus 
— eingeſchloſſen).. 
Firſtz“, das Dutzend 
AR da8 Dusend 


af 
Rapmtäfe, „Twins“, das Pfund..0.12 —0,12 
8“, das Pfund 0.13 
Bat Umerkcan, das Dund.. 
Brit ‚ das 
meizer, 
all das Pfund 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geftagel REDET 


‚ das Pfun 
55 
a 
dur das Bund. 
nie, das QDuten 
ten, das . 


G ve 5 el (aübtipeiger)— 


* * urn. uud. 
Pas 2 


0.13 —0.15% 
0.14 2 
0. 108 . 1* 

20% 


* Bee: 


». ... 
und... 
fund 


Hünkııne 
d. — — 
u... 


Rä Ib: er u en 


Gericht, das Bfund 0.08 —O. 
&- 8 Vid. et das Pfund 0.7 —). 
t, das Pfund 0.080. 
Friſche Früchte, 


80- 100 Pfd. Gewi 


Aepfel, die Kiſte 


itrenen, Kalifornia, die Kiſte 
die Kiſte 
das Bund 


rangen, Kalifornia 
Bananen, Yumbo, 
Ananas, 
Pfirfice, 
Kirſchen, 16 Quarts 
Brombeeren, 24 Quarts 


Rothe Himbeeren, 24 Duarts 
16 Quarts 


Schmarze Simbeeren, 
Blaubeeren, 16 Quart3 
Aohannisbeeren, 16 Ouarts 
Wafjermelonen, 
Gantaloupes, die Kifte 
Kraut, die Kit 
Blumentop!, 

KRopfialat 

Blattjalat, die Rife isses 
Grüne Erbjen, der Sad.. 
Champianons, das Pfund.. 
Rothe Mitben, 


Mohrrüben, 100 Bundchen 


Grüune Zwiebein, das Bündchen 
0.3 


Siwiebeln, per Sad 
Tomaten, die Kiſte........ 
Sellerie, die Kiſte... 
Spinat, die Kifte.. 
Rüben, der Sad.. 
Rettige, biefige, 
Meerrettig, 
Gurken, der 
Brunnentreife, 
Veteriilie, das 
Sitkforn, das 
Bohbrer— 


ze 


Faß 


Grüne Schnittbohnen, die FKifte.. 


Wachsbohnen, die Kiſte 
Trodene Bohnen, 
Rothe Nierenbohnen 


Limabohnen, kaliforniſche, 100 Pf. 
in Catladungen, 


Kartoffeln, neue, 
der Buſhel 


der Bahnwagen.. 


100 Qündeen.. 


auserleien 


Haymarket Theater = Gebäude, Zimmer 1. 
Sonntags u 


383 
= 


Gemiüie, 


Krampfaderbrud, 


Alle, bie 


VRLLLLLLLLLLLL 
ESHTENSSEHEEEg 


1.25 
. .175.00— 
0.50 


thode geheilt. 


dssnseuhe 0. 8 
eo... 1.0 
- 0.90 


eile ich fchmell, 


frei. 


SErBREEHBE 


41 So. 


0.60 


St 


b mubb bie ch AL _bLbbLL 
BIER SZERSER 


8 


Bankerott-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 


im Diſtriktsgericht nach: 
L. Weil & 
Beltände $2,577 
William 3. 
Befltände $434.53 
Sofeph 8. 
Beitände $225 


Co. Fer bindlichtelten 89, 757.65; 
Hartin—-Berbintfiäfeiten $611.37; 
Folen—S Verbindlichleiten $1,232.95; 


Kobn Nodnfon-Berbindticht eiten $442.11; Ve 


ftänbe $127. 
PBoneb Man 
Beitände $76.5 


»e — 5, Serbinblißleiten $31,259.40; 


— 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


1068 Torrence Mve.. 
baus. 


205 Pierce 


Cparfus, $3000. 
10 Eatalpa RL., 

R. Hanien, $500 
290 N. Batonbale ofoe.. 
bäude. Liraie Kohl. $40 
1415 Rarf Xbe.. 
Margaret Bienler, $14,0 
1402—12 Belmont Ape., 
Gebäude. Charles 
857—59 ®W, 79. Str., 
bäude, Thomas 5. 
6542 ©t. 


amweiltödines 
einſtödiaes PVridaebäude, R. 
ameiitödines Brickgebäude, O. 


—3 


Robertion, 
amei einitögige „grid-Ge- 
MEN 
Lawrence Nbe., 


zweiſtöckiges on :Qager: 
Risconfin Steel Co,, 


$10 Die Unterfuhung 


Brifacbäube, 


anders Brid-Ge- 
Bridaebäude, 


—J — Brick⸗ 
$10,000 


alld, $25 
Aweitögines Brick⸗ 


Gebände. I. Ban Wafeman, $4600 


10° nn Avenue 8, 
N. Roberts. 8300 
1335 5 42, —* 
M. M. Haas 
2330 N. Kebaie Tr 
de, Oscar Claufier, $500 
788 Millard a 

e 0 


1214 Avers Ade.. 
Front Probot. $40 
768 Xrumhbrlf Abe.. 
William Neff. $7000. 
109 Bafbburn Mbe., 


1658 Silmore Str 


Mm. 
2125 Wilcor Abe., 
— wre 
7 Avers Abe 
N Kroupe, 
ladys Ave. re. 
— Harry Gold 


„ Ameiiödiaes Framegebãude, 
ghoeiaes Brtdgebäu- 

Tieftödige Brid-Eottage, T. 
*5 aweiſtöckiges Brickgebãude, 
mieten Brickgebäude, 
weiſtöckiges Brickgebäude, 


einſtockige 
Sonaregationaf Cara Nörael Anfhe Matila, 


1497—99 W. Tonarek ir. 
Bridaebäude, zum 0! 5 ee 
abo e e €, 
Schreffler, $4200. er a 

ee Bridgebäube, 


— Framegebäude, 


Otfeguuten: 10 ®Borm. 
10 Borm, Bis = 
slien bis 8 1bhr Ubenbs 


WORLD’S 


Brid-Rirche, 


* wei aweiſtöckige 


—E Flatgebdude, 
Be Be 


Die En 


und 


fon, $21,000 


Bichtig * gen 


Kine — 
re md bebor 
en wo 


‘ 


Kurirt in 5 Tagen 


Te — 
Kein Schneiden oder Schmerzen. Ach nehme jeben Patnn in Behandlung, ber an 


Privat-Krankheiten 
der Männer 


ig und vertraulid). 
Rath und Unterjuhung Männer: und Franen- 


INSTITUTE, 
64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yair, Dester Building. 


biejer —5— find erfahrene deut⸗ 
liften und | beiza * 


151 West Madison Strasse 


nd alle Feiertage nur von 9 bis 1. 


reg 


af ſſerbruch 
und zwar nachhaltig. 


BYlutvergiftung, Nervenihwächer, Waflerbrud, Blafen- u. Nie 


renfrankheiten leidet. Bezahlt für von Behtiäldse, fondern für eine Heilung. 


Zungen 

an Athemnoth, 
Bronditis oder Schirind- 
fucht leiden, werden mits 
telit meiner neueften Mes 


Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzfchmerzen, 
werte Wbfonderungen, 
nadjhaltig Furirt durd) 
meine neuefte Methode. 


Blutvergiftung 


ze en deten, wie 
ss © Geſchwure. Aus⸗ 
der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


&8 wirb beutich ge- 
ſprochen. 


cha · 
Epesialift in 
Krankheiten. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


Clark Str., Ranaoipn, 2 Fioor. 


Epreditunden: 8 Borm. bi3 8 Abends. Sonntand don 9 Ubr Borm. Bis 4 Ran. 


ag CHROEDER 


4.57 —XR 
Br Percsek, AVE 


— — der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Amerzen, pıs Sämerzen in den Augentugeln, a 
m. find die Folgen dontiugenfehlers beriälebener Urt, Die in Dem 
meiften Fälen durch paffende Augengläfer fofort befeitigt wei» 
den. Schroeders Uuaengläier 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchafiliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
koſtet nichts. Genau angemeſſene 


Glaͤfer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Beil 
len oder von Unerfahrenen augemeſſene. 


Jonn P. BERNET, M. D,, 
Speziell nur für Männer-Rrankbeiten. 


6 D. Banduren St., neben Siegel Cooper & Go. 


bis 6 Abends, Sonntags 
Dienfags und 


MEDICAL 


ale 
gez Fü —* mil meinen me 
Idiebenem 
Beam. Nabe 


bie vom 

von auſ ⸗ 
— 

| Ei 
Bru unb 


ee | “ 


atıonen mn exfter 

für Ben luna don 
. Rome 

Sr Beirat 


4 





Großer Waschitoffe® 
Außerordentliche Bargains 


2 5 i sin 


uf 


Mir fiherten ung eben, zu 509% bis 75% meniger al8 die regulären Preife, 
100 Kiften fchöne neue Wafchftoffe, die wir mit unferen eigenen riefigen und hüb- 
fhert Pattien vereinigt haben. Der Verlauf bietet jegt die größten Werthe, bie je 


borgefommen find. 


underte von neuen Stikden feine Novelty Organdies, prachtvolle Fylo= 
ral⸗Effelte; Novelty ſchwarz auf weiß, feine trifche Dimities, „Arnolds“ No- 
'velty Wollesappretirter Batift, in den fehönften Suiting und Waift Muftern; 


Novelty Indian Head Sutting, weißer Grund mit jhwarzen u. 
farbigen Tupfen, Ringen etc. — boppelt gefaltet, Farben garan= 
tirt, 15c, 200 bi8 25c Werthe, alle fommen morgen zum er: 


lauf zu, Yard, 


Ye 


Farbige Seide, getupfte Seide Mouſſeline de Soie, alle Schattirungen; 
franz. Mabras, extra breit und fein, weißer Grund, mit farbigen und fehwar= 
zen Effekten; Novelth Seide Organdies, mit faneh Cords und Floral Mu— 


ſtern; farbige fanch gewobene Oxfords und Cheviots; 32 Zoll 
breit; Novelty merzeriſirte corded Kleider— 
Grund, ſchwarze und farbige Effekte — viele Partien werth 
bis 350 die Yard; alle zu einem Preis, per Yard, 


Neue zwiebelbraune und Kopenhagen-blaue merzeriſirte Panama— 
Suitings, ſehen aus wie feine reinwol. Stoffe; 
ſchwarz auf weiß „Soiſette“ Shirtwaiſt-Stoff, zu 

Hochfeine import. Waſchſtoffe, einzelne Stücke von den beſtgewobenen 
ſeidenen und baumwollenen Novelty-Stoffen, alle müſſen fort ohne Rück— 
ſicht auf ihren Werth, werth bis 75c, Aus wahl jetzt zu 

Farbiger reinwollener franz. Batiſt, alle führenden Schattirungen 
für Abend⸗ oder Straßenkleider, rahmfarbig und ſchwarz eingeſchloſſen, 


gute 50c Werthe, morgen verfauft zu 


anafelbene 
79€ 


Grund 


48€ 


' „Elifton Bond“ ſchwarze 
Auftlina Chiffon fFinifhed Taffela 
Seide, mirb moranen berlauft 


au 

B4raöllige Hanamollene Creme 
Suitinas, mit Nobelth farbigen 
Streifen — 1% Marbd breit — 
au 


atift, weißer 


12c 


22c 
24c 
25c 


Nobeltb nanzmwollene Imeeb Suiting3 in 
dunklen und bellen Eifelten, febr ge 


dauerbafte Stoffe, alle au einem 

Preife, 

75e fhhmarze ganzwollene Novelthy franaö⸗ 
ſiſche Serges. 42 Zoll breit, in 
praditvollem Cchmwara, Ziſchöein⸗ ce 
Deſigns, zuu 


ferner der berühmte 


Groceries und Fleiſch 


Vergeßt unſere ſelbſtgebadenen und ſelbſtgelochten Badwaaren und Fleiſch 
nicht. Alles für Eure Piknik-Körbe, friſch, rein, geſund und fertig zum Eſſen. 
Speziell niedrige Preife und nur die allerbeſten Qualitäten. 


Zucker — 25 Pfund⸗ 
Sack feiner granulir⸗ 


ter— morgen 1 z 30 


gen zu 
Dval Fairy 


tter, Munger’s 
e Cream: 27C Seife, 10 Stide, 
Pfd., große 
nen, bünne 


a En gar Schale, Dutend, 


39 
ce Voller Rahm: 
füfe, Pfund, 
ta Glaus 
en 2 


Bittos 
6 
16€ 
Old Faſhion 
Thee, reg. 
Schneeweißes Waſch⸗ 
pulber, das 


35 
Ab das ae., 35c 
Dadet zu 


Fiecy Acme Tomatoes 
bber Bas⸗ 1 5e 
Große Stlicke Laun⸗ 
dry Stärke, 


das Pfund, 

Sartley’8 
Marmalade, 
10c Zar, nur 


Minnefota 
tie — 
für 


Bu 
feinſt 
erh, 


ket zu 
Fanch Alberta Pfir⸗ 
fidhe. ber c 
Basket gu 
Engliſch Fancyh Georgia Waſ⸗ 
— c ſermelonen, 
das Stüd, 


Mehl— -Brl.:Sad 


c Shinten, das 


Magnolta Springs 
Superlae | Ginger Ale, per J 


1.39 | v7 Te 


Pu Yars, ao Chops, Loin 
ppe, 

— 18e 

Shulter Lamb 
Chops, das 
C | Pfund zu 


Loin of 
Mutton, Pfd., 14c 
Süß aepöfeltes Port 
— daS € 
Pfund zu 

Plate Corned 
Pfund zu be 
Süß gepölelte Pork 
Loins — das 


Pfund zu c 


Maſon 
das Dutz 
Quarts zu 


gen & Perrins 32. 


— 1, Pint: 
Flaſche zu 


ines Tafelſal— 
ana Te 
Snider3 TomatoeCat⸗ 
fup, per %%a 2e 
Vint Flaſche, 
Friſches und Cured 
Fleiſch. 
Star 


15c 


AUrmour®’ Süh gepötelte Port 
: Se 


Schulter, da 
Pfund zu J 


Pfund zu 


EIVERSON&GCO, 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Diele und viele andere ebenlo gule 
SZargains für Donnerliag. 


„ Yardbreite ungebleichte 
Baumwolle Muslin-Refter von der 


aren. itä 
——— ⸗ 
6340 


Yarbbreite geblümte Ver: 
cales, mwerth 15c, Yard 

Gute Qualität Kleider- und 
Schürzen:Gingham, Yard 

12140 India Sinon, 
per Yard 

Keine Sorte Muslin Cams 
bric, per Yard 

Yarbbreite geblümte Silfos 
Kine, die 12440 Sorte, Yard... ‚DUC 


Duntelfarbige Kleider-Percales, dc 


per Yard 
4 Doppelbritftige 
Männer und gg? 


Knaben = Artikel. niehofen-Ans 
Unzüge für Knaben, Größen 6 bis 16 J., 
blauer und fchwarzer Cheviot und fanch 


Gaffimeres, gute $2 u. $2.50 
Werthe, für 
Eine Partie von Kniehofen für Kna- 
ben, alle Größen, gut gemacht, 18c 
Eine Partie Percale und Madras 
Blufen für Knaben, 29c und 35c 
Moaren, Auswahl... 
20° Gummifragen für Mähner 5c 
und Rnaben zu 
Partie Negligees-Hemben für 
Männer, 75e Waaren, zu 
atentleder und ib Ox— 
Schuhe. ford für Damen, werth 
$2.50 und $3.00 — die 
Auswahl zu 
Eine Partie Orfordts und Straps 
Sandalen für Damen, $1.50 
Werte — Auswahl 
Weihe Kanvas Orfords für Miffes 
und Kinder, folide Leber-Soh- 59 c 
Ien, die $l-Sorte, zu 
Taſchentücher, blaue und titefifch- 
rothe Tafhentücher f. 
Korſets. — 
8c Sorte, für 
Eine Partie Mufter = Korfet?, werth 
bis zu $1.00, die Auswahl von 25 c 
der ganzen Partie zu 
200 Yards Spule Mafchinenfaden, — 
und weiß — drei Spulen 5 c 
ür 


Einladend. 


Aletandtopol (Kaufafus), 10. Zult, 
Eines natürlichen Todes fterben, ift 
hei'und aus der Mode gelommen. Le- 
fen wir die Traueranzeigen in ben Ta- 
zeitungen Durch, fo finden wir faft 

derall die a oe —* | — 
oder Exſchoſſen“, 
holte, Nur ab und zu heißt. 


ET ra — 


Die Auswahl von einer 
Unterzeug Partie feinem Balbriggan 
Unterzeug, Leibchen und Beinkleider für 
Mädchen, Hemden und Beinkleider für 
Knaben, feinſte Qualität, alle Größen, 
werth 35c, die Auswahl von der 
ganzen Partie zu 


Gerippte Leibchen f. Damen und 6 
Miffes, die 15c Sorte, zu c 
‚ Balbriggan Unterzeug für Männer, 
einfadh oder fanch farbig, alle 
Größen, zu 

Damen-Beinkleider, Spiken unten, — 
alles große Sorten, werth 29«, 15 
für c 


Spiten-Gardinen ıc, — 52* 
2 
gardinen, eins und zwei Paar von einem 
Mufter, 3 und 3%, Yards lang, alle per: 
fett und jchöne Mufter, ein fehr fpeziel: 
ler Bargain; Gardinen, werth $1.00, für 
— De; die $1.50 Sorte für 59e 
a8 Paar; Spigengardinen,i’th 
$2 und 8.50 per Baar, yu. VDE 
Soeben erhielten wir eine Sendung 
bon einzelnen Spiten= Gardi- 
nen, 3% Yarbs lang, über 400 zur 
Auswahl, werth bi8 zu $2.50, die Aus: 
wahl von der ganzen Partie, zu 
per Stück 


Gute Sorte leinene Fenfter-Rouleaur 
— 7 Fuß lang — mwerth 39 — 
für 

Befte Dualität Shelf Oeltud, 1 
per Yard 


nt Preiarmige hölzerne Hand: 
Baſeme t tuchhalter, nidelplat: 
tirte Müdfeite, zu 


Blau und meik ematllirte Trint- 9 
taffen, zu c 
Fancy Drahtthüren, natürlicher Fi: 
nifh und polirtes Hartholz, 
$1.75 Werth, zu 


zu 
„Safırmet“ Stärke, große Stüt- 
de, 3 Pfund für 


Santa Claus Wafhhfeife, 
Stüde für 


e3, daß Jemand „fanft entfchlafen” tft. 
Leber Wintel der Stabt fprüht Tod 
und Verberben. Tiflis ift ein wahres 
Räuber: und Morbneft geworden. Am 
hellen lichten Tage wurden bie berive- 
genſten Ueberfälle und die grauenhaf- 
teften Morbthaten begangen. Um einer 
Kopele willen werben die Menfchen 
ſchonungslos hingeſchlachtet. Der 
Kriegszuſtand, der über Tiflis wie 


Eibendyoit, Chicago, MRittwom, den 7, Auguft 1907, 


überhaupt über den ganzen Kaukaſus 
verhängt ift, trägt nur zur Vermeh⸗ 
rung des Banbenunmefens bei. Der 
Umftand, daß auf Grund eines Erlaf- 
fe8 bes Tiflifer Generalgouberneurg 
da3 MWaffentragen bei Strafe bon 
3000 Rubeln verboten ift, erhöht die 
Dreiftigfeit der Näuberbanden. Die 
Bürger der Stadt erhalten von ben 
Räubern Aufforderungen, beitimmte 
Geldbeträge zu zahlen; mer folder 
Forderung feine Folge leiftet, büßt un- 
abmeisbar das Leben ein. Nirgenda 
eine Macht, die diefem Verderben Ein- 
halt zu gebieten vermöchte. Auch bie 
bollberaffneten Polizei» und Militär: 
patrouillen find nicht im Stande, Le= 
ben und Eigenthum der Bürger zu 
Thüten. WVerzmweiflung hat fich aller 
ruhigen, ihrem Ermwerbe nachgehenden 
Leute bemächtigt, Niemand meiß, mie 
das enden fol. Ueber den le&ten gro= 
Ben Bombenanfchlog auf einen Geld- 
transport auf dem hiefigen Eriman= 
plate, der ji am 26. Juni ereignet 
bat, fehlen bisher noch immer genauere 
Angaben. Man weiß nur, daß Tags 
zubor mehrere verdächtige Perfonen in 
Schwarzen Blufen den Erimanplat be- 
fihtigt haben, offenbar um den enb- 
giltigen Plan für den Anjchlag zu 
faffen. Ein junges Mädchen, das nach 
der That verhaftet wurde, gibt an, in 
dem Augenblide, als die Bombe ge= 
Tchleudert wurde, zufällig auf dem 
Erimanplabe geweien zu fein; eine der 
Bomben fei ihr gerade in den Schirm 
bineingefallen, und ſie habe dieſe 
Bombe ſchleunigſt erfaßt und fortge— 


ſchleudert, worauf in einiger Entfer— 


nung die Exploſion erfolgt ſei. Die 
Polizei hält dieſe Darſtellung für 
höchſt unwahrſcheinlich und hat das 
Mädchen deshalb in Gewahrſam be— 
halten. Der Generalgouverneur hat 
durch öffentliche Kundmadhung Grup= 
penbildungen auf der Straße verboten; 
mehr al3 3 bi3 4 Perfonen dürfen nicht 
bei einander jtehen. Die öffentliche 
Sicherheit it duch dieſe Maßregel 
ebenfo menig gehoben morden, mie 
durch Hundert frühere Gebote ober 


Verbote, 


FEUER 
Eigenartige Malſchule. 

Eine ganz eigenartige Malſchule 
hat, wie die „Wiener Zeit“ berichtet, 
der Grazer Landſchafter Demeter Da— 
mianos gegründet. Als die heiße Jah— 
reszeit in's Land gezogen kam, packten 
er und ſeine Jünger Pinſel und Pa— 
lette in den Ruckſack und wanderten 
in's Gebirge. 2000 Meter über dem 
Meer fanden ſie in den Jagdhütten 
des Frhrn. v. Horſtig im Stodergebiet 
Aufnahme und Damianos richtete dort 
trotz Kälte und Schnee eine regelrechte 
Malſchule ein. Es wurden nun 
Gletſcherwanderungen in's Dachſtein— 
gebiet unternommen und oft von gar 
nicht ungefährlichen Punkten Motive 
des Hochgebirges aufgenommen. Bei 
den Wiener und Münchener Kollegen 
hat dieſes Beiſpiel des ſteiriſchen Ma— 
lers Anklang gefunden, und wenn man 
jetzt in's Gebiet des Stoders oder 
Dachſteins kommt, iſt man zu keiner 
Tageszeit und faſt an keinem Orte 
ſicher, nicht einen Kunſtjünger anzu— 
treffen, der auch bereit iſt, den an- 
kommenden Touriſten mit abzukonter⸗ 
feien. Daß es unter ſolchen Umſtän— 
den in den verſchiedenen Schutzhütten 
recht luſtig zugeht, läßt ſich denken. 
Nach einem Bericht des Ramsauer 
Fremdenvereins bevölkern das Dach— 
ſtein- und Stodergebiet gegenwärtig 
mehr als hundert Maler und Male— 
rinnen. 


Eine Quelle von 
Aeberraſchungen. 


Das große Wirken von Dr. Chan 
unter den Kranken und Leidenden in 
Chicago und Umgegend hat nicht nur 
das Publikum, ſondern auch die medi— 
ziniſche Wiſſenſchaft in Erſtaunen ge— 
ſetzt. Patienten, die jedes bekannte 
Mittel verſucht hatten und keine Hei— 
lung fanden, kamen zu Dr. Chan als 
letzte Zuflucht, um durch feine melt- 
berühmten chineſiſchen Mittel kurirt zu 
werden, und ſie wurden nicht ent— 
täuſcht. Sie ſind glücklich, denn ſie 
ſind wieder geſund. Dr. Chan hat 
viele Zeugniſſe von ſolchen Patienien 
veröffentlicht. Leidet Ihr an Mi— 
gräne. Nervöſität, Schlafloſigkeit, 
Magenbeſchwerden, chroniſcher Ver— 
ſtopfung, Leber-, Nieren- und Blaſen— 
beſchwerden, Hautkrankheiten, Blut—⸗ 
vergiftung und anderen ſogenannten 
unheilbaren Krankheiten, dann ſprecht 
bei ihm vor, und er ſagt Euch, was 
in Eurem Falle gethan werden muß. 
Konſultation und Unterſuchung ſind 
abſolut frei. Schreibt, wenn Ihr nicht 
vorſprechen könnt. Alle Briefe ver— 
traulich. Nachſtehend ein Zeugniß von 
einem dankbaren Patienten, der durch 
die berühmte chineſiſche Kräutermedizin 
geheilt wurde: 

„Letzte Weihnachten erkältete ich mich ſtark 
auf die Lungen. Ich dokterte und nahm 
Patentmedizinen, aber nichts half. Aerzte 
fagten, id) ,müjje nad) Kolorado gehen, um 
gefund zu werden. Dies tonnte ich jedoch 
nicht gut thun und war fjehr entmuthigt, 
da ich wegen der großen Untoften eine 
große Familie nicht verlafjen konnte. Ich 
hörte von Dr. Chan und feinen großen Er: 
folgen in der Heilung von Krankheiten, wo 
alle anderen Mittel fehlgefchlagen hatten. 
Ich weiß, daß China ein altes Reich ift, und 
dachte, dak es der Mühe werth ei, den Dot: 
tor zu bejuchen. IH traf eine Anzahl Pa: 
tienten in feiner Office, welche jich alle jehr 
anertennend über jeine Gefchidlichkeit auss 
fprachen, und dies ermuthigte mich. Er fagte, 
daß er mic) heilen fönne, und in zwei Tagen 
hörte mein Huften vollftändig auf. Ich war 
jehr jhiwach, aber jegt bin ich viel ftärker 
und bejjer in jeder Hinficht und bin Dr. 
Chan jehr dankbar, denn er rettete mein 
Leben. ch wohne feit 38 Jahren in Ehi- 
cago und bin gern bereit, Jedem weitere 
Einzelheiten zu geben. Alle meine freunde 
wiſſen, wie ſchwach ich war. Ich empfehle 
Dr. Chan und ſeine wunderbaren chinefi— 
ſchen Kräutermittel auf's rinſte.“ — 
Chas. Horky, 16 Blair Str., Chicago.“ 


DR. OHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 


23 Blod Tüblih vom Aubitorium, 
Spredftunden: täglich von 9 Wormit- 
tag3 bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 


9 bis 4 Uhr Nachmittags. 
and? 


Si 


e bemerfenswerthe Dfferte von 1500 weißen Lawın-WBaifts 
3 für Damen in zwei verfchiedenen Facons, SL 


Gerade zu biefer Zeit verfuhhen Fabritanten gewöhnlich ihre Ueberprobuftionen Ioszufchlagen. Un- 
fer fehr niedriger Preiß murbe angenommen für einen der wünfchenswertheften Einkäufe in weißen Waiſts, 
die wir jemals erſtanden, um ſie für 81 zu verkaufen. 


Zwei Facons ſind eingeſchloſſen, beide aus feinen Lawns gemacht. Eine hübſche Facon mit Note von 
Stiderei und Spigen, die Front herunter mit Panels von Stiderei undSpigen befet, hinten zum Deffnen. 


Die andere Facon hat Yofe und Front von Allover-Stiderei, Kragen und Manfchetten jind eingefaßt 


mit Spiben, 


Qualität ift befonders gut. 
Abbildung, $1.00. 


Gambric Unterröde für Damen, Die 
Flounce garnirt mit zwei Neihen baum: 
wollenem Torhon Spitzen = Cinjak, drei 
Glufters von drei Tuds, unten verziert 
mit Torchon Rand, Unterlage und Staub: 
Nuffle, jeht Abbildung, 8öc. 

Kurze Damen:Skirts,gemadt aus Cam: 
bric; ein Iiheil mit Embroidery garnirt, 
andere mit Spigen, fpeziell, 85c. 

Gambric Unterröde für Damen, ge: 
macht mit breiter Lawn Flounce, ein Theil 


hinten zum Oeffnen, mit 3 Wermeln. 


Beide zum Verkauf morgen im Baſement zu 8I. OO. 


Angewöhnliche Spezialitäten in Unterröken von Kambric und Ihwarzem Moreen. 


Die [hwarzen Moreen-Unterröde zu $1.00 find einige der beiten Bargains, die wir je in diefer Saifon zu dieſem Preis offerirten. Die 


garnirt mit Embroidery und andere mit Valenciennes Spiten-Einfak und Rand, In: 


terlage und Staub-Ruffle, fpeziell, $1.95. 


fchiedene Mufter, garnirt mit Valenciennes 


fa und Rand, Beading und Band, fpeziell, 


Die breite Accordion plaited lounce ift befet mit zwei fehmalen Auffles und außgeftattet mit Unterlage, fehet bie 


Baſement. 

Gambric = Unterröde für Damen, vers 
ziert mit breiter San Ylounce, garnirt 
mit Balenciennes Spigen-Einfag und 
Tuds, lounce verziert mit Einjag und 
Rand, Staubruffle-Rand mit Spigen, — 
feht die Abildung, 82.25. 

Zamn Underjlips für Damen, in rofa, 
blau, weiß und fchtvarg, fange und furze 
Aermel, jpeziell, 50c. 

Korfet Eovers für Damen, aus Nain- 
foot gemacht, volle jyront und mehrere ver- 
oder baummollenen TorhonsSpigen Ein- 
50e. 


Augufl:SchuhBerkauf. Die zweile Woche beginnk morgen, mit ſcharfen Herab— 
ſehungen in allen Parlien, für Männer, Damen und Rinder. 


Die Verkaufs-Kapazität dieſer Abtheilung wurde während der vergangenen Woche auf's Aeußerſte in Anſpruch genommen, um die Tau— 


ſende zufriedenzuſtellen, die ſich die großen Erſparniſſe zunutze machen, welche dieſer Verkauf bietet. 
(Die angebrochenen Partien, in denen die Preisherabſetzungen am größten ſind, werden täglich durch neue Hinzufügungen erſetzt.) 


ſtändig. 


Wir lenken die ſpezielle Aufmerkſamkeit auf die Erſparniſſe in unſeren ausſchließlichen Partien: 
„Carlisle“ Schuhe und Oxfords für Damen, 


herabgeſetzt 


auf $2.50. 


„Sarlisle" Schuhe und Orforbs für Männer, 


herabgeſetzt 


Hunderte von Paar von niedrigen 
Schuhen für Männer, Patentleder, für Damen, in Patentleder, Kid- vier verſchied. Moden, Schnür— 
Kidſkin und Calfſkin, thatſächlich ſtin und Canvas. 
alle Größen, in C, D und E Brei- bietet eine Anzahl bemerkenswerthe Kidſkin — Größen 6 bis 2, 956; 
Werthe zu $1.45. 


Etwa 600 Paar Tuch- Haus:Slippers f. Damen, | 


ten, $1.85. 


auf $2.50. 


rofa, blau und jchmarz, 2öc. 


Wichtige Hohlommer-Räumung in Hleidern für Rnaben und Fünalinge. 


Nie zuvor hatten wir einen Mittfommer-Herabfegungs-Verkauf, der mit folch großer Begeifterung aufgenommen morben ift, mie biefer 
— nie zubor find die Bargain-Gelegenheiten anziehender oder zahlreicher gemeien, wie dies in diefen Ddd- und angebrochenen Sortiments der 


Tal ift. 


den mir viele neue Partien von unferen requlären Sorten Hinzufügen, 


Zmwei-Stüde Kniehofen-Anzüge für Knaben, 
in gemifchten Cheviots, ebenfall3 Kniderboder- 


Moden, Größen 7 bi3 16, $2.96. 


400 mwafchbare ruffiihe Anzüge aus Leinen 
und Iohfarb. Galatea für Knaben zu etwa 
balbem Preis, Größen 23 bis 8, $1.45. 


Baby: Kleider, 7dc 
und 51.00 


Beide find von demfelben Charaf- 
ter, wie die Facon in der Abbildung 
zeigt — hübfch gezeichnete und nüß- 
liche Facons, bedeutend unter ihrem 
regulären Werth markirt. gaiement. 


Weihe Lawın-Nleider für Kinder, Prin: 
ceß Facon Pole, ver= 
jehen mit lufter 
von hohlgefäumten 
Tud3 und finijhed 
mit hohlgefäumter 

| Ruffle; Stirt hat 
Dr breiten Hohljaum, 
Größen 2 b. 3 Jah: 
re, jeht die Abbil: 

dung, $1.00. 

Kurze weiße Nain: 
foot Kleider für Ba= 
bies, verjehen mit 

rundem Pole, garnirt mit Embroidery u. 
Hohljäumen und finifhed mit boppelter 
Hohljaum = NRufle, Größen, 6 Monate bis 
23 Jahre, T7öc. 


Schlaf durh Eleftrizität. 


Um den Schlaf auf phnfikalifchem 
Wege herbeizuführen, hat, dem Archiv 
für Nöntgenftrahlen zufolge, Prof. 
Stephane Lebuc in Nantes (Franf- 
reich) zahlreiche Verfuche angeftellt. Er 
benußt dazu einen elektriſchen Strom 
von einer rhythmiſchenWirkung, die mit 
der Thätigteit der Nervenzellen unver- 
einbar ift und diefe infolgedeſſen zum 
Stillſtand bringt. Dazu iſt es nöthig, 
die Wechſel des Stroms in jedem ein— | 
zelnen Fall abzujtimmen. Die erften | 
Berfuche wurden mit einem ſchwachge⸗ 
ſpannten galvaniſchen Strom an ei— 
nem Kaninchen gemacht, das ſchmerz— 
los in eine tiefe Betäubung verſenkt 
wurde und ſofort ohne Furcht oder Er⸗ 
müdung wieder erwachte, als der 
Strom abgeſtellt wurde. Dann hat 
Prof. Leduc ſich ſelbſt der Behandlung 
unterzogen, doch vorläufig nicht ge⸗ 
wagt, den Verſuch bis zur völligen Be⸗ 
täubung zu ſteigern, weil es von einer 
Spannungsanderung um wenige Volt 
abhängen bürfte, ob es zu einem elek⸗ 
trifchen ‚Schlaf oder zu einer Unter- 
drüdung der Athembemwegungen und 
damit zum Eintritt des Todes fommt. 
Die weitere Erforfchung wird zeigen, 
ob durch entfprechende Abünderungen 
der Maßnahmen eine befchräntte ürt- 
lihe Empfindungslofigfeit herbeige⸗ 
führt werden kann. Für die Chirur⸗ 


gie ſowohl wie für die Therapie wäre 


geſetzt auf 50. 


Niedrige Schuhe und Slippers 


200 farbige waſchbare Knaben-Anzüge in 
Matroſen- und Ruſſian-Moden, aus Percale u. 
Chambray, herabgefegt auf 75c. 

Hunderte von feinen Nealigee-Blufen herab- 


MWollene Kniderboder = Beinkleidver für Ana- 
ben, Größen 8 bis 8, herabaejeht, 75c. 


Alle unfere regulären Partien find voll- 


Baſement. 


„Sterling“ Schuhe für Damen, alle herabgeſetzt 


auf 82.20. 
„Invincible“ 
herabgeſetzt. 


Schuhe 


Größen 23 bis 6, 


A und B Breiten, $2.20. 


MWeihitoffe-NReiter: Ein Drittel bis zur 
Hälfte herabgeſetzt 


Die Erſparniſſe ſollten dieſen Reſter-Verkauf zu dem erfolgreichſten 
machen, der in dieſer Saiſon ſtattgefunden hat. Die hunderte von Längen 
ſchließen India Linon, Pearline Lawn, Perſian Lawn, gequerte und ge— 
ſtreifte Dimites, punktirte und geblümte Lawns, Pique und mercerized 


Waiſtings ein. 


Baiement. 


Schwarze Kleideritofles Spezialwerthe 
Zmei fehr zeitgemäße Partien, münfchensmwerth für Duting Skirt3 und 
Suits, find fo bedeutend unter ihrem wirklichen Werth marfirt, daß mir 


ihren fofortigen Verkauf erwarten. 


Baiement, 


503ÖM. reinmwollenes Panama, Yard, 6ör. | 54zölliges Mohair Sicilian, Yard, $1.00. 


Bilder - Einrahmen: 20 Proz. Anguft - Rabatt 


Ein Fünftel fann gefpart werben an allen Bilderrahmen = Beftellungen 


mährend diefes Monats. 


Diefe Herabjegung bezieht fi jomohl auf bie 


Vreife der Rahmen, wie auch auf die Koften ihrer Herftellung. Die Afforti- 
ment3 der Faconz find fo ausgedehnt, daß jomohl mohlfeile, wie Bilder zu 
mittleren Preifen darin eingerahmt werben können, und zu fehr mäßigen 


Koften. 


ein folches Gelingen jebenfall® von 
nicht abzufchägender Bedeutung. 


Der gefährlige Eisfhrant. 


Ein Vergiftungsfall, den Bezirks— 
arzt Dr. Weikard-Neu-Ulm in ber 
Münchener Medizinifhen Wodhen- 
fchrift mittheilt, hat die Aufmerkjam- 
feit auf die Hygienifchen Gefahren bes 
Eisſchrankes gelenkt. Yon jieben Ber- 
fonen einer Familie erkrankten ſechs 
gleichzeitig an eigenartigen Vergif— 
tungserfcheinungen, die erjt nach acht 
Tagen dur forgfältige Behandlung 
beieitigt merben fonnten. Die ange- 
jtellte Erhebung mies als Urfache ber 
Vergiftung einen Pudding nad, der 
aus übriggebliebenem Cimeiß herge- 
ftellt worden mar. Dies Eimeiß hatte 
durch feine Aufbewahrung in einem 
leeren Eistaften ein jehr gefährliches 
Eimweißgift entwidelt, daS zu ber 


l 
' 


i 
I 
‘ 


Gruppe der Ptomaine oder Leichengif- | 


te gerechnet wird. Die Köchin, die nur 
bon dem Eiweiß und nicht von bem 
Pudding geprobt hatte, mar befonders 
heftig erkrankt. Spätere Verfuche zeig- 
ten, daß ein Meerfchweinden burd) 
eine Menge von nur vier Hunbertftel 
Gramm jhhon nad) einer Stunde ge- 
töbtet wurde. E38 ergibt ſich daraus 
bie Gehre, daß ein jeber Eisfaften 
mehrmals im Nahre, befonders dann, 
wenn er eine Zeitlang ohne Eisfül- 
Jung geblieben tft, forgfältig gereinigt 
werben muß. 


I: 


Baſement. 


MNan beachte: 
— 


für Knaben u. Mädchen, 
Niedrige Schuhe für Mädchen, 
Dieſe Partie und Knöpfſchuhe, Patentleder u. — 


Feine Muſter-Schuhe für Damen, Größe 4, 


Ar 

7 
6 — 
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5 en 
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* 


— Wo 


$1.15. 


In zahlreichen Fällen betragen die herabgefegten Preife weniger ala die Herftellungstoften des Yabrifanten. Beginnend morgen wer- 


Baiement. 


Jünglings-Anzüge, infanch gemiſchten Cafh- 
meres und Kammgarnen, von denen zahlreiche 
ſich für den frühen Herbſtgebrauch eignen, alle 
herabgeſetzt, 86.50. 

Jünglings-Anzüge, in Sommer- und Xous 
riſten-⸗Effekten, zwecks ſofortiger Räumung mar⸗ 
firt, $8.00 und $10.00. 


Deutihe Krüge, 
ſpeziell 25c. 


Die Dutende von berfchiebenen 
Entwürfen und Dekorationen find 
lauter tppifche deutfche Szenen und 
Charakter-Zeihnungen. Die effekti- 
ben Farben tragen großentheil zu ih- 

" tem Pafjen für deforati- 
ve Ziwede bei; wie abge= 
bildet, 25. 


Blaue lemifh Bierfrit- 
ge mit Peivter Dede, 25c. 
Tancy deutfhe Bier: 
Trüge, in großer Auswahl 
von Größen, 75c b. 8.50. 
Speziell — 100:Stüd: 
Dinner = Sets, delorirte 
amerifanijhe Waare, zu 
86.50. Baſement. 
Einzelne Portieren zum 
halben Preis, 31.50 
Diefe befonderen SHerabfegungen 
— eine ſofortige Räumung zur 
olge haben. Die Sammlung ent- 
halt 200 DOpb Thür - Gardinen, in 
mwünfchensmerthen orientalifhen Mu- 
ftern — jede $1.50. Bolement. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Fe rien billige 
Schiffskarten 


Dentihes Geld zum hödhften Hure getauft. 


BEE Erbichaiten "WE 


eingezogen. Berfähuß ertheilt, wenn 
gewünicht. Voraus Saar bezahlt. 


DER VBollmachten "TEE i: amtiser Bertausisung. 
DER Militärfachen WE Fat in’s Austand, 


Koninltation frei. Lift 


e verihollener Erben 


Deutiches Notariat: und Nedhtsburean: 


K. W. KEMPF. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Mittto 


— Deutlid. — Ged (befuchend): 
„Ab, gnädiges Fräulein, ganz allein zu 
Haufe, famos!*— Dame: „Famos? D, 
im Gegentheil, Herr von Schneidewitz, 
mir thut e& furchtbar leid, Sie beö- 
bald nicht empfangen zu können!” 


CASTORIA Msiugiogund inte. 
> Ale Sara. Die Ihr Immer Gekaaf Hat 


ochs 


84 La Salle Str. 
Samftags offen bis 8 Uhr 


u Wends. 
AUn. nillt joꝰ 


— Dumme Frage. A. (erzählend): 
„Ich ging alſo, nichts Böſes ahnend, 
am Ufer des ſtillen Sees entlang, als 
plötzlich zwei fragwürdige Männerge⸗ 
ftalten vor mir auftaudten.“ — B.: 

Se?“ 


+ „Aus dem 


—— 


Trügt de 


me ac 


>. 





